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Bebel tritt als Zeuge gegen Dl  Peters
auf.

3. VerhandlungstaginMnnchen.
. Zeuge Reichstagsabgeordneter August Bebel  sagte

gestern: Die Affäre Peters kam am 13. März 1896 im
Reichstage zur Sprache. Ich führte im Reichstage aus:
Peters war ein sehr gewalttätiger Mensch.
Er hat seine Träger des öfteren mißhandelt . Wie er selbst
in seinem Buche schreibt, sind ihm viele seiner Träger davon¬
gelaufen. Er habe an einem Tage 6 Dörfer niederge¬
brannt . Derartige Vorgänge sind in seinem Buche eine
ganze Reihe enthalten . In Kilimandscharo hat er mit sei¬
nen Mädchen geschlechtlichen Verkehr  gehabt und
weil einer seiner Diener  mit diesen Mädchen auch ge¬
schlechtlichen Verkehr unterhielt , sei dieser gehängt  wor¬
den, ebenso das Mädchen. — Der Tuckerbrief, worin Tucker
an Peters schrieb, er wolle mit einem Mörder nicht verkeh¬
ren, erwies sich später als gefälscht. Weiter traten gegen
Peters im Reichstag Lenzmann , Lieber, Eugen Richter und
Hammacher auf. Ter damalige Kolonialdirektor Kayser hat
versucht, Dr . Peters rein zu waschen, gegen ihn ergriff Ham¬
macher das Wort und antwortete , er könne nicht verstehen,
wie man einen solchen Menschen im Dienst lassen könne. Im
Jahre 1897 wurde gegen Peters Disziplinaruntersuchung
eingeleitet . Der Tuckerbrief war lediglich die Veranlassung
zur Einleitung der zweiten Untersuchung gegen
Peters.  Peters wurde im Urteil in allen Punkten für
schu-l d i.g befunden. Die Hinrichtnncf wurde ' als unge¬
rechtfertigt angesehen. Am 27. April 1897 erklärte ich im
Reichstag, daß der Tuckerbrief nicht existiere. Trotzdem kam
die Affäre nicht zur Ruhe. Gegen Ende März und 1. Sep¬
tember 1906 erklärte ich im Reichstage, ich verlange die Vor¬
lage der Akten, damit der Reichstag sich orientieren könne.
Ich bat Dernburg um Einsicht in die Akten und berief mich
beim Geheimen Legationsrat Schnee darauf , daß es auch
Dr . Arendt gestattet worden sei, Einsicht zu nehmen. Mir
wurde es verweigert mit demHinweis daß es einzelnenAbge-
ordneten nicht gestattet werden könne, Einsicht zu nehmen.

Peters:  Bebel hat auf meine Expedition hingewiesen
und angeführt , ich hätte grausam gehandelt. Ich konnte
damals nicht anders handeln , denn es war zur Zeit des Auf¬
standes. Bebel gehe von Voraussetzungen aus , die in
Deutschland zutreffen, aber dort nicht. Wir haben die Hüt¬
ten angezündet, weil uns die Schwarzen angrif-
f e n. Ich glaube, Herr Bebel würde ebenso in Afrika ge¬
handelt haben, wie ich auch. Die Abgeordneten von damals
haben sich nur entsetzt über die Darstellung meiner Hand¬
lungsweise, die Abg. Bebel damals gegeben hat , nicht aber
über meine wirkliche Handlungsweise , die eben nicht so ge¬
wesen ist, wie sie Bebel geschildert hat . — Dr . Rosenthal ver¬
liest die- bezüglichen Ausführungen des Abg. Bebel im
Reichstage.

Peters:  Solche Anklage wurde von einem alten Par¬
lamentarier erhoben, ohne sich zu vergewissern, ob der Brief
Tuckers überhaupt existiert oder nicht. Ich kann dem Abg.
Bebet den Vorwurf nicht ersparen , daß er zu leichtgläubig
gehandelt hat. Direktor Kayser hat auf die Rede Bebels
erwidert , sämtliche Tatsachen, die er durchgesprochen habe,
seien untersucht, aber es war nichts gewesen. Es wurde
nichts erwiesen. (Bebel:  Das ist richtig.) Ich habe das
Verfahren für unrecht gehalten und habe eine mir lieb ge¬
wordene Tätigkeit aufgeben müssen. Ich frage den Zeugen,
wer ihm den Tuckerbrief mitgeteilt hat . — Provinzial
Acker : Bezüglich des Briefes Tucker liegt ein Mißverstand,
nis vor. Das Wort- „mit einem Mörder will ich nicht ver¬
kehren", soll vom Bischof Smithies herrühren . Der Bischof
Smithies war ein sehr religiöser Mann , vor dem ich Hoch¬
achtung habe, und ich glaube nicht, daß die Legende von ihm
erfunden ist. Bischof Smithies hat mir diese Worte gesagt.
— Rechtsanwalt B e r n h e i m : Geheimrat Hellwig, der An-
klüger gegen Dr . Peters , hat im Plaidoyer aüsgeführt , es
scheine eine Verwechselung des Briefes Tuckers vorzuliegen.
Peters hat allerdings einen Brief geschrieben an Bischof
Smithies , der zwar nicht so belastend ist wie der Tuckerbrief.

Rechtsanwalt B e r n h e i m : Der (Sturm der Ent.
rüstung,  der den Reichstag am 13. März 1897 durch-
brauste, hat sich nicht sowohl über die Rede des Abg. Bebel
und die Rede der anderen Abgeordneten, sondern auch nach
der Rede des Kolonialdirektors Kayser erhoben. (Rechtsan¬
walt Bernheim verliest einen Passus des ersten Berichtes
über die Reichstagssitzmig.) Rechtsanwalt Rosenthal:
Das bestreite ich nicht. — Der Reichstagsabgeordnete Bebel
kennt die Artikel der „Münch. Post " wahrscheinlich. —- Er
kennt aber nicht die Verhältnisse am Kilimandscharo. Kei¬
ner der Zeugen, die dort waren , hat bestätigt, daß die H i n-
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richtung aus geschlechtlichen Motiven  erfolgt
sei. Ich frage die Zeugen, ob sie die Verhältnisse am Kili¬
mandscharo gekannt haben. — Peters:  Ich habe den vor»
gelesenen Brief an Smithies selbst im Jahre 1897 veröffent-
licht, aber das Entgegengesetzte gesagt, was im Tuckerbriefe
gestanden haben soll.

Rechtsanwalt B e r n h e i m : Für ein gestohlenes Perl-
Huhn,  das Peters einmal geschossen und an dem sich der
Diener selbst gütlich getan , ließ er den D i e n e r peit¬
schen , gab ihm Brechpulver und ließ ihn in Ketten
legen.  Wie verhält sich das?

Dr . Peters : Daswarauchso.  Der Kerl hat das
Perlhuhn aufgefressen, das ich für mich geschossen hatte.
(Heiterkeit .)

Dr . R o s e n t h a l verliest den Bericht des Majors Tie-
dcmann, worin er schreibt, daß Peters nicht anders handeln
tonnte . — Engen Wolf:  Eines Tages stellten sich bei mir
drei Herren vor (Reichstagsabgeordnete ) und fragten mich,
was ich über Dr . Peters denke. Ich erwiderte : Mir scheint,
daß Herr Peters ein Mann ist, der sich selbst seinen Galgen
baut . Ich habe das bedauert , weil ich Peters hoch schätze
und Deutschland ihm viel verdankt. Nach zwei Jahren ha¬
ben mir dies die Herren bestätigt.

Bebel:  lieber die Art , wie man in Afrika vorzugehen
habe, bestehen unter den Afrikanern Gegensätze. Ich ver¬
gleiche nur Wolf, Graf Pfeil , Emin Pascha und Dr . Peters.
Ich habe das Buch Dr . Peters über die Emin Pascha-Expedi¬
tion gelesen und habe den Eindruck gewonnen, daß das
milde  Vorgehen das richtigste  ist , und daß Dr . Pe¬
ters  dort in der b r u t a l st e n Weise gehandelt hat . Ein
ganz unbegreifliches Verfahren ist das , das er gegen die
Massaka eingeschlagen hat . Er hat eine Anzahl Massaka
niedergeschossen, trotzdem sie nicht einen Angriff gemacht
haben, sondern gegen einen feindlichen Stamm Krieg führ¬
ten. Als Dr . Peters  hierüber Aufklärung bekam, und
eine Anzahl Massakamänner von den Bäumen her¬
unterschießen  ließ , entfernte er sich und wünschte den
Massakas „Guten Nachmittag !" Das sei doch unerhört.

Dr. Peters : Wir waren den ganzen Vormittag von
den Massakas angegriffen  und deshalb haben wir sie
niedergeschossen.

Bebel:  Eugen Richter hat mir im Reichstage vorge-
worfen, ich hätte die ganze Peters -Angelegenheit ungenü¬
gend behandelt . Dr . Peters hat eine Entrüstung über den
Tuckerbrief. Das verstehe ich. Ich bin überzeugt, daß je¬
der andere vom Auswärtigen Amt anders behandelt worden
wäre, wie Dr . Peters . Aber Peters hatte in Deutschland
eine starke Partei hinter sich. Die Abgeordneten Lenzmann
und Lieber haben im Reichstag hervorgehoben, nicht das,
was im Tuckerbrief stehe, sondern das, was Direktor Kayser
aus den geheimen Akten vorgetragen habe, Hobe den Sturm
der Entrüstung entfesselt. Auch der Abgeordnete Ham¬
macher habe das getan / Der Tuckerbrief hat im Reichstage
und bei den Verhandlungen des Disziplinarhafes keine
Rolle mitgespielt . Dr . Peters hat mich ersucht, ich möchte
den Namen desjenigen nennen , der mir die seinerzeitigen
Mitteilungen gemacht hat . Ich kann das nicht, denn mein
Ehrgefühl verbietet mir das , und ich wäre ein erbärm¬
lich  e r K e r t, wenn ich dies ohne die Zustimmung der be¬
treffenden Persönlichkeit täte . Ich habe zu Leutnant von
Bronsart nie in Beziehungen gestanden und habe dies auf
Ersuchen der Frau v. Bronsart in der Oeffentlichkeit erklärt.
Kolonialdirektor Kayser hat am 14. Dezember 1896 erklärt,
daß dieAnimositätderOffizierein  Afrika gegen
Dr . Peters  eine sehr große  sei. Der Disziplinarhos
hat in dem Urteil ausgesprochen, daß bei dem Todesur¬
teil  Mabruk -Jagodja der geschlechtliche Verkehr
mit ausschlaggebend war.

Rechtsanwalt Rosenthal:  Ich erkläre auf das Be¬
stimmteste, ich habe das Urteil gelesen und von dem ge¬
schlechtlichen Verkehr steht .n i cht s in dem Urteil . — Friede!
M a r t i n : Es ist möglich, daß Mabruk nicht mit der Jagod-
ja , sondern mit einem anderen Mädchen geschlechtlichen Ver¬
kehr hatte . — Bebel:  Ich habe den Artikel der „Münch.
Post " nicht gelesen. Das Material Jagodja -Mabrnk und
Tuckerbrief stammt aus einer einwandfreien Quelle. ' Ich
habe die Darstellung genau so empfangen, wie ich sie gege¬
ben habe.

Peters:  Es kommt immer wieder darauf hinaus,
daß Bebel im Jahre 1896 Verleumd « uzen  gegen mich
gemacht. Ich bin durch die seinerzeitigen Behauptungen
Bebels aus Deutschland hinausgedrängt worden und habe
meine Tätigkeit im Kolonialdienst verloren. (Schlägt
auf den Tisch .) Und damit , daß er den Namen nicht
nennen will , macht er sich selbst mit schuldig.

Bebel:  Herr Dr . Peters kann mich hier beschimpfen,
soviel er will. Es ist von Herrn Dr . Peters wiederholt be¬
hauptet worden, daß die ungeheure Erregung veranlaßt
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worden sei durch meine Darstellung des Falles Mabruk -Ja¬
godja im Reichstage. Das ist nicht wahr. Nach mir nahm
Kolonialdirektor Kayser das Wort und erklärte, daß er nichts
vorgebracht habe, was nicht aus den geheimen Akten hervor¬
gehe. Viele Redner der verschiedensten Parteien erwiderten
dann : Das ist ja noch schlimmer als das, was Bebel vorge¬
bracht hat.

R o s e n t h a l : Ich frage den Abg. Bebel: Können Sie
das aufrecht erhalten , was Sie damals im Reichstage vor¬
gebracht haben, oder wollen Sie zugeben, daß Ihre Ge¬
währsquelle nicht rein und lauter ist?

Bebel:  Ich beharre auf meinem schon oben präzisier¬
ten Standpunkt , daß ich die N̂amensnennung verwei¬
gere,  und muß es dem Herrn Vertreter des Privatklägers
überlassen, welche gesetzlichen Schritte er nun unternehmen
will. Für diesen Prozeß ist der Name völlig belanglos , da
er weder zur Be- noch zur Entlastung des Herrn Grnber bei¬
trägt.

Zeuge P a a s che: Ich habe seinerzeit das Gnadengesuch
für Dr . Peters mitnnterzeichnet. Jeder , der sein Buch lieft-
über die Emin -Pascha-Expedition, wird den Eindruck emp¬
finden , daß er solcher Grausamkeiten nicht fähig ist.

Otto N e u h a u s , Polizeiassistent in Altona , sagt aus:
Mir gegenüber hat Peters in Afrika des Oefteren davon
erzählt , daß er einen Neger zu Tode gepeitscht habe und elf
Ncgermädchen zu wollüstigen Zwecken gebraucht habe. Auch
hat er mir erzählt , daßerseineTrägereinfachauf-
hängen  lasse , damit er ihnen keinen Lohn zahlen müsse.
Ich kam dann an die Küste zurück, nachdem ich an Malaria
erkrankt war.

Peters:  Ich ließ Neuhaus zur Küste bringen , da ich
ihn hochgradig erregt fand und deshalb auf eine Krankheit
schloß. Ich bestreite, daß ich mit Neuhaus Unterhaltungen
darüber gepflogen habe, daß ich einen Neger' zu Tode ge¬
peitscht, elf Negermädchen zu wollüstigen Zwecken gebraucht
habe und meine Träger aufhängen lasse, damit ich ihnen
keinen Lohn bezahlen müsse. Ich habe lediglich elf Mäd-
chen,wie ich das in meinem Buche geschildert habe, zurückge»
halten , um mit den Schwarzen geschäftliche Beziehungen an¬
zuknüpfen.

Sachverständiger v. L i e b e r t fragt den Rechtsanwalt
Bernheim , woher er seine Informationen habe, ob von Ein¬
geborenen oder Europäern , oder wer sein Gewährsmann
sei. — Rechtsanwalt Bernheim sagt, daß sein Material von
einem Deutschen sei, und zwar von dem Deutschen N e u -
Haus (große Bewegung), der am 16. März 1896 einen
Brief an den Reichstagsabgeordneten Bebel gerichtet habe,
worin Neubaus dem Abgeordneten Bebel die Mitteilungen,
die er heute bekundete, machte. (Rechtsanwalt Bernheim
übergibt den Brief zu Gerichtshänden.) Der Vorsitzende
verliest den Brief . Aus eindringlichen Vorhalt seitens des
Vorsitzenden muß N e u h a u s zugeben, daß er möglicher¬
weise etwas übertrieben habe, aber er könne sich bestimmt
erinnern , daß Peters zu ihm gesagt habe, er habe einen Ne¬
ger zu Tode gepeitscht, und habe 11 Negermädchen gebraucht.
Er glaube , seinen Brief damals nach bestem Wissen und Ge¬
wissen geschrieben zu haben.

Rechtsanwalt Rosenthal  ersucht, das Buch des Dr.
Peters „Die Emin Pascha-Expedition" zu verlesen. —
Rechtsanwalt Bernheim  stellt den Antrag , daß die er.
si e Auflage dieses Werkes verlesen werde, da Dr . Peters
viele Stellen aus derselben ausgemerzt habe, nachdem er die
Wahrnehmung machte, daß die Brutalitäten , die darin ge¬
schildert sind, den schlechtesten Eindruck auf das deutsche
Volk gemacht haben.

Major v. D o n a t h bekundet: Ich bin aus eigener Ini¬
tiative gekommen. Ich habe vorher Herrn Rechtsanwalt
Bernheim in Kassel einige Andeutungen gemacht. In den
ersten Monaten des Jahres 1896 hat Dr. Peters sich einer
Reihe von scheußlichen Taten , die er in Afrika an Schwar¬
zen begangen hat , gerühmt . Auf Einzelheiten kann es nicht
mehr ankommen. Wir waren zum Diner beim Grafen
Hutten -Czapski zusammengekommen. Er sagte zu mir:
„Ich sehe nicht darnach aus , ein paar Schwarze über die
Klinge springen zu lassen". Ich erwiderte darauf : „Sie
haben recht. Wenn es not tut , kann ich das auch. Aber bei
Ihrem Falle waren es keine ehrenwerten Motive." Ich bin
der Ansicht, daß er uns dort mehr erzählt hat, als er heute
angibt — es war eine Reihe von Scheußlichkeiten. Er sollte
in Kassel sprechen, hat sich aber g e s che u t, weil er fürchtete,
daß ich vielleicht frühere Dinge von ihm dort zur Sprache
bringe . Ich begrüße es als eine Menschenfreund.
Iick,e Tat,  wenn Dr . Peters  heute unmöglich  ge-
macht wird.

P c t c r s : Ich erinnere mich nicht, Major v. Donath je-
mals gesehen zu haben, ich erinnere mich aber, bei dem Di.
ncr gewesen zu sein und meine Rede gehalten zu haben. Mir
erscheint es unbegreiflich, daß Major v. Donath als aktiver
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Offizier elf Jahre warten konnte, ohne gegen mich aufzutre¬
ten, wenn ihm meine Taten , die ich damals geschildert, so
grausam erschienen.

Major v. D o n a t h : Ich behaupte auf das bestrmmte-
ste, daß Peters in Kassel nicht gesprochen hat . Daß ich als
aktiver Offizier die Sache nicht verfolgt habe, geschah einzrg
deshalb, um dem Gericht und dem Reichslage nicht vorzu¬
greifen . Dr . Peters war nach meiner Ansicht nicht mehr sa¬
tisfaktionsfähig , da er nach den geschilderten Taten ke i n
Ehrenmann  war . Aehnliche Gewalttaten habe ichn xr-
gends  gefunden . Ich habe verschiedenen Personen davon
erzählt , kann mich aber auf keine Person mehr erinnern.
Peters:  Ich erinnere mich nur , daß ich in Kassel einen
Portrag „Zur Vermehrung der deutschen Flotte " gehalten
habe. — v. D o n a t h bestreitet dies . Dr . Zeters stand da¬
mals in hohem Ansehen. Wir haben lange auf ihn gewar¬
tet . Mein Eindruck, den ich von Dr . Peters hatte , als er
vor das Lokal trat , war nicht günstig. Mein erstes Wort
war : „Tropenkoller " ! Ich hatte den Eindruck, einen durch
die Tropensonne herabgeminderten Mann vor mir zu haben.

Bebel,  auf eine Frage des Dr . Peters : Ich erkläre,
daß ich auf Grund des disziplinargerichtlichen Urteils der
Anschauung bin, daß bei der Tötung des Mabruk und der
Jagodja geschlechtliche Motive mit ausschlaggebend waren.
— Dr . R o s e n t h a I stellt fest, daß hiervon nichts rn dem
Urteil steht Rechtsanwalt Dr . Bern heim:  Der Herr
Vertreter des Privatklägers stellt jeden Tag fünf - bis sechs¬
mal etwas fest. Feststellen kann lediglich der Gerichtshof.
Ich stelle fest, daß Dr . Peters nicht den Mut hat,
die Urteile v o r z u l e g e n, da er sonst gewärtig wäre, daß
er heute wieder ein toter Mann  wäre . Ich behaupte,
daß im Urteil .steht, Mabruk sei deshalb hingerichtet worden,
weil er sexuell mit den Weibern verkehrte. Dazu hatte Dr.
Peters kein Recht. Auch die Hinrichtung der Jagodja hält
der Gerichtshof für ein Unrecht. Ich bitte nun , Herrn Dr.
Peters zu fragen , ob sich das so verhält und ob dies die
Gründe des Urteils sind.

Der Vorsitzende  hält es für angebracht, den Dr.
Peters zu ersuchen,  die Urteile vorzulegen, da es dem
Gericht und dem Privatkläger dienlich wäre . Er ersucht,
dies in Erwägung zu ziehen. — Rechtsanwalt Rosen-
thal:  Wenn wir die Urteile vorlegen, verlangen wir , daß
die Urteile nicht in die breiteste Oeffentlichkeit gelangen. Da
müßte die Oeffentlichkeit vollständig ausgeschlossen werden.
Ich hege aber den Wunsch, daß der Abg. Bebel und mein
Freund Arendt dahin wirken, daß die Urteile einer Spe
zialkommission im Reichstage vorgelegt werden, damit end
lich einmal Klarheit geschaffen wird . Ich erkläre, daß von
den Bebelschen Behauptungen nichts im Urteil steht. — Dr.
Bernheim  wiederholt seinen Antrag auf Vorlage der
Urteile . — Rechtsanwalt R o s e n t h a I will morgen die
Erklärung bezüglich der Urteilsvorlage abgeben.

Heute, Freitag , erfolgte die Verlesung kommissarischer
Vernehmungen . Samstag ist in München Feiertag . Mon¬
tag vormittag sollen Sachverständige gehört werden. Für
Montag und Dienstag sind die Plaidoyers und die Urteils
Verkündung in Aussicht genommen.

cher am Montag in Portsmouth landen und sofort nach
Windsor weiterfahren , wo sie wahrscheinlich von dem cnglr-
schen Königspaare an der Eisenbahnstation empfangen wer¬
den würden . Am 19. November werde vermutlrch erne Jagd
im Walde von Windsor stattsinden . Ein Besuch der Crty
sei für Mittwoch oder Donnerstag in Aussicht genommen.
Während der Besuchswoche finde ein offizielles Bankett in
der St . Georgs -Halle statt neben verschiedenen theatralischen
und musikalischen Unterhaltungen . Der Kaiser und dre
Kaiserin würden die Räume an der Nordterrasse bewohnen,
die seit dem letzten Besuch des Kaisers beträchtlich verbessert
sein sollen. Von den Fenstern dieser Räume aus hat man
einen Blick auf die Themse, auf Eton College und auf den
Home Park . — Die englische Zeitung macht darauf aus-
incrksam, daß dies der neunte Besuch des Kaisers in Eng¬
land sein werde, seitdem er den Thron bestiegen hat.

Der Kaiser unddieFranzosen.
In Kiel wurden auch die aus Anlaß der Regatten dort¬

hin gekommenen Franzosen, wie die Korrespondenten fran¬
zösischer Blätter übereinstimmend berichteten, von Kaiser
Wilhelm mit liebenswürdigen Aufmerksamkeiten überhaust.
Die Korrespondenten meldeten, der Kaiser äußere sich bei je¬
der sich bietenden Gelegenheit dahin, er wünsche lebhaft eine
Annäherung mit Frankreich. Im Zusammenhänge hiermit
erwähnen wir noch, daß mehrere Beamte des Pariser Nord¬
bahnhofs vom Kaiser durch Ordensverleihungen ausgezeich¬
net wurden.

Posadowsky doch noch ausgezeichnet!
Mehreren Blättern zufolge hat Graf Posadowsky bei

seinem Ausscheiden aus dem Reichsdienst ein huldvolles
Handschreiben des Kaisers erhalten , in dem unter Verlexh-
ung der Büste des Kaisers in Marmor dem in den Ruhe¬
stand getretenen Staatssekretär der Dank für seine Verdien-
sie ausgesprochen wird . — Posadowsky will ganz freiwillig
zurückgetreten sein. Von seinem Eintritt in die Finanzwelt
könne keine Rede sein. Er stehe jetzt ruhig Gewehr bei Fuß.
Der Graf begibt sich mit Familie nach Tirol.

Unerfreuliches aus Südwe st - Afrika.
Das deutsche Generalkonsulat in Kapstadt hat gegen die

Windhuker Nachrichten, ein deutsches Blatt , Strafantrag ge¬
stellt, weil sie in einem Artikel auf die ungeheuren Schwie¬
rigkeiten hingewiesen, die der deutschen Kriegsführung in
Südwestafrika in den Weg gelegt worden seien, namentlich
von dem englischen Kapitän Feen, den die Kapregierung
dem deutschen Generalkonsulat als Leiter des Transport¬
wesens zwischen der Kapkolonie und Deutsch-Südwestafrika
zur Verfügung stellte. Das Blatt „nagelt fest", daß ein
„deutscher Generalkonsul es fertig bringt , Briten zuliebe
eine deutsche Zeitung zu verklagen, die von Briten verletzte
deutsche Interessen verteidigt ."

Das Präsidium des neuen Reichsrats in
Oesterreich.

Im neuen österreichischen Abgeordnetenhause präsidiert
Dr . Richard Weißkirchner. Der neugcwählte erste Vizeprä¬
sident ist Dr . Zaczek. Er ist am 31. Mai 1849 in Czertorei
in Mähren geboren und studierte an den Universitäten Wien
und Prag . ' Er ließ sich 1880 in Olmütz als Advokat nieder.

nahe 300 Stimmen Mehrheit zugestimmt. Dieses Ergebnis
rief bei den Liberalen und besonders bei den Radikalen stür¬
mische Beifallskundgebungen hervor. Es gab ein donnern¬
des Hurrarufen und Händeklatschen, diele Abgeordnete stie¬
gen auf die Tische und schwenkten mit den Hüten . Ein wei¬
tergehender Antrag aus gänzliche Beseitigung des . Ober¬
hauses wurde jedoch mit großer Mehrheit abgelehnt. Eine
Gesetzesvorlageüber die Beschränkung der Rechte des Ober¬
hauses soll aber vorsichtigerweiseerst im Jahre 1909 einge¬
bracht werden.

Deuffdiland.
Würzburg , 28. Juni . In der hiesigen theologischen

Fakultät sind neuerdings Konflikte allerernste  st er  Na¬
tur ausgcbrochen. Einzelheiten fehlen.

* Wiesbaden. 28. Juni.

Hat der neue Kultusminister dieselben
Anschauungen wieStudt?

Ueber den neuen Kultusminister Dr . Holle schreibt der
klerikale „Wests. Merkur ", also ein Organ , das ihn aus der
nachbarlichen Nähe kennt, wie folgt : „Es steht aber auch das
fest, worauf die „Kreuzzeitung" aufmerksam gemacht hat,
nämlich daß Holle „durchaus auf religiöser Grundlage"
steht." Wir können sogar hinzufügen, daß er fleißig zur
Kirche gehalten und stets den g r ö ß t e n Wert darauf ge¬
legt hat , mit den k i r chI i che n Behörden, sowohl der evan-
gelischen, wie auch der katholischen Konfession, in Ruhe und
Frieden zu leben." Ferner sagt das westfalische Blatt:
„Wenn man hinzunimmt , daß Holle bei seiner Amtstätig¬
keit in Westfalen die Fürsorge -Erziehung im engsten An¬
schluß an die beiden christlichen Kirchen durchgeführt hat , in-
dem er ausschließlich die von jenen Organen eingerichteten
Anstalten und Erziehungsvereine zur Unterbringung von
Fürsorgezöglingcn benutzte, indem er ferner zurBeaufsichtig»
ung von Fürsorgezöglingen , die bei Privatleuten in Pflege
gegeben waren , sich nicht weltlicher  Beamten , sondern
.Geistlicher  bediente , so wird man dann doch nicht leug¬
nen können, daß Holles Anschauungen  in der Zeit
seiner Anwesenheit in Westfalen sich von jenen des abge¬
gangenen Ministers Studt kaum unterscheiden.
Ja noch mehr:  Während alle übrigen Provinzen solche
Irren -, Idioten - und ähnliche Anstalten, die unter Leitung
von Kirchendienern oder Ordensgenossenschaftenstehen oder
in denen barmherzige Schwestern oder Diakonissen tätig
sind, perhorreszieren , hat Holle sie nicht nur geduldet, son¬
dern sogar begünstigt."
WannreistderKaisermitderKaiserinnach

England?

Die Daily Mail erfährt , daß der deutsche Kaiser im No¬
vember zum Besuch in Windsor Castle eintreffm werde, wo
man ihn am Montag , den 18. November, erwarte . Die Kar-
jerin werde den Kaiser begleiten. Offizielle Details seien
- roch nicht zu erhalten , aber man nehme an , daß die Besu-

Dr.Richard WeisskirchneC
Präsident

Im mährischen Landtag vertrat Dr . Zaczek seit dem 31. Ok¬
tober 1887 den Städtebezirk Boskowltz. In den Reichstag
wurde er im Jahre 1895 gewählt. Der zweite Vizepräsident
ist Professor Dr . v. Sturzynski . Er ist in Galizien geboren.
— Der österreichische Reichsrat erhält eine neue Verfassunyg.
In der Generaldebatte darf jeder Redner höchstens 45, in der

Dr Johann Zaczek
I.Vizepräsident

Spezialdebatte höchstens 20 Minuten sprechen. Abgeord
nete, die die Arbeit des Hauses stören, werden beim ersten
Male auf 5, im Wiederholungsfälle auf 14 Tage von den
Sitzungen ausgeschlossen. Wer ein Mitglied außerhalb des
Hauses beleidigt,  geht der Diäten verlustrg. Werden
diese drakonischen Bestimmungen in die unheilvollen Zu
stände des Reichsrats einige Besserung bringen?

Gegen das englische Oberhaus!
In England ist die erste Etappe des Kampfes gegen das

Oberhaus durchlaufen. Das Unterhaus hat dem Plane
einer Beschränkung des Vetorechtes des Oberhauses mit bet-

' Ausland.
Paris , 28. Juni . Der Winzerfllhrer Marcellin Al»

b e r t ist im Gefängnis erkrankt. Er fiebert den ganzen
Tag.

Paris , 28. Juni . Die politische Lage bleibt drohend.
Der Deputierte Aldy, der aus dem Süden zurückkam, er¬
klärte, er müsse der .Kammer heute Tatsachen berichten, wel-»
che die R e g i e r u n g schw e r b e l a st e n. Weiter , ist eine
Interpellation wegen der Verlegung des 11. Regiments nach
einer klimatisch gefährlichen Garnison angemeldet.

Odessa, 28. Juni . Gestern wurden 4 Anarchisten we¬
gen eines b e w a f f n e t e n U e b e r f a l I s auf das Kontor
der russischen Gesellschaft vom Kriegsgericht zum Tode ver¬
urteilt.

Warschau , 28. Juni . Die Polizei überraschte  eine
Versammlung von 20 Sozialisten , verhaftete sie und be¬
schlagnahmte wichtige Schriftstücke.

Storni in ütolims Kammer.
(Eine heiße  M i l i t ä r d eb  a t t e.) J 's |

Rom, 25. Juni.
Immer mehr bricht sich in Monte Citorio die Ueberzeug-

ung Bahn, daß trotz aller schönen Friedensversicherungender,
Diplomatie rnb der Haager Konferenz der Weltfriede nur auf
schwachent « ?n steht, auf noch schwächeren aber die Bertei-
dignngHkraj. Italiens . Die von der Regierung verlangten Kre.
dite für Verstärkung des Heeres und der Befestigungen ( an
der Ostgrenz  es finden demnach allgemeine Unterstützung,
ja selbst die äußerste Linke wagt nicht, energisch dagegen auf¬
zutreten.

In der letzten Sitzung bemängelte der Abgeordnete Bar»
t a i n i sehr richtig die bei den Kriegsministern übliche Bo-
ruhigungs- und Beschönigungstaktik, die der Kammer niemals
die Wahrheit über die Schwäche der Heeresorganisation sagen
wollen. Daher das Mißtrauen der öffentlichen Meinung ge¬
genüber der Armee. Sehr wirksam wies der Grenzdeputierte
Rota  auf die fortwährende bedrohliche Steigerung der öster¬
reichischen Rüstungen an der Grenze hin, die ernste Zweifel an'
einem Siege Italiens in einem etwaigen Konflikt rechtfertigen.
O e ste r r e i ch stehe an der Grenze so gerüstet da, daß es jeden;
Augenblick seine Armeekorps nach Italien hineinwerfen könne-
Und was tun w i r gegenüber dieser beängstigenden Tätigkeit
der Oesterrcicher? Nichts — oder so gut wie nichts! „Im letz¬
ten Sommer schien unser Kriegsminister ein Programm zur
Vervollständigung unserer Streitkräfte vorzuhaben: aber es
blieb alles beim Alten! Und dabei weiß männiglich, daß wir
ohne moderne Geschütze sind, daß unsere Befestigungen nichts
taugen, daß Venedig zu Lande fast gar nicht, zur See . nur
schwach geschützt ist, daß unter Offizieren und Unteroffizieren
schleichende Gärung  herrscht, daß wir an den Grenzen nur
wenige Truppen  haben und uns die Mittel und die
Bahnlinien  fehlen , sie schnell dorthin zu befördern. Ich
frage den Kriegsminister, ob er mit den ihm vorgeschlagenen
Summen die Verteidigung des nationalen Gebietes gewährlei¬
sten kann, ohne Aufgabe eines Teiles desselben, was moralisch
ein Verbrechen und praktisch gleichbedeutend mit der Anfang
vom Ende des Feldzuges wäre. Die Bevölkerung der Grenz-
Provinzen ist angesichts der starken österreichischen Rüstungen in
ernster Besorgnis und verlangt dringend nach einem beruhigen¬
den Worte."

Diese Beruhigung gab General M a r a zz i nur zum Teil:
im oberen Tagliamento-Tale befänden sich zwar bereits Be¬
festigungen, die eine gewisse  s !s Sicherheit verbürgten, aber
zwischen Palmanova und dem Meer sei die Grenze vollstäiüng
ungeschützt und dort könnten die feindlichen Heere mit aller
Leichtigkeit in Italien eindringen. Um die Landesverteidigung,
zu vervollständigen, bedürfe es einer außerordentlichen!Ausgabe
von mindestens 400 Millionen, wozu noch eine Erhöhung des
Heeresbudgets um 15 Millionen käme.

Es entspann sich folgender anmutige Dialog zwischen dem
heißblütigen Giolittianer Faelli und dem sozialistischen Leader.

Ferri:  Auf Euer Militärprogramm trifft Cavours Wort
von den Artischocken zu, die man Blatt um Blatt verspricht.

Faelli:  Das Wort ist nicht von Cavour, sondern von,
Karl Emanuel! . l*

Ferri:  Auch Cavour hat es gesagt.
Faelli:  Das ist ein historischer Blödsinn sbestialrta)!
Ferri:  Also auch Sie gehören zu den historischen Anal¬

phabeten?
Faelli:  Sie , die Sie aller Welt Geschichtslektionen geben

wollen, haben eine historische Eselei sasintta) gesagt!
Ferri:  Ich lasse Ihnen ohne Neid Ihr geissiges Ver¬

mögen, das Ihnen nicht gestattet, Lektionen zu geben. t
(Großer Lärm.) 1

■Faelli (mit Stentorstimme): Ich gebe Ihnen aber doch
Lektionen, Herr Ferri — und zwar in der E hrüi  chke-üt ! ]

Ferri:  Niemals!
Faelli : Ich habekeineWechselaufder B -a n c-a '

d ' Italia!
(Ungeheurer Tumult, die Abgeordneten der Regierungspar¬

tei rücken auf die der äußersten Linken los und umgekehrt^
Faelli (fortfahrend ): Seit vier Stunden wollen nun alle

es Ihnen sagen und keiner hat es gesagt, aber ich sage es
Ihnen : Sie sind ein Esel und ein Schuft ! (Tohu¬
wabohu .)

Costa:  Das ist eine Gemeinheit!
Ferri  will sprechen, wird aber durch das Getöse der Re¬

gierungspartei übertönt, die rhytmisch brüllt : „Bonca d'Jtalicv!
Bnnea d"Jtalia !' B . T.
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2er Brüffeler ülordprozefj.
(Von unserem Korrespondenten .)

Im Brüsseler Prozeß gegen den Gesandtensohn Waddington
wegen Erschießung des Gefandtschaftssekretärs Balmaceda , der
!eine Schwester kurz vor der Hochzeit sitzen ließ, ist die Zeugen.
Vernehmung nicht ungünstig für den Angeklagten verlaufen.
Mit großem Geschick hat der Verteidiger es verstanden , auch
gegen den Willen des Vorsitzenden den Zeugen Anssagen zu ent¬
locken, die den Getöteten keineswegs als den zartfühlenden guten
Menschen erscheinen lassen, wie er in der Anklage geschildertwird.

Es ist erwiesen worden, daß er streitsüchtig war und seinen
zukünftigen Schwiegervater mit dem Tode bedroht hat , so daß
sich dieser unter polizeilichen Schutz stellen mußte. Moralisch
stand Balmaceda überhaupt nicht sonderlich hoch, denn während
er Fräulein Waddington den Hof machte, und auch nachdem er
verlobt war , hatte er mit einem Dienstmädchen ein Verhältnis,
dessen er sich öffentlich rühmte , und brieflich verkehrte er mit
einer ĵungen Dame in seiner Heimat . Dabei war er krankhaft
eifersüchtig, so daß er einmal in Gegenwart von Zeugen seiner
Braut den Revolver an die Stirn drückte. Der junge Wadding¬
ton soll die Mordtat nicht mit Vorbedacht ausgeführt haben.
Eine Stunde vor der Tat spielte er noch wie gewöhnlich seine
Partie Billard.

Aus aller Welf.
Der Kaiser und die Schützen. Der Kaiser hat zu dem be-

vorstehenden 350jährigen Jubiläumsschieben in Baben¬
hausen  in Bayern einen Schützenpokal gestiftet.

Es gibt noch Menschenfreunde . Mit 200000 Mark hat
eine Dresdener Dame  die nicht genannt sein will , eine
Stiftung gegründet, die sich solcher Personen annehmen soll, die
das Augenlicht verloren haben oder wegen einer Erkrankung an
Len Augen zeitweilig erwerbslos geworden sind oder ärztlicher
Hilfe bedürfen . — Ein verstorbener Berliner  Hauswirt
hat testamentarisch verfügt , daß seinen Mietern , von denen
einige vor 40 bis 50 Jahren in dem Hause das Licht der Welt
erblickt haben, für ein volles Jahr die Miete erlassen werde.

Katastrophe in der Kieler Woche. Auf der Kaiserlichen
Jacht „Meteor " entstand durch das Springen einer Spann¬
schraube am Wasserstag eine Havarie . Die Situation wurde
durch die zunehmende Böe und den hohen Seegang noch kriti¬
scher. Der „Meteor " legte hart nach Backbord über , so daß sich
die Kajüten mit Wasser füllten . Die an Deck befindlichen Her¬
ren , unter denen sich die Admiräle von Koester und Thomsen
befanden, und die Mannschaften standen bis an die Hüften im
Wasser. Ein Geringes genügte, um das Boot zum vollständigen
Kentern zu bringen . Auf der „Hohenzollern " wurde die Situa¬
tion sofort erkannt . Die Kaiserjacht löste Notschüsse, worauf ein
Torpedoboot dem „Meteor " sofort zu Hilfe eilte und ihn in
Schlepptau nahm.

Eine furchtbare Notzeit ist in H e i ß e n im Rheinland ver¬
übt worden. Nach einem Wortwechsel ergriff ein Schmied einen
16jährigen Hilfsarbeiter , legte ihn auf den Ambos und pumpte
ihm den Leib voll Luft . Der junge Bursche mußte operiert
werden. Der Schmied und zwei Helfershelfer wurden ver¬
haftet.

Eine Köpenickiadc hat sich in Gr o ß ° Gr  ü nd  i n g en  in
Bayern abgespielt . Der Besitzer eines Anwesens hatte darauf
einen Topf mit Münzen aus dem 17. Jahrhundert gefunden.
Nach einigen Tagen erhielt er ein „Münzamt in München"
unterzeichnetes Schreiben , in dem die Abholung des Fundes
durch zwei Beamte zur Abschätzung angekündigt wurde . Arglos
gab der Bauer das Geld heraus , um später zu erfahren , daß er
das Opfer von Schwindlern geworden sei.

'Mörderin in Köln freigesprochen. Das Schwurgericht sprach
die Dienstmagd Blumenrath , die ein 3 Monate altes uneheliches
Kind in der Erde vergraben hatte , frei . Das Kind war damals
von Hunden lebend aufgespürt worden . Das Gericht nahm an,
daß die Angeklagte zurzeit der Tat durch eine Ohnmacht ihrer
Sinne beraubt war.

Studentische Ehrung eines Dienstmädchens . Eine originelle
Ehrung brachte eine studentische Verbindung in Marburg
einem Dienstmädchen dar . Es waren 25 Jahre verflossen, seit¬
dem sich das Mädchen im Dienste einer Familie befindet, in
deren Hause Angehörige des Korps seit Jahrzehnten wohnen.
Mit Musil zog das oKrps vor das Haus , wo die Jubilarin mit
einer Ansprache geehrt und ihr eine Torte , ein großer Blumen¬
strauß und ein Zwanzigmarkstück überreicht wurde.

Der Mutterliebe Allgewalt zeigte sich in dem Erzgebirgs-
städtchen L i cht e n st a d t. Ein lOjähriger Junge war in den
Teich gefallen und rang mit dem Trü >e. Kaum hatte -die Mutter
es bemerkt, so sprang sie ihrem Kinde nach, obwohl des Schwim.
mens kaum kundig. Sie ermunterte den Jungen , auszuharren,
und arbeitete sich in seine Nähe. Schon glaubte sie ihn erfassen
zu können, da versagten ihr und ihm die Kräfte , Männer
retteten sie, während der Knabe ertrank.

Ein Student als Kindcsräuber . Im Aufträge des säch¬
sischen Amtsgerichts in F r e i b c r g wurde nachts in einem
Badenbacher Hotel der Student Karl v. Lerche aus Dresden
von der Gendarmerie wegen Kindesraub verhaftet . Lerche ist
der Sohn eines Gutsbesitzers und Geheimrats in Finnland.
Cr hatte sein einem Verhältnis entsprossenes Kind an sich ge¬
nommen.

Zwei Deutsche sollen in einem Hotel in Stockholm
einen Briefträger ermordet und um 700 Kronen beraubt haben. '
Die Mörder sind geflüchtet.

Menschenschlächterei in einem Gasthause . Aus B r o d y in
Galizien wird gemeldet: Nachts überfielen 14 Kosaken ein Gast¬
haus an der Landstraße bei dem russischen Grenzort Radziwillow
und plünderten den im Gasthause wohnenden Getreidehändler
Einoch aus . Die Kosaken bemächtigten sich des gesamten Dar-
gelbes und der Wertsachen und wollten sich entfernen , kehrten
aber noch einmal zurück, schossen Einoch und dessen Frau nieder-
Der Schwiegertochter Einochs wurden beideHände abge.
schnitten.  Ein Illjähriger Knabe wurde lebensgefährlich
verletzt. Zuletzt wurde das Gasthaus in Brand gesteckt. Zwei
Kosaken erwischte man.

Bus der Umgegend.
? ? Biebrich , 28. Juni . Nach dem Befund der gestrigen

Obduktion der Leiche des erschossenen May hatte bereits der
erste Schuß den Tod zur Folge . Die Kugel drang

von oben in die Brust , nahm ihren Weg durch das Herz und
verlor sich im Körper . Heute nachmittag findet die Beerdigung
des Getöteten statt . — In der Zeit vom 4. bis 6. Juli wird
Generalmajor von Schenk aus Berlin , der Inspekteur der
Infanterie -Schulen , die hiesige Unteroffizierschule einer Jnspek.
Hion unterziehen.

y. Sonncnberg , 27. Juni . Die auf Dienstag , 25. d. M.
festgesetzte Einweihung  des seit vergangenen Jahres fertig-
gestellten Spritzenhauses  mit Schlauchturm fand unter
zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung zur festgesetzten Stunde
statt . Unter den ' geladenen -Gästen befanden sich die Herren
Landrat Kammerherr von Heimburg, Regierungs -Assessor
Freiherr von Scherr -Thoß , Kreisbrandmeister Beigeordneter
Tropp aus Biebrich , Branddirektor Stahl aus Wies
baden,  Kreisbaumeister Krapp sowie die Mitglieder der Ge¬
meindekörperschaften. Die freiwillige und die Pflichtfeuerwehr
sammelte sich vor dem alten Spritzenhause und rückte um 5 Uhr
mit ihren Geräten unter klingendem Spiel vor das festlich ge¬
schmückte neue Spritzenhaus und nahm dort auf das Kommando
des Herrn Brandmeisters Boch Aufstellung. Herr Kreisbau-
meister Krapp übergab unter folgender Ansprache den Schlüssel
zum Gebäude : „Sehr geehrte Anwesende! Nachdem wir in
einer halbjährigen Arbeit das Spritzenhaus in allen seinen
Teilen fertiggestellt haben , nehme ich Veranlassung , allen betei¬
ligten Unternehmern und Handwerkern für ihre treue Mit¬
arbeit zu danken. Ich hoffe, daß das Gebäude in seiner äußeren
und inneren Einrichtung allen Anforderungen genügen wird
und daß die fertiggestellten Räume für die Feuerwehr vollkom¬
men ausreichend sein werden. Ihnen Herr Bürgermeister als
-Vertreter der Gemeinde Sonnenberg übergebe ich hiermit den
Schlüssel mit dem Wunsche, daß das Gebäude zu allen Zeiten
seinem guten Zweck dienen mag. Das walte Gott !" Herr Bür¬
germeister Buchelt übernahm hierauf den Schlüssel zum
Spritzenhanse mit einer entsprechenden Ansprache. Im An¬
schlüsse an die Uebergabe des Spritzenhauses folgte eine Uebung
an den Geräten . Unerwartet wurde das Brandsignal gegeben
und von den Wehren eine Angriffsübung abgehalten. Nach Be¬
endigung versammelten sich die Vertreter der Gemeindekörper¬
schaften in Gemeinschaft mit den geladenen Herren in einem
hiesigen Restaurant zu einem Glase Bier u. auch die Feuerwehr
feierte bei fröhlichem Müsikspiel das Einweihungsfest im „Nas¬
sauer Hof", zu welchem sich kurz nach Beginn auch die geladenen
Gäste und die Mitglieder des Gemeindevorstandes und der Ge¬
meindevertretung einfanden.

es . Nambach, 27. Juni . Zwecks Vornahme der Heuernte
im Schießgelände Schimbachtal ist das Gefechtsschießen auf dem
Schießplätze bei Nambach bis zum 20. Juli ausgesetzt. — Der
Männergesangvereisn „Liederkra  n z" hier hält Sonntag,
21. Ju -li , ein Sommerfest auf -dem schön gelegenen Festplatze
Walddistrikt „Quecken" ab.

* Auringen , 26. Juni . Mit dem 1. Juli wird am hiesigen
Platze eine Po st Hilfsstelle  errichtet . Wann jedoch die
Telegraphenhilfsstelle folgen wird , ist noch unbestimmt, jeden-
falls ist es von seiten der Postbehörde sehr bedauerlich, daß das
schon seit Beginn d. I . in Aussicht gestellte Telephon noch nicht
zur Ausführung gelangt ist. Ferner wäre es bei der sehr un¬
günstigen Postverbindung - von Niedernhausen über Naurod sehr
angebracht, wenn eine Postagentur  hier zustande käme, ist
Auringen doch noch die einzige Bahnstation - ailf der Strecke
Wiesbaden—Limburg , wo solche nicht vorhanden.

-er . Erbenheim , 27. Juni . Am Sonntag , 30. d. M -, abends
iy2 Uhr, findet das vom hiesigen Kirchen-Gesangverein veran¬
staltete Konzert  im Saalbau „Löwen" statt , dessen Reiner-
trag zum Besten der zu erbauenden Kleinkinderschule bestimmt
ist. Außer einer stattlichen Anzahl von Chören unter Leitung
seines Dirigenten , des Chordirektors F . Lang-Wiesbaden , fin¬
den wir im Programm Lieder für Alt (Fr . Dr . König, Herbornj,
für Sopran (Fräulein Johanna Messel , Herbornj und für Baß
lHerr Anton Thebyj (Bad Kreuznach). Der Eintritt beträgt
50 Pfg . und ist in Anbetracht des guten Zwecks und der Reich¬
haltigkeit des Programms ein Besuch nur zu empfehlen. — Der
M .-G.-V. „Eintracht " beteiligt sich kommenden Sonntag an dem
in Diedenbergen stattfindenden Bundesfest des Sängerbundes
im Ländchen. — In letzter Zeit sind hier verschiedene Feld-
und Gartendiebstähle vorgekommen. Es wäre an der Zeit , daß
die Polizei einmal ihr besonderes Augenmerk darauf richtet.

r . Walla «, 27. Juni . Am Sonntag beteiligt sich der hiesige
Gesangverein „G e r m a n i a" an dem zu Griesheim stattfinden¬
den Gesangwettstreit.  Am verflossenen Sonntag hatte
der Vierein im Saale zum „Grünen Wald " seine General-
Probe . Der Saal war dicht besetzt von Freunden und Sän¬
gern aus den umliegenden Ortschaften . Eß -wurden alle Preis-
Lieder sehr exakt vorgetragen . Der Verein singt in Klasse A
mit 35 Sängern und steht unter der Leitung des Herrn Lehrer
Metzler . Wir hoffen, daß der Verein auch diesmal preisgekrönt
nach Hause kommt. Zur schnellen- Beförderung der Depeschen
lassen die Gebrüder Philipp und Karl D e m m e r Brieftauben
von Griesheim auffliegen . — Auch der Turn - Ver ein
schickt am Sonntag einige Preisturner  zum Gau
T u r n f e st nach Steinfischbach . — Wie wir hören, will sich
in Wallau und Umgegend ein Geflügelzuchtverein
gründen . Es berufen einige Züchter dazu eine Versammlung
auf Sonntag , 7. Juli , in den Saal zum „Nassauer Hof" hier
ein.

ff. Eltville , 28. Juni . Herr Jusüzrat Meyer  aus Wies-
baden erteilt in hiesiger Stadt für das kommende Vierteljahr
Nechtsauskünste am 15. Juli und am 2. und 23. September . —
Erfreuliche Fortschritte macht hier der Krankenhaus-
Neubau.  Die Unternehmer sind zurzeit mit den Innen - und
Außenverputzarbeiten beschäftigt. In recht harmonischen Ver¬
hältnissen zu dem ehemaligen Herrschaftshause Miller -Netscher
steht der große Anbau , der unter anderem auch die Kapelle ent¬
hält . Die Fertigstellung - denkt man bis August oder September
bewerkstelligen zu können.

s . Rüdesheim , 28. Juni . Der Mitteldeutsche Ste-
nographenbund „Stolze Schrey ", -welchem etwa 50 Ver-
eine aus Hessen-Nassau, Großherzogtum Hessen und Fürstentum
Waldeck angehören , wird am 7. und 8. September d. I . seine
21. Jahreshauptversammlung hier abhalten . — Hier wurden
zwei Jungen im Alter von 15 und 16 Jahren verhaftet,
nachdem -dieselben mehrfacht versucht hatten , Goldstücke zu wech.
sein. Bei ihrem Vernehmen stellte es sich heraus , daß einer der
Jungen einem Rechtsanwälte 60 Mark gestohlen hatte . Diese
hatte er von demselben erhalten / um für ihn geschäftliche Zahl¬
ungen zu leisten. Von den 60 Mark hatten sie bereits 20 Mark
verausgabt.

s . Aßmannshausen , 28. Juni . Mit dem 1. Juli übernimmt
Herr Lehrer H i l t von Nomborn die hiesige freigewordene
Schulstelle.

* Oberlahnstein, 27. Juni. Heute ging hier die Nachricht
ein, daß dem Gesangverein „Liederblüte " Griesheim zu seinem
Wettstreite der „Kai-serpreis " zugestellt wurde . Dieser Preis
wird mit noch zwei Fürstenpreisen und einem Ehrenpreis der
Gemeinde Griesheim zum höchsten Ehrensingen eingestellt. An
diesem Ehrensingen können alle Vereine , auch die nicht preisge¬
krönten, tcilnehmen . Die Vereine werden hierbei zu einer
Klasse vereinigt , jedoch in 3 Abteilungen eingeteilt. — Der
Rechtskonsulent (£b. S ., der hier ein Bureau für Rechtsbelehr¬
ung und Eintreibung von Forderungen unterhält , ist gestern auf
Anordnung der Staatsanwaltschaft verhaftet  worden . Die
Gründe sollen in der Geschäftsführung zu suchen sein.

s . Lorch, 28. Juni . Das dem Herrn Bäckermeister Josef
Nehren  hier gehörige in der Schwalbacherstraße belegene
Wohnhaus ging -durch Kauf in den Besitz des Bäckermeisters
Josef Pohl  in Presberg über.

* Braubach , 26. Juni . Das GauturnfestdesRhein-
M o s e l g a u e s,  welches hier am 13., 14. und 45. Juli statt¬
findet , rückt mehr und mehr in den Vordergrund des Inter¬
esses. Die Festeinteilung ist die folgende: Samstag abend Fackel,
zug, Fackelschwingen, Festkneipe; Sonntag vorm. 7 Uhr Beginn
des Einzelwetturn -ens ; nachm. Vereinswetturnen , Keulenüb¬
ungen des gesamten Gaues ; abends Verkündigen der Sieger,
Reigen ausgeführt von 20 Turner und Turnerinnen . Montag:
Vormittags Ausflug , nachmittags Festzug, Sonderwetturnen
(Dreikampf ), Volksbelustigung ; abends Verkündigen der Sieger.
Die Festausschüsse sind in fieberhafter Tätigkeit, ein reich ansge¬
stattetes Festbuch wird gedruckt. -Ehrenurkunden für die Sieger
in besonders künstlerischer Ausstattung gelangen zur Ausgabe.
Die Festwirtschaft hat der Turnverein übernommen ; es kommt
ein vorzüglicher Tropfen aus den Kellern des Brawbacher Win-
zervercins zum Ausschank, Unterkunft für fremde Turner ist
reichlich vorhanden . Alles in allem stehen den Besuchern in
unserem herrlich gelegenen Marksburgstäd -tchen ein herzlicher
Empfang und angenehme Stunden bevor.

* Mainz, 27. Juni . Der in Gernsheim in der Lehre bei,
Friseur Hacker stehende Peter -Schmidt  aus Groß -Rohrheim
wurde von einer Biene in das Bein gestochen. Da er bald
große Schmerzen bekam und nicht mehr gehen konnte, mußte er
nach Hause gebracht werden . Dort erkrankte er so schwer, daß
trotz sofortiger ärztlicher Hilfe schon nach 36 Stunden der Tod
infolge schwerer Blutvergiftung mit Lähmungserscheinungen
eintrat . — Am Auge schwer verletzt  wurde gestern ein
Arbeiter der Firma Henkell. Er war mit Rütteln der Flaschen
beschäftigt, wobei eine Flasche zerplatzte und ihm ein Glassplit-
ter ins Auge drang.

* Frankfurt , 27. Juni . Der 28jährige Taglöhner Karl
Noll  von hier wurde gestern in einem Schuppen des Fuhr¬
unternehmers Fritz Dörrstein von den Puffern eines Eisen¬
bahnwagens gegen die Hinterwand des Schuppens gedrückt.
Er erlitt dabei so schwere innere Verletzungen, daß man ihn
emi-ge Stunden später tot vorfand . — Gestern abend gegen
11 Uhr versuchte sich das 19jährige Dienstmädchen Anna Pickel
in der Nähe des Eisernen Steges zu ertränken  und wollte
ins Wasser springen . Passanten und ein Schutzmann nahmen
es mit nach dem 3. Polizeirevier , wo es angab, daß -es seines
Lebens müde sei, weil sein Geliebter es sitzen -gelassen hätte

* Frankfurt , 28. Juni . Bei den Arbeiten für den Bau der
Straßenbahn nach Niederrad -wurde hinter dem Sie -chenhaus
ein m en s ch li ches S k el -et t aufgefund-en. Nach der Unter-
luchung stammt es sehr wahrscheinlich aus den Freiheits¬
kriegen.  In jener Zeit war unter den Soldaten Typhus
ausgebrochen-; das jetzige Siechenhaus diente damals als Laza¬
rett und da kein Friedhof in-der Nähe war, wurden die Leichen
m der Umgebung bestattet.

Wiesbaden, 28. Juni.

Das Ergebnis des Kalferpreisrennens.
Nachdem vierzehn Tage seit dem großen sportlichen Ereig¬

nis im Taunus in die Lande gegangen sind, hat man inzwischen
Zeit gefunden , das tatsächliche Ergebnis des Kaiserpreisrennens
in aller Ruhe festzustellen. Zunächst ist der völlige Zusammen¬
bruch des Sechszylinderwagens zu erwähnen. Wer die großen
Hoffnungen kennt, die man in industriellen Kreisen vielfach auf
ihn setzte, wird die Enttäuschung begreifen, die er seinen An¬
hängern bereitet hat . Seit der letzten Pariser Automobilaus¬
stellung, -wo man manchen- schönen Sechszylinder gesehen, hat
man sich in- vielen Konstruktionsbureaus mit seiner Herstellung
befaßt . Beim Kaiserpreisrennen hat sich ein- Sechszylinder an
21. Stelle zu plazieren vermacht. Das Ergebnis hätte weit
günstiger sein müssen, wenn die sechs Zylinder wirklich ständig
funktioniert hätten . Aber sie sollen vielfach versagt haben . Die
Industrie wird daraus eine Lehre ziehen. Wenn die Chauffeure
mit den Sechszylinderwagen so wenig anzufängen wußten , was
sollen- da erst die nicht technisch gebildeten Herrenfahrer mit
ihnen machen? Auch über die Spezialmotoren konnte man sich
ein Urteil bilden . Man könnte zwar darüber stteiten , ob ein
Motor von 140 mm. Bohrung und 130 mm. Hub ein Spezial¬
motor ist. Aber wenn man ihn als solchen bezeichnen will,
so mnß man zugeben, daß er vor allem ein Schnellläufer ist.
Daß er mehr Benzin und Oel verbraucht und nicht so betriebs¬
sicher und dauerhaft ist wie andere Motoren , wird vielfach be¬
hauptet , aber es fehlt dafür bisher doch jeder sichere Beweis.
Vielleicht genügt hier die Feststellung, daß die sechs ersten Wa¬
gen im Kaiserpreisrennen - Motore mit 140 mm. Bohrung und
130 mm. Hub hatten . Daraus kann jeder Fachmann entspre¬
chende Schlüsse ziehen, wenn auch in manchen Zeitungen der
Stab über diese Motoren schon gebrochen ist. Das Reglement
des Kaiserpreises wird von- den Industriellen allgemein als gut
bezeichnet, es hat sich bewährt . Vielleicht könnte bei zukünf¬
tigen Reumen das Wagcngewicht ans 1100 Kilo herabgesetzt
werden . Ueberftüssig erscheint es jedoch, den Benzinverbrauch
vermindern zu wollen . Zur Feskschung des Benzinverbrauchs
bei Rennen liegt bisher -wirklich noch kein Grund vor. Man
darf sagen, daß sich die Autotechnik, die ausländische und die
deutsche, beim Kaiserpreisrennen auf -der Höhe gezeigt hat.
Das hat mit dem Rennergebnis , das von vielen Umständen ab¬
hängt , nichts zu tun . Der Konstrukteur konnte seine Freude
an den Wagen haben, die da miteinander im Wettbewerb waren.
Bei allen größeren Fabriken hat sich ein Tchp herausgebildet,
der so ziemlich auf den höchsten Stand gebracht ist und bei dem
augenfällige Verbesserungen für die nächste Zeit kaum zu er-
warten sind. In den Einzelheiten gilt es natürlich, hier und da
noch zu vervollkommnen . In dieser Beziehung hat das Kaiser¬
preisrennen denn auch den Ingenieuren Anregungen- nach den
verschiedensten Richtungen hin gegeben, die zu beachten, ihre
Ausgabe für die Zukunft sein- dürfte.

* 25jähriges Priester -Jubiläum . Der katholische Pfarrer
Grub er  feiert morgen sein 25jahriges Priesterjubiläum.
Zur Feier des Jubiläums hat sich ein Komitee gebildet, welches
Herrn Pfarrer Gruber durch die Veranstaltung einer Serenade
am Freitag abend 9 Uhr und durch eine Festversammlung am
Sonntag abend 8 Uhr im Gesellenhaussaale ehren will . In dem
Festgottesdienst am Sonntag vormittag in Maria Hiss wird
Pater Nikolaus aus Fulda die Jestpredsst halten.
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* Goldene Hochzeit. Am 30. Juni feiern in Frankfurt am
Main (Sachsenhäusen) die Eheleute Georg und H e n r i e t t e
Euler (städtischer Beamter a. D .) das Fest der goldenen
Hochzeit.

* Kurgäste. Im Hotel „Rose" sind der regierende Herzog
E r n st von Sachsen - Altenburg  und in seiner Be¬
gleitung Exzellenz Kracht sowie der Adjutant v. Betczerzowski
abgestiegen.

* Graf und Gräfin Mtte , die in Frankfurt einige Tage im
„Englischen Hof" wohnten, haben sich zur Kur nach Homburg
begeoen.

'** Ein ungetreuer Buchhalter . In Nr . 141 konnten
wir mitteilen , daß der Buchhalter Wrzesinski  aus dem
Hotel „Ouisisana " nach einer flott verlebten Nacht in einem
hiesigen Etablissement spurlos verschwunden war . Man be¬
fürchtete einen tödlichen Unglücksfall, da man vorderhand
sich einen anderen Grund für das rätselhafte Verschwinden
nicht denken konnte. Es sei alles in Ordnung , hieß es. Be¬
kannt aber war , daß der Herr Buchhalter ein Gentlemen war
und bedeutend über seine Verhältnisse bei Sektgclagen und
Damengesellschaft lebte. Noch am Abend vor dem Ver¬
schwinden hatte eine solche Sektkneiperer bis morgens in
der Frühe angehalten . Nun erfuhren wir gestern, daß die¬
ser galante Herr Buchhalter, dem es in Damengesellschaft
auf 6 oder 6 Flaschen Sekt mehr oder weniger gar nicht an-
kam, 4500 -̂ unterschlagen  hat zum Nachteil des Ho¬
telbesitzers, dessen Vertrauen er genoß. Und da wußte
man auch, daß Herr W. nicht unter den Toten weilt , sondern
durchgebrannt ist, weil ihm der Boden im schönen Wies¬
baden zu arg unter den Füßen brannte . Jetzt hat sich be¬
reits der Staatstznwalt in Wiesbaden des noblen Buch¬
halters angenommen. Er suchtihn st eckbrieflich  im
heutigen Amtsblatt . Geboren ist der Mann am 6. April
1979 in Frankfurt -Bockenheim, ist also 28 Jahre alt . Größe
1,63—1,65Meter, Statur kräftig, Haare dunkelblond, braun,
ebensolchen Schnurrbart , Gesicht voll, Stirn hoch und vor¬
stehend, Gang schwerfällig. Besondere Kennzeichen: hochge-
zogene Schultern , kurzer Hals , O-Beine, auf dem linken
Auge blind, zeitweise Kneifer tragend . Kleidung : ursprüng¬
lich graue Hose, schwarzer Gehrock.

* Warnung vor einem Schwindler.  Heute
mittag , kurz vor 12 Uhr, kam ein Herr zu Frau Pabst in der
Adlerstraße und forderte 1.60 M für Lebensversicherung. Er
stellte sich als Lebensversicherungsagent Bender vor. Er
war 1,76 Meter groß und hatte rotes Kopfhaar und roten
Schnurrbart . (In Wiesbaden laufen übrigens eben eine
solche Menge gewissen - und charakterlose
Versicherungsagenten aller Zweige herum, daß wir der Kri¬
minalpolizei empfehlen, sich einige der Leute mal etwas na¬
her bei Licht anzusehen. Red. d. „W. G.-A ")

* Das Opfer eines Schwindlers wurde ein in der Wiesbw
denerstraße zu Biebrich wohnender Landwirt . Zu ihm kam ein
Herr im Sommeranzug , Sportkappe usw. Er stellte sich als
ehemaliger Schulkamerad vor und der Landwirt erkannte ihn
auch als solchen. Der Herr gab an , daß seine Eltern in Mainz
wohnen , daß er Echauffeur bei den Opelwerken in Reichelsheim
sei und zur Zeit im Auftrag seiner Firma eine Verladung in
Wiesbaden vorzunehmen habe. Dort müsse er 80 Jt. Fracht be
zahlen , wozu ihm 7 JL  fehlten , welche er ihm zu leihen bat . Er
bekam das Geld auch. Nach kaum einer Stunde kam der
Mann wieder und erklärte , daß ihm noch weitere 5JL  fehlten.
Auch diese bekam er , und er schied dankerfüllt . Anderntags
schöpfte der Landwirt aber doch Verdacht. Er telephonierte an
d-.e Firma , wobei sich herausstellte , daß der Betreffende gar
nicht mehr in Diensten derselben stehe und schon wiederholt den¬
selben Schwindel verübt habe. Natürlich erfolgte daraufhin
Anzeige.

** Die Verletzungen des Kindes , welches, wie gemeldet,un
Dotzheim von einem Radfahrer überfahren wurde , sind derart
schlimmer Natur , daß an dem Aufkommen gezweifelt wird.
Sollte aber trotzdem das Mädchen am Leben erhalten bleiben , so
dürfte es schwerlich in den normalen Zustand zurückkommen.

* Zum Streik in der Spediteurbranche schreibt uns die
Firma Rettenmeyer : Es handelt sich um einen allgemei¬
nen Streik  sämtlicher Arbeiterkategorien der Speditions-

:nnd Möbeltransport -Unternehmungen , welcher von dem beut
Ischen Transport -Arbeiterverband organisiert worden ist. Ei
lind also Packmeister , Möbelträger , Hallenarbeiter . Lader,
!Fuhrleute , überhaupt alle Arten von Arbeitern der hiesigen
^Speditions - und Möbeltransportgeschäste im Ausstand ; die
Betriebe selbst können jedoch unter Aufwendung bedeutender
materieller Opfer aufrecht erhalten werden, da die entstandenen
Lücken infolge des Zuzugs von auswärtigen Arbeitswilligen
stets wieder ausgefüllt worden sind.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Fritz
Döbeling  und Frieda , geb. Finter zu Wiesbaden . — Die
Eheleute Kaufmann Wilh . Leop. Elberfeld  und Susanne,
geb. Völkel zu Wiesbaden . — Die Eheleute Zimmermann Wüh.
Petri  und Elisabethe, geb. Herrmann zu Wiesbaden.

* Ein Liebesdrama . In einem Hotel am Frankfurter
Hauptbahnhof erschoß sich heute früh ein Liebespaar : der
Schutzmann Philipp Huf  vom 11. Revier in der
Gutleutstraßc und seine Braut.  Die Beiden hatten sich gestern
abend im Hotel einlogiert : die Tat erfolgte in der Frühe um
7 Uhr . Huf war bis vor kurzem Probeschutzmann und erst seit
kurzer Zeit fest angestellt.

? ? Was Anstoß erregt ! Die Polizeibehörden sind neuer
dings durch ministerielle Verfügung darauf hingewiesen worden,
auf den Verrkauf und Vertrieb unzüchtiger Schriften ein wach¬
sames Auge zu haben und jede Uebertretung nnnachsichtlich zu
verfolgen . Es haben deshalb bereits mehrfach unvermutete
Revisionen stattgefunden.

* Einen guten Fang hat , wie uns aus Mainz gemeldet
wird , die dortige Polizei mit der Verhaftung des Schreiners
Siegmund aus Hagen gemacht. Der Verhaftete hatte veriucht,
in die Wohnung des Oberstaatsanwaltes  in der Schul
straße einzubrechen, er wurde dabei von dem Dienstmädchen
überrascht und flüchtete. Di« Dienstmädchen konnten das Aus
sehen des Diebes genau beschreiben und wurde die Polizei sofort
verständigt . Ein Herr sah den Dieb flüchten, später beobachtete
er ihn wieder , wie er in der Rheinallee mit einem Militar-
bäckcr, seinem Bruder , daher kam. Der Herr machte den Schutz-
teuten Rill und Boos von seiner Wahrnehmung Mitteilung und
diese machten sofort auch Jagd auf den Einbrecher . In einem
Hause der Feldbergstraße , wohin er sich geflüchtet, gelang seine
Festnahme . Er führte 20 S chlüssel d er verschieden-
st e n Sorten  bei sich; auch gab er bald zu, daß er in der
letzten Zeit in Mainz , Wiesbaden  und Frankfurt eine An¬
zahl von Einbrüchen verübt habe.

* Der HeiratsschwindlerBarnsdall -Nubcr wird sich am 3.
Juli vor der Frankfurter Strafkammer wegen Betrugs zu ver¬
antworten haben. Zu der Verhandlung sind nur wenige Zew
gen gelegen.

* Der „Neichsanzeiger " macht „schon jetzt" die vor Wochen
von uns mitgeteilten Ordensverleihungen an den Intendanten
Kammerherrn Dr . von Mutzenbecher,  die Kapellmeister
Prof . M a n n st a e d t und Schlar und den Garderobeninspektor
Nitzsche bekannt . Eile mit Weile!

** Wer ist der Eigentümer einer silbernen Uhr mit Haar-
uhrkctte ? Bei einem mehrfach bestraften verhafteten Verbrecher
fand sich eine gute aus drei Strängen bestehende Haarührkette
mit vergoldetem Abschluß vor . Am unteren Ende war ein Kara¬
binerhaken . am oberen ein Springring . An der Kette befand
sich ein Medaillon zur Aufnahme von zwei Photographien . Fer¬
ner enthielt die Kette in der Mitte einen Schieber mit den Buch¬
staben „Th . O ." Nach Lage der Sache ist anzunehmen , daß sie
in der Nacht zum Samstag hier gestohlen worden ist. Zweck¬
dienliche Mitteilungen sind auf Zimmer 20 der Polizeidirektion
erwünscht.

** Ein neuer Verein . Me wir hören , besteht hier die Ab¬
sicht, eine Vereinigung ehemaliger Achtziger (Re¬
giment von Gersdorff ) zu gründen . Zu diesem Zweck soll in den
nächsten Tagen eine Versammlung stattfinden.

* In der Mordsache Stark in Biebrich haben die Ver¬
teidigung die Herren Justizrat L o tz und Rechtsanwalt Dr.
B e r e n s, beides tüchtige Anwälte.

** Ohnmacht . Gestern nachmittag nach 1 Uhr wurde die
Sanitätswache vor das Haus Oranienstraße 49 gerufen . Ein
Maurermeister aus Dotzheim war dort ohnmächtig geworden.
Die Sanitätswache brachte den Mann in das städtische Kran¬
kenhaus . ,

** Die Kriminalpolizei sucht Eigentümer ! Der Eigen¬
tümer eines schwarzen Damen -Handtäschchens mit schwarzem
Kettchen, enthaltend ein dunkelgrünes Damen -Klapp-Portemon-
naie mit größerem Geldbetrag , wolle sich auf Zimmer 20 der
Polizei -Direktion melden. Das Täschchen ist bei . Jemandem
vor 4 Wochen beschlagnahmt worden.

** Billige Holzhandlung . Eine recht einträgliche Holzhand¬
lung betrieb in der letzten Zeit die in der Nähe der Jnfan-
terie -Kaserne wohnende Familie W., deren zwei erwachsene
Söhne Holz im Engros mit Pferd und Wagen stahlen. Es konn¬
ten der Familie mehrere Diebstähle — in einem Falle ein sol¬
cher von drei doppelspännigen Fuhren — nachgewiesen werden-
Der Vater und die beiden Söhne wurden durch die Kriminal¬
polizei verhaftet . Ersterer wird sich wegen gewerbsmäßiger
Hehlerei , letztere wegen Diebstahls vor Gericht verantworten
müssen. ^ „

* Nassauische Sparkasse . In Rücksicht auf den großen An¬
drang , welcher um den Semesterwechsel bis Mitte Juli bei der
Nassauischen Sparkasse zu entstehen pflegt, wird empfohlen, zu
Geschäften daselbst tunlichst die Zeit von 10% bis 12% Uhr
zu meiden, vielmehr die Zeit von 8% bis 10% Uhr oder von 3
bis 5 Uhr nachmittags zu wählen. Uebrigens können bei den
Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse in Wiesbaden , Hell-
mundstraße 43 bei Haybach und Webergasse 24 bei Günther , so¬
wie bei den Sammelstellen in Biebrich , Sonnenberg , Dotzheim,
Erbenheim und Schierstein in der Regel den ganzen Tag über
bis 8 Uhr abends Einzahlungen und Rückzahlungen stattsinden.

* Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen Staats¬
anwaltschaft : Der am 16.' April 1876 zu Hanau geborene Gärt¬
ner und Taglöhner Georg Moll  wegen hier begangenen
Diebstahls ; der am 30. März 1864 zu Alzey geborene Gärtner
und Taglöhner Johann Kn sack wegen des gleichen Deliktes;
die am 20. August 1864 in Mlsenroth geborene Katharine
Röder  wegen in Höchst begangener Kuppelei ; die Taglöhner
Georg Rommelmeyer  und Steinmetz Sebastian Hof¬
mann  wegen in Königstein begangener Urkundenfälschung : der
am 17. Januar 1843 zu Salz geborene Installateur Wilhelm
Gasser  wegen in Wiesbaden begangenen Betrugs ; die am
29. März 1860 zu Nierstein geborene Maria Kunz  wegen im
Inland begangener zahlreicher Urkundenfälschungen ; der am
31. März 1872 in Dotzheim geborene Flaschenbierhändler Fr.
Ludwig Krauß  wegen in Wiesbaden begangenen Betrugs.

* Zur Frage der Pensionsvcrsicherung der Privatangc-
stellten hat der Dcutschnationale Handlungsgehilfen -Berband
auf seiner Dresdener Tagung nach eingehender Beratung der
amtlichen Denkschrift und ausgiebiger Beleuchtung aller in Be¬
tracht kommenden Gesichtspunkte neue Wege für die fernere Be¬
handlung der Frage gezeigt und praktische Vorschläge für die
Ausgestaltung der Pensionsversicherung gemacht. Die bisheri¬
gen allgemeinen Besprechungen der Denkschrift haben noch kaum
nennenswerte praktische Ergebnisse gezeitigt. Um so mehr sind
die Vorschläge des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Ver-
bandes von Wert . Sie gipfeln in der Forderung einer beson¬
deren Kasseneinrichtung für die Privatbeamten , eines 10- lstatt
14=) prozentigen Beitrages , der Bernfsinvalidität , einer Alters¬
rente spätestens b?i Vollendung des 65. Lebensjahres usw. Der
Reichszuschuß soll den Privatangestellten erhalten bleiben. Der
Verband hat seine Vorschläge in einer Schrift niedergelegt , die
er gegen Einsendung von 50 $.  an Interessenten abgibt.

* Zu der Verlegung des Biebricher Hauptsteueramts nach
Wiesbaden macht der Provinzialsteuerdirektor in der gestrigen

Biebricher Tagesp ." folgendes bekannt : Ich bringe hiermit zur
allgemeinen Kenntnis , daß zum 1. Juli das Hauptsteueramt in
Biebrich nach Wiesbaden und gleichzeitig das Steueramt erster
Klasse in Wiesbaden nach Biebrich verlegt wird . Von dem ge¬
dachten Tage ab befinden sich die Geschäftsräume des Haupt-
steueramtsgebäudes in dem Erdgeschosse des Gebäudes des frü¬
heren Rheinbahnhofs in Wiesbaden , die des Steueramts in dem
bisherigen Hauptsteueramtsgebände in Biebrich . Ferner wird
zum 1 Juli in Wiesbaden eine dem dortigen Hauptsteueramte
unterstellte Zollabfertigungsstelle am Bahnhofe Wiesbaden -Süd
errichtet , deren Geschäftsräume sich >n dem bisherigen Stcuer»
amtsgebönde befinden. Die zollamtliche Abfertigung der anv
demAuslande mit der Post in Wiesbaden eingehenden Gegen¬
stände liegt von dem gedachten Tage ab dem dortigen Haupt-
fteueramt ob.

* Die Fkcischteuerung im Frankfurter Kommunalparlament.
In der gestrigen Frankfurter Stadtverordneten -Versammlung
gelangte ein Antrag der Stadtverordneten Dittmann und Gen.
ISoz .j zur Beratung , welcher dahin geht: die Stadtverordneten
Versammlung wolle beschließen, den Magistrat zu ersuchen,
Maßnahmen zu treffen , um der trotz des Rückganges der Vieh-
preije anhaltenden Flcischtcuerung entgegen zu wirken, entweder
durch Errichtung eigener Fleischverkaufsstellen oder durch Frei¬
gabe geeigneter Lokalitäten , in denen die Landwirte ihre Fleisch-
Produkte selbst verkaufen können. Nach längerer Debatte wurde
ein Antrag des Stadtverordneten Funck angenommen, wonach
der zweite Teil der Anträge dem sozialpolitischen Ausschuß mit
dem Aufträge schleunigster Berichterstattung zuzuweisen ist. Der
Ausschuß soll das Recht haben, sich zu ergänzen.

* Kurhaus . - Gelegentlich des Gartenfestes , welches die
Kurverwaltung am Sonntag veranstaltet , findet bereits um
4 Uhr ein Doppelkonzert im Kurgarten statt und ebenso ein
solches um 8 Uhr . Zu beiden Konzerten ist ein zweites Or¬
chester die Kapelle des Großherzoglich Hessischen Garde -Drago-
nerrcgiments aus Darmstadt unter Leitung des Kapellmeisters
Schulz gewonnen.

** Todesfall . Im Alter von 89 Jahren starb hier die Mtwe
des ebenfalls hier ansässig gewesenen Nassauischen Appellations-
gerichts-Präsidenten Margarethe I ss b e r t geb. Thour.

* Verstorben ist heute nachmittag der bekannte Restaura¬
teur Christian Hertter, „zur Dachshöhle ", dahier ..

* Roscnsest im Kurhause. Die Blumenhandlung von A.
Weber  u . Co., Wilhelmstraße 4, hat zurzeit in einem reich
mit Rosen geschmückten Schaufenster eine Kollektion Photo-
graphische Ausnahmen  der Blumen -Dekoration beim
1. Rosenfeste im Kurhause am 17. Juni ausgestellt , auf welche
wir unsere Leser aufmerksam machen möchten.

* Der Süd -Verein sendet uns folgende Zuschrift : Zurzeit
wird der Fahrdamm des Kaiser Friedrich - Rings
vor dem Landeshaus einer Neupflasterung unterzogen , der sich
die Herstellung der Reitallee anschließen wird . Wir nehmen
daher Veranlassung , darauf hinzuweisen, daß sich die seither an¬
gewandte Art des Ausbaues , nämlich die Bestreuung mit einem
Gemisch aus Sand und Sägemehl , als höchst unzweckmäßig
erwiesen hat . Es hat sich bei den vorherrschenden Südwest-
Winden , die besonders in diesem Frühjahr beobachtet worden
sind, eine höchst belästigende Staubplage hierdurch ergeben.
Da es eine Hauptaufgabe jeder Stadt , zumal einer Kurstwdt,
sein muß , Lärm und Staub möglichst einzuschränken, so ist es
höchste Zeit , daß unser Stadtbauamt eine bessere Methode zum
Ausbau der Reitwege einsührt und gleichzeitig dafür Sorge
trägt , daß eine häufigere Besprengung der Straßenzuge , zumal
des Südens und Südwestens vorgenommen wird . Bei der Neu-
anlage des Reitweges vor dem Landeshause könnte der Versuch
mit einem rationelleren Ausbau der Reitallee gemacht werden.

* Die volkstümlichenVorstellungen imKgl . Thea-
t e r . Tie Königliche Intendantur teilt uns in Beantwort - ,
ung verschiedener , die Zuteilung von Eintrittskarten zu den
volkstümlichen Vorstellungen betreffenden Gesuche mit , daß
es ihr bei der in die Tausende gehenden Zahl der Vorbe-
stcllungen il n m ö g ki ch gewesen ist , allen Wiinschen gerecht
zu werden . Bereits am Vormittag des 19. Juni sind über
tausend Vorbestellungen , zum großen Teil auf Billets für
den 2. und 3. Rang und Amphitheater , eingegaugen , die sich.
in ihrer großen Mehrheit auf die gleichen Plätze bezogen . Die
Bestellungen sind durchweg nach der Reihe des Eingangs er¬
ledigt worden ; doch war es nicht immer zu vcrnieiden , daß
infolge stattgehabten Umtausches von Plätzen etc. anfangs
vergriffene Billets wieder verfügbar wurden , und so an spä¬
tere Besteller abgegeben werden konnten . Den Wünschen
von Abonnenten ist, soweit es sich irgend machen ließ und
die Bestellungen am ersten Tage hier eingingen , entsprochen
worden . Vorbe st ellungen  werden nicht mehr
entgegengenommcn.  Soweit Eintrittskarten noch
verfügbar sind, werden solche von Sonntag , den 30. d. M.
ab an der Tageskasse für alle Vorstellungen und außerdem
an den Abendkassen des jeweiligen Vorstellungstages ver¬
kauft . , T . .

* E ^perimental -Vortrag . Gestern abend sprach in der
„Loge Plato " der Charakterologe Carl Kotthacks  über
das Thema : „Geschlecht und Charakter im Lichte wissen¬
schaftlicher Menschenkenntnis ". Geschlecht und Charakter
sind zwei Aequivalento , welche von einander nicht zu trennen
sind . Der dänische Zoologe Stecnstrug sagt : „Das Ge¬
schlecht steckt überall im Körper " . Alles Leben ist auf polare
Reizwirkungen zurückzuführen . Der Mann stellt den posi¬
tiven , das Weib den negativen Pal dar . Die Gegensätzlich¬
keit und doch harmonische Uebereinstimmung ist die Grund¬
lage eines glücklichen Zusammenlebens . Außer den ausge¬
sprochenen Geschlechtscharakteren gibt es nach Hirschfeld
auch ganz bestimmte Geschlechtsübergänge . Ja man nimmt
sogar an , daß in jedem Mann etwas weibliches und in je¬
dem Weibe etwas männliches , sei es auch nur in Form von
Rudimenten , vorhanden ist. Erst durch die wissenschaftliche
Menschenkenntnis können wir zu einer Individualisierung
der Liebe gelangen , welche allein des modernen Kulturmen¬
schen würdig ist . Dr . Phil . Helene Stöcker sagt mit Recht:
„Die Menschheit rückt nur immer um so viel weiter , als sie
sich zu Persönlichkeiten mit sittlicher Selbstbestimmung
durchgerungen hat " . Alle körperlichen und geistigen Fähig¬
keiten , Geschlecht und Charakter , geben sich in Form und
Farbe , Körper - und Gesichtsbildung des Menschen mehr oder
minder deutlich zu erkennen , hierdurch allein erhält der
Mensch sein charakteristisches , individuelles Gepräge . Daß
diese Lehre richtig ist, beweisen die zutreffenden Charakter-
beurtcilungen , welche Herr Kotthaus von mehreren Damen
und Herren aus dem Zuhörerkreise vornahm . Der Lehr¬
kursus in Menschenkenntnis beginnt heute abend 8J Uhr im
„Hotel Tannhäuser " , Bahnhosstraße 8. ,

* Treuer Mieter . Am 1. Juli sind es 25 Jahre , daß Herr
Ehr . Druck er im Hause des Herrn Emil Müller hier , Feld¬
straße 22, wohnt . Gewiß ein gutes Einvernehmen zwischen Mie¬
ter und Vermieter . _

Sport
) ( Athletische Wettkämpfe . Wie bereits bekannt gege-

ben , finden kommenden Sonntag die internen Wettkämpfe
des „1. Wiesbadener Fußballklubs von 1901" statt . Eine
genaue Prüfung des durch die Stadt zur Verfügung gestell-
ten Festplatzes unter den Eichen hat ergeben , daß derselbe
wohl zur Austragung der Wurfkonkurrenzen geeignet wäre,
daß aber Wettläufe auf demselben nicht ohne Gefahr für die
Läufer stattfinden können . Da nun das Programm Haupt-
sächlich Wettläufe über die verschiedensten Strecken enthält,
muß der W. F . C. leider davon Abstand nehmen , den so gün.
stig und schön gelegenen Platz zu benutzen . Die „Athleti.
scheu Wettkämpfe " finden daher Sonntag nachmittag Punkt»
sich um 3 Uhr auf dem Exerzierplatz auf der Schiersteiner-
straße statt . Es sei noch darauf aufmerksam gemacht , daß
bereits die ersten Konkurrenzen — Laufen über kurze
Strecken und Diskuswerfen — sehr interessante Kämpfe und
gute Leistungen ergeben werden , sodaß cs für Interessenten
ratsam erscheint , pünktlich zur Stelle zu sein._,

Briefkdten.
„VeterundPau  I" ist kein gesetzlicher Feiertag und

deshalb sind auch die Läden geöffnet . 2 ) Jede Buchhand¬
lung gibt falsche Bücher aus.

Neuer Leser.  Das Gewünschte können Sie in je»
der Buchhandlung erfahren.

N b o n n e n t W. Lassen Sie den beschädigten Gummi¬
reifen aufvulkanisicren . (Firma Grün , Adolfstraße ) .

A. S p. H o t e I R o f e. Die Ausstellung im Nerotal
wurde im Jahre 1895-96 arrangiert.
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Schwurgerichts - Sitzung vom 27. Juni.
Hatzbach hat 4 Fahre Zuchthaus bekommen!

Das Urteil in der Anklagesache wider den Zimmermei¬
ster Haybach von hier konnte erst heute abend gegen 10 Uhr
gesprochen werden. Nach demselben ist der Mann schuldig
des wissentlichen Meineids in drei Fällen und er wurde in
eine Gesamt-Zuchthausstrafe von 4 Jahren genommen. Zu¬
gleich büßt er die bürgerlichen Ehrenrechte ein auf die Dauer
von 10 Jahren und wird auf die Dauer für unfähig erklärt,
als Zeuge oder Sachkundiger unter Eid vernommen zu
werden.

Schwurgerichtssttzung vom 28 . Juni.
Konkursverbrechen.

Auch für die diesmalige Verhandlung sind drei Tage in
Aussicht genommen, es gelangen daher zwei Ersatzgeschwore-
ne zur Auslosung. — Die Angeklagten sind der Kaufmann
Jakob Spitz , in Untersuchungshaft befindlich, der Kauf¬
mann Carl Bender  und der Schreiner Heinrich Watzel,
alle von hier. 67 Zeugen und 3 Sachverständige sind vorge¬
laden. Die Zeugen werden, da die Vernehmung der Ange¬
klagten bei dem komplizierten Tatbestand den ganzen Vor¬
mittag bis zur Mittagspause in Anspruch nehmen wird, bis
heute nachmittag resp. morgen mittag und nachmittag ent¬
lassen. Die Anklage wirft den Leuten vor: 1) S p i tz, daß
er im Jahre 1906 oder 1907 als Schuldner, welcher seine
Zahlung eingestellt hat und über dessen Vermögen der Kon¬
kurs eröffnet worden ist, a) in der Absicht, die Gläubiger zu
benachteiligen, Vermögensstücke, nämlich 4 Geschäfte und
Forderungen beiseite geschafft, b) Schulden, die ganz oder
teilweise erdichtet waren, anerkannt, c) Gläubigern Befrie¬
digung für Forderungen gewährt zu haben, die sie nicht oder
nicht in diesem Umfang zu beanspruchen hatten: d) als
Kaufmann, welcher seine Zahlungen eingestellt hat und
über dessen Vermögen der Konkurs eröffnet worden ist, die
Handelsbücher so unordentlich geführt zu haben, daß sie
keine Uebersicht über seinen Vermögensstand gewährten; e)
die gesetzlich vorgeschriebeneBilanz nicht gezogen zu haben.
2) Bender  und Watzel  sollen ihm bei dem betrügerischen
Bankrott durch Rat und Tat wissentlich Hilfe geleistet haben.

Spitz, welcher früher Postunterbeamter und in dieser
Eigenschaft wegen Amtsvergehens mit 3 Monaten Gefäng¬
nis vorbestraft ist, besaß am Platze 4 Geschäfte, in der Mo¬
ritz-, Oranien-, Wellritzstraße und in der Häfnergasse, ferner
ein Lager an der Dotzheimerstraße. Als endlich über sein
Vermögen der Konkurs verhängt wurde, beliefen sich die
Passiven auf 60—60 000J (, die Aktiven setzten sich aus 700
’cfi Wechselforderungenund 840 M Erlös aus dem Lager an
der Dotzheimerstraße zusammen. Außerdem gehörten ihm
zusammen mit seiner Ehefrau 2 Häuser, eines an der Dotz-
heimer-, das andere an der Oranienstraße, die jedoch derart
mit Hypotheken belastet gewesen sein sollen, daß von Vermö¬
gensobjekten dabei nicht mehr die Rede sein konnte. Tie
Mietforderungen waren von Watzel gepfändet und auch zum
Teil vereinnahmt. Vier Wochen vor der am 19. Januar
1907 erfolgten Eröffnung des Konkurses schlossen die Ehe¬
leute Spitz mit Bender einen Vertrag ab, wonach jene ihni
4 Geschäfte für 21000 Ji  unter Aufrechnung von 9000 M
angeblichen Schulden verkauften. Er soll damals schon
überzeugt gewesen sein, daß die Geschäfte von ihm nicht zu
halten waren und es soll sich bei dem Vertragsabschluß le¬
diglich darum gehandelt haben, seine Gläubiger um ihre
Forderungen zu bringen. In dieser Zeit nämlich schwebten
ca. 50 Klagen schon wider ihn, 23 Haftbefehle waren er¬
gangen und 12 Pfändungen bei ihm vollstreckt. Die Hypo¬
thekenzinsen waren nicht bezahlt und in einem Falle die
erste Hypothek gekündigt, in dem anderen das Haus unter
Zwangsverwaltung gestellt worden. Spitz bestreitet, daß
seine Verhältnisse so kritisch gewesen und daß er beabsichtigt
habe, dritte durch den Vertrag zu benachteiligen.

Bedrohliche Lage in Frankreich!
Paris , 28. Juni. Der frühere Fin an zmini st er

Porncare  hielt gestern auf einem Bankett der Detaillisten
eine Rede, in welcher er den Senatoren und Deputierten vor-
warf, sich zu sehr auf ihre Spezialarbeit zu beschränken und
dadurch den Zusammenhang mit dem Volke zu verlieren. Er
entwarf alsdann ein düsteres Bild  der jetzigen Lage, die
infolge des Mangels an Autorität der Regierung und Ser Ern-
Pörung in der Armee eine überaus bedrohliche sei.

Das Weinfälscher-Gesetz in Frankreich.
Paris , 28. Juni . Ollier, eines der einflußreichsten Mitglie-

der des Ausschusses von Argillier erklärte, die Winzer beständen
unerschütterlich darauf, daß das Fälschergesetz auf Grund des
Vorschlages von Cazeaux Cazalet ergänzt werde, damit den
Fälschern keine Hintertür bleibe.

Rußland bestellt wieder Schiffe.
Petersburg. 28. Juni . Den beiden großen hiesigen Schiffs¬

werften. der baltischen und franco-russischen ist vom Marine¬
ministerium die vertrauliche Mitteilung gemacht worden, daß
sie demnächst einen sehr bedeutenden Auftrag betreffend den
Bau von Panzerschiffen  mit Dampfturbinen erhalten
werden.

Landau Malz), 28. Jnni . lPrivattelegramm.) Die Straf,
kammer in Frankenthal verurteilte den Wdinhändler Erlewein
zn drei Monaten Gefängnis»nd dessen Sohn zu einem Monat

Gefängnis wegen Entnahme von Wein zu Verkaufszwecken aus
behördlich beschlagnahmten Fässern.

Güstrow, 28. Juni . Die hiesige Strafkammer hat das
Strafverfahren gegen die Fürstin Wrede  und ihre Gesell
schafterin Fräulein Weidig auf Grund des § 51 Str .-G.-B
eingestellt.

Narbonne, 28. Juni . Die Einigkeit,  welche bisher uw
tcr den verschiedenen Winzerausschüssen herrscht, scheint sich in
den letzten Tagen bedeutend gelockert zu haben.

Madrid, 28. Juni . Der Jnfant von Spanien. Don Earlos,
wird auf Einladung Kaiser Wilhelms  in diesem Jahre
den deutschen Manövern als Vertreter König Alsons beiwohnen.

London, 28. Juni . Das internationale Sozialisten-Bnreau
veröffentlicht ein Manifest, welcher von der Mehrzahl der so-
zialistischen Führer der ganzen Welt unterzeichnet ist und wel-
ches die Auflösung der Duma als Gefahr für Europa be-
zeichnet.

sr SftffffHnb

Auszug aus de» Civilftands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 27. Juni 1907.
Geboren:  Am 25. Juni dem BrauereiarbeiterHein-

rich Knipp e. S ., Heinrich Chrrstian. — Am 22. Juni dem
Taglöhner Jakob Stahl e. S ., Wilhelm. — Am 23. Juni
dem Fuhrmann Adrian Fath e. S ., Wilhelm. — Am 27.
Jnni dem Arbeiter Johann Weikenstorfere. T., Maria The-
rese Sabina Babette. — Am 26. Juni dem Handelsgärtner
Philipp Müller e. T ., Margarete. — Am 26. Jnni dem Mu¬
siker Paul Hädickee. S ., Edgar Felix. — Am 25. Jnni dem
Kaufmann Emil Dörner e. S ., Emil Moritz Anton. — Am
26. Juni dem Restaurateur Georg Müller Zwillingstöchter,
namens Anna Maria und Charlotte Katharina. — Am 27.
Juni dem Chemiker Dr. phil. Paul Bruche. S ., Edgar. —
Am 27. Juni dem Polsterer Johann Ricke. S ., Hubert Jo¬
sef. — Am 26. Juni dem Kutscher Adolf Benttendorfc. T .,
Wilhelmine Lina Elisabeth.

Aufgeboten:  Kammermusiker Franz Adolf Krause
hier mit Lina Elsa Müller in Qberplanitz. — Hotelier Franz
Hugo Grube in Frankfurt a. M. mit Anna Markert das. —
Verwitweter Kohlenhauer Georg Forwich in Duisburg.
Ruhrort mit Katharine Deisel das. — Büffetier Johann
Harbach hier mit Johanna Unkelhäuser in Budenheim. —
Metzger Georg Herr hier mit Maria Uhl hier. — Arbeiter
Ronifaz Schneider hier mit Margarete Schott hier.
Kutscher Valentin Zahrt hier mit Katharine Semle hier.
Metzgergehilfe Josef Weiß hier mit Amalie Purpcr hier.
Sattler Johannes Nagel in Dreisen mit Anna Schimbold
in Freimersheim. — Spengler Johann Baptist Reinhard in
Oestrich mit Katharina Scheele hier. — Buchhalter Adolf
Thorn hier mit Maria Holthaus hier. — Lehrer Karl Korn
hier mit Katharina Glock in Rüdesheim. — Aufseher Ernst
Bürkle hier mit Katharina Ruppert hier. — Kgl. Opern¬
sänger Franz Adam hier mit Elisabetha Gebhardt hier.

G esto r b en: 26. Juni Margarete geb. Thour, Witwe
des Hofgerichtsrats Jakob Jsbcrt , 88 I . — 26. Juni Juli¬
ane, T. des Bildhauergehilfen Balthasar Krott, 2 I . — 27.
Juni Johanna geb. Schüler, Ehefrau des Agenten Konrad
Carle, 46 I . — 26. Juni Arbeiterin Anna Maria Oster, 66
I . — 27. Juni Heinrich, S . des Kanalarbeiters Heinrich
Menting, 5 M

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallationsanlageit im

Anschlüsse an das Kabelnet ; des ftädt.Elektrizitäts¬
werkes sind folgende hiesige Firmen berechtigt:

1.  Georg Auer , Taunusstr. 55
2. Max Commichan , Mauergasse 12
3.  Friedr . Dofflein » Friedrichstr. 43
4. E . A . G . vorm. C. Büchner , Oranienstr. 40
5.  Elektr.-Ges. Wiesbaden Lttdw. HarrsohnL Co.,

Friedrichstr. 31
6- Nik . Kölsch, Friedrichstr. 36
7.  Maschinenfabrik Wiesbaden E. G. m. b. H.,

Friedrichstr. 12
8. Theod . Meininger » Kapellenstr. 1
9. H. D . Eisenmenger , Jahnstr. 20

10.  Äug . Schaesfcr Nachf .» Saalgasse
11.  Phil . Steimer » Webergaffe 51
12. A. E . Thiergärtner G. m. b. H., Friedrichstr. 6
13. Rheinische-Elektrizitäts -Gesellschaft,

Luisenstr. 6
14. Ang . Jeckel, Zictenring1
15.  Nathan Hetz» Taunusstr. 5
16.  Heinr . Horn Söhne , Dotzheimerstr. 97»
17. Baugesellschaft für elektrische Anlagen.

Bismarckring 9.
Wiesbaden,  den 26. Juni 1907.

Verwaltung
der ftädt Wasser - und Lichtwerke. 1240

Telegraphischer Kursbericht
der Frankfurter und Berliner Böree,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S. Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13.

Oesterr. Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit-Ant. .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank . . .
Deutsche Bank.
Darmst. Bank . •
Oesterr . Staatabahnen ; .
Lombarden . -
Harpener
Gelsenkircbener . . . .
Bochumer . . , . J , .
Laurahütte.
Packetfabrt . . . . , ,
Nordd. Lloyd . , . , J
Küssen.

Berliner j| Frankfurt «»
Anfangs-Kurse:

Vom 38. Juni 1907
303.30
169.40
152_
139.-
223.50

142.50
27.10

204.80
193—
226.50

130.90
117—
75.50

Ein neues Quartal
nimmt demnächst feinen Anfang und laden wir zum Abonnement
auf den „Wiesbadener General-Anzeiger" höflichst ein.

Was bietet
der „Wiesbadener General-Anzeiger"?

Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet der
^General-Anzeiger" über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Volttik Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgesaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage,

. 'eAr umfangreicher und durchaus zuverlässiger
D̂ peichendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal-
^ '̂ -jllr°r Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um-
flebung; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
und Correspondentendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Originalinformationen, über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse, wie er andererseits dem heimischen Humor
ln gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrsichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten. Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weiuhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinverstcigcrungen. In humoristisch-
satyrischeii Lokalplaudereien werden im „Wiesbadener General-
Anzeiger das Publikum in Stadt und Land interessirende
Theniata entsprechend erörtert und der Briefkastenonkel giebt
den Lesern über alle, selbst die schwierigsten, Fragen Auskunft.

^ illustrirte Wort  hat der „General-Anzeiger"
Rücksicht genommen, indem er seinen Lesern auf schnellste Weise
von allen wichtigen Vorgängen in der WeltgeschichteJlluitra-tioucil bietel.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer-
ner über alle bemerkenswerthm Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens, und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum. Belehrende Artikel aller Art, gute Belle-
"w 'k' Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be-ruckslchtigung. ^ -

Nicht weniger als

y Gralisbeigabe«
werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche„wk-
terhaltungsblatt dem Feuilleton und dem Roman, der „Land-
wirth" den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und

öen illustrirten„Heiteren Blättern" einer
fröhlichen Weltanschauung reservirt. Außerdem erhält jeder
Abonnent2 Taschenfahrpläne und1 Wandkalender.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtliche» Nach¬

richte», die Kurhansprogramme, sowie alle städtischen
BekanntmachungenZ 11 e r S t. ©ic werden von
anderen hiesige» Blättern— meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedruckt.
, , Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellosbillig, sem Bezugspreis beträgt nur

ZO Pfg . monatlich
lBringerlohn 10 Pfg.)

Bestellungen auf den „Wiesbadener Generalanzeiger" neh-
men entgegen alle Postanstalten, Briefträger, unsere Träger in
Stadt und Land, unsere Filialexpeditionen sowie die Haupt-
expedition , Mauritiusstraße8.

Der Preis , durch die Post bezogen, beträgt: 1.75 Mk.
per Quartal , excl. Zustellungsgebühr.

. Bis zum 1. Juli cr. erhalten neu hinzutretende
Abonnenten unser Blatt gratis.

Verlag des

„Wiesbadener General -Anzeiger"
Amtsblatt der Stadt Mie sbade ».

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Albert  Schuster : für den übrigen
redaktionellen Teil: B e r n ha r d Kl ötzi ng; für Inserate und

Geschäftliches: Carl  Röstel , sämtlich in Wiesbaden.

Emserstratze
40 Emserstratze4«
amüsiert man sich am besten. 9337

I," Allabendlichvon8 Uhr an:
ii . . uiu . KONZERT

Ktrchgaffe 15, Eck- Luisenstraße, desb-liebl-n I. Rhein. König«
Bnschardt-Künstler-Ensembles (Salon.Sextett). 999

Die beste

Eisenbahnkarte
von Deutschland

sowie Ranz Mittel -Europa liefern wir unseren
Abonnenten zum Vorzugspreise yon 50 Pfg «,

nach Auswärts inkl. Porto 70 Pfg.

irM -Mgar.



Nr . 149. Samstag , den 29. Juni 1907.
Wiesbadener Generak-Anzelger.

JE. Jabrgan»

Kirchliche Anzeige».
Evangelische Kircyc.

Marklkirche.
Sonntag, 30. Juni (5. Sonntag nach Trmttatis ). ,

Jug -ndqott-Ldienst 8.3O Uhr: H-rrPsr . Ziemen: orff von
" Hauptgoltesdienst: lO Uhr: Herr Deka» Licke! Christenlehre Dekan

Bickel. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pir . Lchugler.
Amrswoche: Herr Psr. Schußler.
Mittwoch von 6- 7 Uhr: Orgelkonzert. Eintritt ,rc>.

B erg k, r che. . .
fSonntaq, den 30. Juni . 5. Sonntag nach Trm.tattr).

cil„ .̂n^ t«.«dienst 8 30 Uhr: Herr Psr. SBcefenmeqer. Hauptgottes-
3  bieSft To S ? : Herr Psr. Grein. Nach der Predigt hl. Abendmahl.

ÄbendgotteLst 5 Uhr: Herr Vsr Diehl. Taufen und Trauungen:
Herr Psr. Grein. Beerdigungen: Herr P ;r. Drehl.
^ Iw Gemeindehaus , stemgage 9, finden statt.

Jeden Sonntag, nach»,, von 4.30 bis 7 Uhr: Jnngfrauenverem der

Je?en̂ Minw°ch'TbeNds 8 Uhr : Missions-Jungfrauen-Verein.
Jeden Mittwoch n. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe der Evangel.

Kirchengesangvereiris. .
Neukirchengemein de. — Ningkirche

-SntttitAn beu 30. Juni (5. Sonntag nach Trinitatis).
^ R15 Ubr: Herr HilsSprediger Hause. Hauptgottes-
^ "di-M l0 Uhr^ Herr Psr'. Lieber. Nach der Predigt Christenlehre.

Abendoottesdienst5 Uhr: Herr Psr. Stahl-B.ebrich Amtshandlungen:
Tausen und Trauungen : Herr Psr. Hause. Beerdigungen. Hr. Psr.

Gemeindesaal An der Ringkirche3 findet statt:
_ »„1, , înn 1130—12 30 Uhr: Kindergotterdicnst, 4.30—7 Uhr: Der.

sammlung junger Mädchen(Sonntagsoerein). Jedes evangel. Dienst-

Mtttwmh" nachmittag 3 'uhT '^ArbeitSstUnden des Frauen-Berein- der

MUtwocĥabc'nd 8.30 Uhr: Prob- des Ringkirchen-ChorS.
Kap -lle des PaulinenstiftS.

ftS  tfttäft '»NS “ «•
Nachm. 4.30 Uhr : Jungfrauenocrein.

lkvanaelisches Bereiushans , Platterstraße -«
- . »„.Tn Tun vormittags ll .30 Uhr: Sountags,chule, nachm.
^ "4 Zt̂ Uhr̂ Ŝonittagsvernn^ Bersammlung für jung- Mädchen), abends

8 30 Uhr: Bersamuilungfür Jedermann (B.be stunde).
Donnerstag, abends 8.30 Uhr: Gem-inschaitsstunde.

Ev Männer » und Jünglings Bevern.
Sonntag . 80 Sun, , nachmittags3 Uhr: Gesellig- Zusammenkunft.
Montag, abends 9 Ubr: P.ännerchor.
Dienstag abends 8.30 Uhr: Turnen.
Mittwoch abends 9 Uhr : BibeMsprechung.

g . . .n jfjst» xrs % 2 £ i t* «w
3  Frauen Zu diesenB°rl°n„nlung-n w.rü °>ngeladen.

t?vnnael ..LuthtSiscker Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Somitag, den 30. Juni (5. Sonntag nach TrmiloiiS).

Vormittags 9 30 Uhr: Predlgtg°tt-sd,-nst und Konfirmanon. ^

Evang .-luthcr . Eemtiude . Nheinstraße 54
(der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen zugehörig).

Sonntag, den 30. Juni (5. Sonntag nach TriNttanS).
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst. zzikar Schöne.

Kvana -Lutherische Dreicinigkcitszeincinde u. A. C.
-rn d» KEa der °ltk°7h°lisch°n Kirche, Eingang Schwmbacherstraye.

Sonntag. 30. Juni (5. Sonntag nach Trinitatis).
*« * * *» fe : Ä «. » «“« SSÄta.

•« SÄf .SSl  4»“ W - » »—
Di-imag Uhl: Bib.Mnd -. lMissioni

Uh,. s ,,

■sSSSSSbä
D .? hL " L - - Uhr:

8 Uhr : Predigt.
Mittwoch, nachm. 3 Uhr: Sonntags ,chuiau-.'slug.
Donner-tug. abends 8.30 Uhr: Gem. Ch°r.^ ^ ^ ^ ^ Karbinsky.

Katholische Kirche»
6. Sonntag nach Pfingsten. — 30. ^ uni 1907.

■Jeft der Geburt des hl. Johannes des Täusers.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

*jms  kuL ä “ «

EÄ^ J> - Ä 'S .r ::rcÄ 's
Ke Mittelschulen an der Rhe-n- und Lmsenstraxe. ,°wi- d.e hageren

Momaĝ denT Juli , abends 8 Uhr g-stistel- Andacht zun. Trost- der

S .-ÜTT bfn*5." JuTfi7dTvon morgens 6 Uhr an di- von der Erz-
d bruderichast des hl. Sakraments veranstaltete Anbetung des allerbest,bruderichast ) gj eî a atti  Zchlugandacht mit

ISTÄs _6 UĤ B-itr.tt--rklärung-n find jederzeit willkommen.

Beichtg-l-g"-nh-it -̂ Donnerstag 6 Uhr. Samstag nachm. 5- 7 und nach
8 Uhr, sowie am Sonntagmorgen von 5.30 Uhr an.

Maria »Hils »Kirche.
r-  aq -kuni Rest der Apostelfürsten Petrus und Paulusz

Frühmesse und G-l-g-nb-it zur Beichte6 Uhr,
-weite hl Messe7.30, Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt) 8.4ti,

s SuSS 730. [«»> r-"4-°» - >
sirphint ŝ ranriAkanervater NikolaUZ Breunmg) 10 Uhl:

Nachm, 8  Ubr Herz-Jesu -Andacht|f57 ], f &enb« 6 M - gest,stete Kreuz-
A>Td °n °Äch !ntaKn "sind" di-°' hl" 'M-ss-u u». 6, 7.15 und 915 Ubr

715 sind Schuim-ssen und zwar: Montag und Donnerstag für
die L-drstrab-schuic. Dienstag und Freitag ,ur die Cast-llstraß-Ichul-,
Mittwoch und Samstag fiir die Stiststraße- und Ntederbergschule und

3 «U. Mariä-Heimmchnng. 7.15 Uhr hl. Mess« mit
* Gesang, abend« 8 Uhr gestiftete MuttergotteSandachtmit Predig.

'Franziskanerpater Nikolaus Breunings.

Freitag abends 8 Uhr genisteteH-r -.J -su-Andacht[3o7], am Vorav n
6- 7 Uhr Gelegenheit zur Beicht m-t^ enb-lt rur

Samstag nachm. 5 Ubr Salve, 4 - 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur

WdisTn h auSkapelle.  Plättersiraße 5. Donnerstag früh 6 Uhr

bl. ( freireligiös «) Gemeinde.
Sonntag, den 30. Juni , vormittags 10 Uhr: Erbauung .m Wahl-

Thema-? Zw«k'und Ausgaben der freireligiösen Gemeinden. Lied Nr. 397,
Str . 1. 2, 4.
Der Zutr.it ist für Jedermann fr«. ^ Bülowstraße 2.

Die glück licheGeburt

zeigen hocherfreut an
1284

AnglicanCkurchSt . Angnstme of Canterbury , Wiesbaden
8 June 30tb. V. Sunday öfter Trimty.

8 30 Holy Eacharist . llMattins , Litany and Sermon. 6 Evensong.
Jnly 3th Wednesday.

11 Mattine and Litany. 11.30 Holy Eacharist
July 5th Fnday.

U “ “f !T lt “ M? A. Chaplain , Kai. . , F,i . a, .al..BI. B »■

Georg Müller und grau,
.KnlmbacherJKelsenkeller " ._ Ä

lion in Hldie,
®”Ä ”r Grosses ScMachtfest,

wozu treuiidttchst einladet_ fl?. Lzyj
Morgen Samstag:

Hetzelsnppe,
rooja („ an ^ T,i,,araiiv » ,N-

» XMK
A:  B°etzelsnppe.

« ». * « M » .

5p rilde/
Stfiub- fflarke.

CafeliDailer I» Ranges.
flerzilidierleiis empfohlen als vorzügliches Mittel gegen

Balsübel, Magen-, Blasen- und Nierenleiden.
i95,ß Gttieralveclreter:

Reinhard Gölte!, Wiesbaden,
Michelsberg 23.

Pferdefleisch!
.1. l ., »t„rEmpseble 1a nur

. . 1248
aNererste Qualität

Zufolge Einladung beteiligt sich der Verein an dem
am nächsten Sonntag, den 30. ds. Mts. stattfindenden

XV!. Xr6i8-Lrj6§6r-ks8t
des Krieger- nnd Militär -Bereins Sonnenbcrg.

Gemeinsamer Abmarsch mittags 12 Uhr vom Bereins-
lokale ab. — Abzeichen sind anzulegen. ^

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung
1225 Der Vorstand.

jeuie j» »tut

junges Msch.
Nur zu haben in der ersten , gröfifen n.

ältesten Ps-rdiMi-tzgerei MiesbadenS
Nur 17 Hellmnudstratze 17.
M.Dreste,lull.Hngo Kessler.

Heute werden

2 junge Pferde,
darunter ein 4 jähriges ln nur
Lulilät auszehmen. , ^

-Nur erst- Pserdemctzgerei Mit Spelse-
Haus.'

; G. Ul'.mann,
Menacraisse 6 1270

in sämtlichen Sommerartikeln, und empfehle ich folgend- enorm billig-

Gelegenheitsposten:
Firka 200 Herren - und Knaben -Anzuge m ? ur n-n-st-n

Mustern, darunter versch. Flanellanzüge. auch Wasch an zug- uBlns -n
für Knaben, welche aus einer Kon'urSmaff- h-rrubr-n deren SchererNre'ls 15 20. 40 Dtt. war, retzt3 , 10 » 13 , 20 , ^ JJiu
m... .". . ,' f .-,r  ijs . ft 'cn tt Knaben in großer Auswahl enorm billig.
Lömmer -Joppen .» Leinen n . Lüster . Hose » für Herren n.
Knaben , mich Schttlhosen in r-icherAuswal  und stann-nd b,Mg.
- Bitte sich zu überzeugen, da au, !-dem Stuck der srüher. P^ r
vermerkt ist —wi ©ein
gggal Nengasse 22, 1  S 1 h *** «;

1 Grabfteingejchäst 8 ritz Decker,
Platterstrasie «5, nahe dem neuen Friedhof.

Schon von 55 Pf. per Flasche ab 1904er garantiert
Naturreme Weiuc , Ocstrichcr 75 Pf. 1--57
E - Brunn , Herzog!. Anhalt. Hoflieferant. Adelheidstr. 33.

Freibank.
Samstag , morgens 7 ll :»r , mindevwertiges Fleisch

-loeier Och'-n (45 Pf .), eines Bullen (35 Pf.), dreier Kühe (30 Pf.).
* Wiedcrverkäuscrn(FleischHändler», Metzgern, Wurstberenern, Änten
und Kostacbern) ist der Erwerb von Freibankfl-lsch verboten.
^267 Stadt . Schlackthot -Verivaltung.

Lskaimtmackmig.
Samstag , den 29. Juni er., mittags 12 Uhr»

versteigere ich im Hause Kirchgasse 23 hier:
1 Büfett, 2 Schreibtische, 1 Vertiko, 1 Kleiderschrauk,
1 Waschkommode, 1 Sofa, 1 Nähtischchcn, 4 Rohr,
stichle, 1 Bücherschrank mit 17 Bände Meyers Conv.«
Lexikon, 1 Nähmaschine, 1 Fahrrad, 1 Billard mit
Zubehör, 4 GaSlüster, 8 Herrenröcke, 4 Hosen, 10
Westen, div. Hüte. 30 Kragen. 13 Paar Manschetten,
Taschentücher, 2 Schließkörbeu. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer,

Gerichtsvollzieher.

Grosres Lager , billige Preise.
Telephon Nr. 3838

8468
Betten» gz. Ausstattungen,
Polstermöbel» eig. Anfert.
A. Leicher , Adelheidstr. 40.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Tellzahlnng. 74 I

hochelegante echt

lii
und andere Fabrikate in schwarz

nnd farbig,

wirklich seltene
Gelegenheit»

empfiehlt der

im Hause der Metzgerei Tarl Harth,
Marktstrasse 11.

Erste und beste Bezugsquelle
für Schuhwaren aUer Ars.
Reelle Bedieuung. billige

Preise. 638
Guten brgl. Privat -MittaS^

«. Abendtisch ,
erbält man shorkstr. 11. l . Hi,

Herrenwäsche wird wie ne»
gewaschenu. gebügelt, Gardinen9 '
spannt Emserstr. 6, Stb . 2. ®



Nr. Hfl. Eiamsiag, Seit 29. J «ni 1907. LvieSdadeoer<Seneral-Anzetzn.

Gangsteliung des normalen
Fasses.

? ? ?

durch ausschliessl.
Tragen von

Gangstellung d. verbildeten
Fusses.

dem einzigen„fertigen Stiefel nach Mass“!
( » . ß . P . No . 165,545 ) .

„Mit dem Chasalla-Messapparat wird die Fuss- bezw. Zehenlage genau festgestellt
und nach dem ermittelten Grosszehenwinkel der Chasalla-Normaiatiefel in dem genau
passenden Grade verabfolgt “.

Von ersten ärztlichen Autoritäten empfohlen!
Um die Vorzüge von ßngeliiardt ’s Ch asall a <Normalstiefeln

(System Fölsch.Engelhardt ) zu erkennen , vergleiche man diesen völlig
konkurrenzlosen „ fertigen Stiefel nach Mass “ mit anderen Be*
schuhungsarten und jedermann wird leicht die Vorzüge des
Chasalla -Normalstiefels erkennen.

Es ist daher auch nicht verwunderlich , das3 dieses in den meisten Knlturstaaten
patentierte System trotz der kurzen Zeit seines Bestandes geradezu rapid allgemeine
Anerkennung gefunden und sich unzählige Freunde erworben hat;

Normalfuss Chasaiia -Messapparat Normalfass
falsch beschuht System Fölsch -JEngelhardt . im Chasallastiefel

Einzige Verkaufsstelle in WIESBADEN:

Ferdinand Herzog
Telephon 626. Langgasse 50.

6095

Najsauische Sparkasse.
Es wird darauf hingewiesen, daß auch bei den Sam-

nelstellen der Nassauischen Sparkasse Einzahlungen
ind Rückzahlungen von Spareinlagen erfolgen können. Die
Zammelstellcn sind in der Regel den ganzen Tag über bis
ibends8 Uhr geöffnet.

In Wiesbaden  und Umgebung bestehen zur Zeit
olgende Sammelstellen:

1)  bei Herrn Kaufmann AdolfH a y b ach in Wies'
baden , Hellmundstraße Nr. 43,

2)  bei Herrn Kaufmann Karl Günther in Wies¬
baden, Webcrgasse Nr. 24,

3) hei Herrn Kaufmann Jakob Friedrich Winkler  in
Biebrich a . Rh ., Naihausstraße Nr. 39.

4)  bei Herrn Kaufmann WilhelmS chu l er in Dotzheim,
Schiersteinerstraße Nr. 5,

5) bei Herrn Kaufmann Theodor Schilp in Erben-
heiin , Wiesbadenerstraße Nr. 7,

6) bei Herrn Kaufmann Friedrich Martin Schmidt  in
Schicrstein , Mittelstraße Nr. 9,

7) bei Herrn Kaufmann Philipp De rn in Sonnenberg,
Schlagstraße Nr. II,

W ie s ba d e n , den 18. Juni 1907. 696
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Anzüge 11. ^ 9U. und nur ao
' paietots Heiujßjje 22 1 StA.

I Institut Bein
Wiest). Priv .-Handelsschule

Bheinstr . 103 . Telephon 3080.

Stenographie
(Stolze -Schrey ) . 3778

Schuellfördernde Einführungskurse. Honorar: 10 MarkMasehinensehreiben
per Monats-Kursus 10Mk. Wahl unter versch.Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigenHandelsfächern.

garantiert
reines echtes

Schweineschmalz

mit seinstein Griebengeschmacl in cmadlierten Blechgesäßenals:
IEimer g ( 20 -35 Psd.'V£ . Joroie in 10 Psd-Dapn,
Ringhafe » 115-20-35 „
Lchwenkkessels^30-40-60 „ < ®
Teigschüssel -I 15-30-50 „ | ~-
Löassertopf 3 \ 20—40 „ J—

äM .6,30geg.Nachil vd.Bvrsch.
In Holzgeb. Preis!, z. Dienst.

W . Itenrlcn jr.
Kirohheini-Teck 340 (Wiirti .)

Hy Viele AnerltunnngsschreiLenl“fcJf

Grotzev Schuhverkanf!
Gut ! - rur Neugaffe 22, 1 Stiege hoch. Billig

6833

Wiesbaden -Land

u. 35-jähr. Stiftungsfest des Krieger*
und Militär=Vereins zu Sonnenberg
. -. am SS und 30 . Juni und 1 Juli 1907. v

Fest -Programm.
Samstag, den 29. Juni 1907, abends 9 Uhr:

KM-S Fackelzug,
hierauf Kommers in der Festhallej unter
- Teilnahme sämtlicher Vereine Sonnenbergs. .'.

Sountag, den 30. Juni 1907, morgens 6 Uhr:
Weckruf«

Von 11 Uhr ab : Empfang den auswär¬
tigen Vereine . Um1 Uhr: Aufstellung
des Festzuges , anschliessend Festzug
durch dieOrtsstrassen nach demFestplatz. Dortselbst

BegrOssungS’Feier,
anschliessend Gesangavorträge , Turn¬
spiele } Volks - und Tanzbelustigung

auf dem Festplatz.
Montag, den 1. Juli , vormittags 97a Uhr:

grühschoppen-Uonzert
in der Festhalle.

Nachmittags von 3 Uhr : Festzug v. Krieger¬
denkmal nach dem Festplatz. Daselbst

Grosses Volksfest
mit Tanzbelustigung.

(Eintrittspreis für Sonntag 20 pfg.
Samstag u. Montag: Freier Eintritt.

Festplatz direkt an der Haltestelle der elektr.
Bahn.

Der Festausschuss«
_ 3898

I Hauptniederlage für Wiesbaden und Umgegend:[291Peter Stahlheber , Wiesbaden , Dotzheimerstr . 94.

billige Zigarren,
Von Herrn 8chäfer übernommene gut abgelagerte

Marken gebe wegen
--uz: Bänmang,

zu Selbstkostenpreis ab. 7986

5pe;ial-3igarren-Geschäst,
12 Schwalbacherstratze 12.

VekMMiMHung
Vom 1. Juli l. Js . ab finden die regelmäßige«

Rindvichmärkte hier wieder statt. Der erste Markt wird
am Donnerstag , den 4 . Juli und der Vormarkt
Mittwoch, den 3. Juli , abgehalte ».

Biugen (Rhein) am 20. Juni 1907.
Großherzoglich Hessische BürgermeistereiBingen.

2/106_Weffff.

19 kt. Kristall-Einmachzucker 19 FL
Fritz Schaub , Grabenstr. 3.

. 2/075



Möbel
Betten
Polster¬
waren

srr . 14S. > feamifttfl, Sen 29. Fmn 1907/ ßteSbahenet StneralftnjeTfl« » 22 . gafffÄÜ

[ Nachtrag

miethgetuche

Für Ml
Wer übernimmt in Wiesbaden die

Unterbringung

Rock- n.  Taillenarbeiterinnen
aus dauernd verl. 1238
_ Taunusstraß-. 36.

Ein sehr schönesRipSkanapee 18,
1 Nachtschrank mit Waschcinricht-
ung ausEisenblech nußbaum lackiert
5.50. eisernes Bett m. Matratze 0,
2rädriger Wagen s. Wäscherei od.
Futterholenö M. ;u verk. 3269

Lehrstrotze5, 1.

von

ca; 120 Personen
für die Rocht vom 27 . ZUM
28 . J «li . Mafsenquartier aus¬
geschlossen. Angeb. mit Preis,
einschl. Abendessenu. Frühstuck u.
R. 233 an die Annoncen-Erped.
H. Rosiessky, Bonu. 3907

Vermiettmngen

garantiert rein
empfehle in hochseinsten Qualitäten
per Psd. k 1 .00 Mk.. per 2 Pfd.
k —.90 Mk, per 5 Psd. k —.80
Mk. Hotels und Pensionen Bor-
zugSvreise, 8936
Emil Fügler, Bismarckring 30.

Televdon 2918.

Herterstr . 3 . schöne Wohnung.
2. Etage, 4 Zim.. Küche, Bad
und Zubeh., auf gleich oder
1. Juli zu verm. Näh. Rhein-
straße 95. Part. 3259

Hallgarterstr . IO , 3 Zimmer«
Wohn., d. Neuzeit entspr. mit
allem Zubeh. sos- zu vermieten.
Näh. daselbst oder Rheingauer-
straße 13. 1._1253

LSaldstr. 6 , am Personenbahn-
hos, schöne3 Zim.-Wohnung per
1. Oktober bist, zu vermieten.
Näh. daselbst bei 3260

_ Gustav Möhn.
Hallgarterstr . I » , 2-Zlm»ic/-

Wohn. m. Abschl. sos. zu vernn

Watdstr 0 , (a. P -rsonenvahnh.)
2-ZlM.Wohn. billig zu verm.
Näh. das. b. Architekt Gustav
Möhn._ !261

LSeUstr. 9 , schöne kleine tzronr-
jmtz-Wohn., 2 Zim.. Küche. K.
per 15. Juli od. 1. Slug, z »m.

Bteichstr. 31 , l . flut  “
Zimmer zu verm.  _

Elconorenstr . 3 , 2. l. kann reinl.
Arb Schlafstelle erh. 1204

Krankenstr . a4 , r. St . r. wöm.
Mansarde zu verk. 1214

Gneisenanstr 10 , 3. Eig 'M.
möbl. .stii»iner zu verm. 121r

Seltmnnbstr . 4 , ,Hlh. 3. Sr.
sreundl. möbl. Zimmer soiort
billia zu vermiete». 1235

«erverstr . 3 » H. 1. r. erh. Arb.
Logis._ 1- °”

«arlstr . 38 , Hr». 2. Sr. r l.
m5M. Zim. ,u verm. 12-2

«arlstr . SV. pa« . l., möbl.
Mansarde mit Kaffee per Woche
3 Mk. zu verm._üiH

Lnisenstr . 17 , v -y- l- 1 '« qn,öbl Lim. los, zu verm. 1239
Gchwalvachersir . rt, « «v ■ * »

stndet Arveiier sch. Lo»-. 1284
Schwalbacherstr . äl , *

Man,'.- Wohn, zu verm.
Schwatvacherstr . Sl , Laden,

möbl. Zimmer mit .1 oder
2 Betten zu verm.

Schwatvacherstr . » 3 , H P.
einfach möbl. Zim. zu um.  3231

Sedanstr . 0 » Hlh. p>
Zimmer zu verm.

Weltritzstr. 3S , 2 r, sch. Schläfst
billig zu verm._ liia4:

Wörthstr 19 3. möbl Zimmer
oder auch Wohn.- u. Schlaszim.
an anst. Person zu verm. 3273

tBHiiill..
1 Auszug zuin Absüllen billig zu
verlausen.
1281_ Michelsberg 32.

2 eis. Bettstellen für 7 Ml. »ü
rin zweis. Sport« , m. Gummir.
weg. Mang, an Raum bist. z. »k.
12,7 Slbiersteinerstr. 9. H. 2. r.

Vitia-Penslon Boi,
Wiesbaden, 1255

Franksnrterstratze 18.
Ruhige, schöne Lage, b. Kurgarten.
Ganz neu u. modern eingerichtet.
Gute Küche. Mäßige Preise.

Ein Posten farbiger

Herren-, Damen-n.
Uinder-5üesel

(moderne braune Farben, elegante
chicke Fassons) zu denkbarb-Ligsten

Preisen 8855

Marktstrahe 22
1. Stock.

Umzüge
werden bill. u. prompt besorgt
Friedrichstraße 12. Näh. Schrciner-
werkstätte._ __ 1244

Umzüge
per Frderrolle werden billigst4».
sorgt Wellritzstraße20, Hth. 2 l.
1290 Peter Beer es.

Fi»lief üüi
entflogen. Abzugebeng. Belohn.
Helenenstr. 16, Ldh. 2. St . 1268

Frischgeleerte
'/, und 'U Stück-Fässer

zu verlausen. Näh. _ 876
Drciweidenstraße1.

Junger_ . ..
flotter Zeichner, firm. i. Austl. v.
Kostenanschl. Abrechnungen rc. s.
Stellung. 3^"8

Off. u I . S . 355 an d. Exp.
dieses Blattes.

sür dauernde
Georg Psaff,

am Babnbof,

12 tüchtige, selbständig
arbeitende

sür Kamine, Heizverkleidungei, und
Oesen bei hohem Lohn, sofort ge¬
sucht. Offerten mit Zeugniss-n
unterI . H. 300 an die Exvcd, d
Blatte» erbeten. 3894

Schweinefleischz. Kochen 60 Pf ..
Schweinefleischz. Braten 70 Ps,
wird Samstagu. Sonntag ausgch.
18 Helenenstr. 38,'Metzgerei. 1251

wegen Umzug
ein neuer platt. Einsp -Geschirr
mit 10 Prozent, sowie mehrere
gebr. Reitsättel « nd Zanm-
zenge billig zu verkaufen. 9318

G. Schmidt » Sattler,
Kl. Webergaffe 6.

Königliche Schausviele.
Samötag » de« 29 . Jnni 1907.

188. Vorstellung.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Mnsik von Johann Strauß.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr MebuS

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinbe, seine Frau
Frank. GesängniS-Direktor
Prinz OrlofSky
Alfred, sein Gesangslehrer
Dr. Falke, Notar
Dr. Blind, Advokat
Adele, Stubenmädchen RosalindenS
Aly-Bey, ein Egypter
Ramusin, Gesandtichafts-Attachä
Murray, Amerikaner
Caricon', ein Marquis
Frosch, GerichlsdieNer
Ivan, Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Melanie,
Felicita,
vidi,

Minni,
Faustine,

Gäste des
Prinzen Orlossky

Herr Henke.
Frl. Hanger
Herr Matcher

Frau Schroder-Kamilisch
Herr Frederich
Herr Enzeimann«
Herr Schuh
Frl. Hans. ,
Herr Rohrmann.
Herr Martin.
Herr Spieß,
Herr Armbrecht.
Herr Andrian».
Herr Winka. ;
Frl. Eben.
Frl. Hinsen
Frl. Münzberg.
Frl. Schneider.
Frau Martin.

Natürlich» Fai De ter
Konserve» bleibt.

von Tausenden
i ‘s: das Beste

anerkannt.

Konssrvtn bleiben
jahrelang frisch.

Wer naturfrische , -wohlschmeckende
Konserven haben will, der bestelle sich den

nie versagenden , unzerbrechlichen

ttrmimch's lionservenkrug
uraun -salzglaasiertes Steinzeuggefäss.ro @=

ki hJurg-
strass»* «ench riephan, Ecke

Häfnergasso.

Einfachster sicherster
-Schluss.

Prospekte stehen zu
Diensten.

Restaurant zur alten Adolfshöhe.
Heute Freitag, den 28 . Jnni 1907 . Grotzes Militär.

Konzert, ausgesührt von der ganzen Kapelle mit Lpi-ll-uten de» ...
Naff.-Jns.-Regml. Nr. 88 aus Mainz, unter Leitung ihres Kapcll..
mcisters Herrn Fehling Bon 10 Uhr °» komm: das Grotze
Schlachten-Tongemälde von Saro 1870/71 unter Kanonendonner
und Gewehrfeuer zur Aufführung. Eintritt a Person o0 P,g.

Anfang 8 Uhr. End- 11 Uhr.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet höflich,! ein
3 ' 4 _ Johann Paukt,.

Schweine-Braten.
schön mazer ohne Speck > Pfund 68 Psg.
Schweine-Kottelet • » »
Schweine-Bauch * » "
Kalbfleisch * " cn *
Rlndfleu'ch » » J” ? *
Roastbralenu. Hüfte * • , ».

sowie alle anderen Fleisch- u. Wurstwaren zu den äußerst billigen
P« >s°n. , „ , _ . 12ob
Wiesbadener Fleisch-Kon,um.

Bleichstraß- 27^  Tele phon 18 17

Frl. Koller,
Masken, Herren und Damen, Bediente .

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nahe i
einer großen Stadl. '

Im 2. Akt: .
Tänze von Johann Strauß, arrangiert von Annctta Balvo.

1. Poscharoctere, getanzt von Frl. Peter und Frl Salzmann.
2. Spanischer Tanz.ausgesührt von den Damen Kappe- ,Mer>an,Weickerth,

Sodeck, Rohr und Lewcndel.
3 Schottischer Tanz, ausgesührt von den Damen Hoevernig und Rost
4. Russischer Tanz, ausgesührt von Frl, Peter.
5. Polka, ausgeführt von ReidtI u»o II und Bowutkcl III. .
5, Ungarischer Tanz, ausgesührt von den Damen Pe.er, L->ch-r, Luc« .
SchmidtI, Nefferdors, Sodek, Ambrosius, Mondorf, Schuck,Gtaserl,Richter,

Anfang.7 Uhr, Gewöhn liche Preise. Ende nach 10 Uhr.

ResMenz =Theater.
Dircklion: Dr. phil. H. Rauch, (

Fcrnsprech-Anschluß 49. Fernsprcch-Anschluß 49. <
Samstag , de» 29 . Juni 1907

Dutzendkorten gültig. Fünfzigerkarteu gültig.
Neu cinstudicrtI Neu elnstudiertl -K e a n

oder
Genie und Leidenschaft.

Llistspiel in 5 Aufzügen nach dem Französischen
(Axter) von Ludwig Barnay Spielleitung:

ge, Prinz von Wales
Gras von Cocfeld, dänischer Gesandter
Gräsin Helena, seine Gemahlin
Lord Mclvell, Peer von England
Gräfin Amy von Goswill
Lady Sarah Brigthon
Lord Alme Hamptoncourt
Sir Arthur Neville
Marquis von B-auvoir, französischer Gesandter
Marquise von Beauvoir, snne Gemahlin
Miß Nelly von LongSwood
Anna Dauby
Edmund Kean
Der Regisseur des Coventgardcn Theaters
Bardolphe'

Oeffetttliche Berfteigeruitg.
Samstag , de» 29 . Jnni d. I ., nachmittags 3 Mr,

werden im BersteigcrungslokaleKirchgaffe 23 hier:
1 Bett. 4 Kleiderschrönke. 1 Wäscheschrank. 2 Kommoden, eine
LSaschkommode, 1 Schreibtisch, 2 Edais-longues. 2 Kleiderständer.
2 Bücherständer mit Bücher, 1 Etagere, 3 Oe'gemäidc, diverse
Tische und Stühle, 15 Rest- div. Hcrrenkleiderstoffeu. a. mehr

gegen bare Zahlung öffentlich zwangswei-'e versteigert. ^ 1272
Wiesbaden, den 28. Juni 1907.

Habermaun,
Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag , den 89 . Jnni 1907.
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unterLeitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Yoort
morgens 7*/s Uhr :

1. Choral: „Gott des Himmels und der Erden''
2. Ouvertüre zur Operette .Mozart* -
3. Chor und Ballet aus „Teil" . » -
4. Süsse Mäd’ln, Walzer . . . .
5. Nächtliche Rande . . . . .
6. Phantasie a d. 0 . „Die weisse Dame„ .
7. Ohne Sorgen, Galopp

F. v. Suppe
Rossini
Reinhard
Kontsky
Boildieu
Joh. Strauss

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Knr - Orchestor
unter Leitung des ' Kapellmeisters Herrn UuO AFFESNI

nachmittags 4‘/s Uhr:
1. Ouvertüre zur Open „Martiana* . - -
2. Marsch der Priester a. d. O. Die Zauberflöte
3. Entr ’acte und Quartettino a, d, 0 . „Martha“
4. Künstlerleben , Walzer . . - •
5. Ouvertüre z, 0 . „Wenn ich ein König war 1
6. Phantasie aus der Oper „Lohengrin“
7. La Capricifense, Polka für Trompete

Solo Herr E. Schwiegk.
8. Mit Gott für Kaiser und Reich, Marsch .

abends Ö'/i Uhr :
1 Ouvertüre zn „Robespierre “ . . . .
2. Arie aus Rinaldo.
3. Volkscene aus der Oper „Der Evangelimann
4. Morgenblätter , Walzer . . . . .
6. Ouvertüre zur Oper „Teil" . . . .
6. Frühlingslied . . . . .
7. Phantasie aus der Operette „Der Mikado“
L. Carmen-Marsch

1Echauspirln
am Druvy Lanr Theatrr

Tom
David
DariuS, Theaterfriseur
Salomvn, Sousfleur
Drr Theaterarzt
Der Konstabler

Kttty ( Seiltänzer
Peier Putt, Wir! derMalrosenswenke„ZumKohlenloch
John, Looks, „Der Boxer". Malrose
Georg, ein Schiffer
Louise, Kamnierfrau der Gräfin Helena
Gibbon, Diener des Grasen

Personen der Zwischenspiels:
König Claudius von Dänemark
Polomus. Oberstkämmerer ,
Hamlet, Sohn des'vorigenu. Neffe des jetzigen KöMgS
Ophelia. Tochter des PoloniuS

Lord und Ladys. Schauspieler. Matrose«.
Die Handlung spielt in London, Zeit

Kassenöffnung6l/e Uhr. Anfang7 Uhr.

deS Alex DumaS
Georg Rücker'

Rudolf Bartak
Reinhold Hag«
Helene Rosner
Georg Rücker
Clara Krause
Sofie Schenk
Aldert Köhler
Arthur Rhode
Willy Schäfer
Lydia Herting
Alice Harden
Else Noorman
Heinz Hetebrügge
Max Ludwig
Gertard Sascha
F iedrich Dcgener
Max Ludwig
Willy Schäfer
Theo Dachauer
Wolfgang Lcßler
Friedrich Degener
Slesfi Sandori
Helene LeidenluS
Arthur Rhode
Miltner-Schönau
Wolfgang Leßler
Minna Agte
Franz Quriß

Mr. Brixon
Mr. Farmer
Edmund Kean
Miß SidonS
Seiltänzer.
3820.
Ende 9.45 Uhr.

Vom 1. Juli bis einschl. 30 . August bleibt
das Residenz-Theater der Ferien wegenge,

schlossen. Wieder-Eröfsnung r Samstag , detr 31. Angttst.

Walhalla-Theater
Novität k

Samstag , den 29 . Juni 1997, Novität;

Waltace
Mozart
F , v. Flotow
Joh . Strauss
K. Adano
R Wagner
A. v d. Voort

Lehnhardt

Litolff
G. Händel
W. Kienzl.
J Strauss
G. Rossini
Ch. Gounod
Sullivan
Bizet-Beck

Tausend und eine Nacht.
Operette in einem Vorspiel und zwei Akten von Leo Stein

und Carl Lindau. Musik von Johann Strauß.
Bearbeitet von Ernst Netterer.

Fürst Suleiman Ben Akbar) wird von einem U - - . h z
Mossu. Fischer ) Darsteller gespielt) ^ ^
Eddin Abu Haffarak, Olierzeremonienmeisterund

Privatsekrelär der Fürsten
NamudN-rin. Großvezier
Der Kaimakan, t
Backbiik, I
Hador. ) die Großen deSR-icheS
Nashar, 3
S am in ilt,' -
Ormuz, ein Magier
Leiio, seine Nichte
Wally, Eddin» Frau
Neruda,
Za re.
Zoraidc, Harems-
Fatme, damen
Znlrima,
Annahar,
Fjoly Orient-Stutzer
Dunim, Horcmshüler „
Kiossim, Diener bei Ormuz Georg Becker.
Gefolge des Fürsten. Würoenträger, Odalisken, Sklave» und Zklavinuen,

Kasseniffnung7 Uhr. _ Anjang8 Ubw-

Hanns Gemeirr
Hubert Portz
Hanns Adolf
Bruno Waldow
Erich Walters
Georg Alexander
Emil Kroczak
Paul Schnitze
Hanna Simon.
Betty Szalol.
Sophie Stabrlla.
Esmeralda Castell».
Elli Schumann.
Annie Börse.
Hanni Reimers.
Jenm Knoke.
Else Mügge..
Carl Berger.



te, bekam er eine
abgeführt . Mohr
mcmi8 verurteilt,

- Nr . 148. Samstag , Sen 29. Juni 1907.
Wiesbadener Generalanzelaer.

22 . Jahrgang.

scheinung, man mag sich zu ihr stellen, wie man will, kann man
stisch empfunden . Die fchar,e Umritzzeichnung fernes Lehrers
ist in statuarische Gesetzmäßigkeit übertragen Marchs und die
antike Kunst, daneben aber auch die italienische Spalrenaistmuce
und nicht zuletzt Thoma und Bockliu Stehen h' er Pate . Wer
denkt vor dem „Jüngling und Greis nicht an Marse - u
Thoma , vor der „Jagd " nicht an Bö-klms "Averesch acht ,
vor der dionyöschen Tanzgruppe nicht an Bocklins mhthifche
Wesen ? Hier mag man aber schon eher von einer bestimmten
Richtung Äs von bloßer Empfänglichkeit gewisser Einflüsse
gegenüber sprechen. Volkmanns Gestalten sind so ernst un
groß ersaßt , daß man annehmen möchte, diesem Meister wäre
es ein kleines, sich von den Einflüssen zu befreien . Wie aber,
wenn hier ein bestimmter Wille läge ? Auf diesem Wege will
ich fortschreiten ! Es scheint in der Tat so. Bei Volkmann
handelt es sich nicht um ein schwächliches Nachbetem sondern
um ein vollbewußtes Nachfolgertum . Ein gewisses Pathos ist
dadurch kaum auszuschließen. Aber man empfind- es nich
aufdringlich , . Edle Kraft und durchgebildetes Gesuch, für b
Schönheit der Form sind die Hauptmerkmale bwsnMnst . de
den Beschauer wohl einen Augenblick aus dem Banne der All
täglichkeit zu entrücke« vermag . .

' t fit. 149 Samstag, den 29. Juni 1907.
Der Peter« und Paulstug.

„Kleine Kirchweih" nennt man in manchen Gegenden auch
den heutigen Samstag , der als einer der ältesten katholischen
kirchlichen Feste dem Andenken an die Apostel Petrus und Pan-
lus geweiht ist. Der Tag sollte vor allem der Erinnerung an
Petrus gewidmet sein, daher verlegte man den Gedenktag de-
Paulus auf den 30. Juni , der ja darum auch heute noch den
Namen „Pauli Gedächtnis " führt . Später aber weihte man
den heutigen Tag doch noch dem Gedächtnis beider Apostel. ^>m
Volksaberglauben spielt der Peter -Paulstag eine gewisse Nolle.
„Mähen soll man an diesem Tage nicht, denn ", sagt eine alte
Bauernregel , „wer da mähet an Peter -Paul — den trifft der
Straul, " d. h. -der Blitzstrahl . In manchen Gegenden glaub,
-man . daß an diesem Tage drei Menschen auf unnatürliche Wei .e
den Tod finden , der eine durch Wasser , der andere durch einen
Blitzstrahl , der dritte aber Lurch Selbstmord . In der Nacht,
die- diesem Tage vorangeht , sollen Hexen und Unholde ihr Wesen
treiben . Darum hütet sich der Bauer , in diesen Stunden Las
schützende Haus zu verlassen. Auch vermeidet er es, am frühen
Morgen die Getreidefelder zu beschreiten, weil er hier leicht
dem Bilwizschnitter begegnen könnte, dem bösen Geiste des
Korns , der dem Menschen übel gestnut ist. O . L.

* Im Handelsregister ist bei der Firma Sal Mayer  in
Wiesbaden folgendes eingetragen worden : Die Firma ist er¬
loschen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuerdings zu¬
gelassen : Heddesbach. Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
minutengespräch beträgt 50$

* Seid friedlich und liebet Euch. Zu der unter dieser Sp ' tz-
marke vorgestern gebrachten Lokalnotiz bittet uns der Ehemann

d»b sich bic Stau
befindet und mit dem Ehemann in ständigem Briefwechsel steh •

* Die Bezirksversammlung der Stenographen ^ er «-'» -
Stolze -Schrcy Nassaus (Rheingau , wird Sonntag , 30. mm , m
Wiesbaden abgehalten . Die Verhandlungen , denen auch Ver-
treter des genannten Systems , die keinem Vereine angchö '
beiwohnen können, beginnen nachmittags 3 Uhr im Restaurant
„Westendhof", Schwalbacherstraße 30 sGartensaalf.

* Neues aus dem Aquarium des Frankfurter ^ alogischen
Gartens . Die Zoologische Station in Romgn -o übersandte dem
Garten - vor kurzem eine größere Kollektion interessanter Sce-
riere , so einige ansehnliche Exemplare des L ' " errochen oder
Acktischan Rochen, der bekanntlich durch ein besonderes Organ
befähigt ist elektrische Schläge von bedeutender Starke ausoU-
teilen .V daß sie selbst dem Menschen gefährlich werden können.
Als weitere bemerkenswerte Seefische sind zu nennen dre z
den Drachenfischen gehörigen Sterngucker mit stark verdicktem
unförmlichen Kopf, scheitelrecht geöffneter , Jl
wärts gerichteten Augen, ferner die farbenschonen Go dstrich
und Zebra -Brassen sowie verschiedene Lippfischarten . Auch die
Sützwasser -Abteilung ist um verschiedentliche kleinere ctnhelim-
sche Fischtypen, wie Ellritze«, Schmer -ten, Grundling -e eic e

. weitert worden . Bon den Neuankömmlingen bes Repttlien-
Hauses fesseln am meisten zwei muntere lebhaft sriarbte Eldech
sen-Arten die für das Mittelmeergebiet charakteristisch sind,
nämlich die Stachelfinger Acomthodaxtylus . Im Jusektenhau e
sind europäische Skorpione , Ma -ulwurssquillen uud interessante
Käfer , so z. B . Puppenrauber , Hirschkäfer, Heldbocke und an¬

dere zur Ausstellung gelangt . ^
* Eine Gerichtsverhandlung mit Zwiichrnsallen.

Maurer Wilhelm Mohr  auf der Amöneburg schlug rn de

Wirtschaft von Karl Klein dem Fabrikarbeiter August L>-Ho
einen Bierkrug auf den Kops. Da er sich weiter ruppig- benahm,
wurde er schließlich verprügelt und hinausgeworfen Dabei stich
er mit dem Kopf an, wodurch ein- alter Krankheitsprozeß Le-
schleunigt wurde und eine Operation notwendig ward . Er s
noch in ärztlicher Behandlung . Nun hatten stch »°r dem Schöf¬
fengericht in Mainz Mohr , Schön und Klein wegen Korperver-
letzuna in vierstündiger Verhandlung zu verantwortem Unte
den Zeugen befand ich auch Möhrs Schwager , der Spezerei-
Händler Sixt aus Biebrich und dessen Schn Der alte S
war betrunken und verweigerte seine Aussagen, als aber 1
Sohn vernommen wurde , rief er ihm ans dem Zeu-genraum all¬
möglichen Redensarten zu. Da er nicht
Haftstrafe von einem Tag und wurde soso
wurde zu 1 Monat , Schön- zu 2 Wochen '
Klein mußte 20 Mark Strafe zählen.

Der Mannergesangverein „C Lei lra " beteiligt
sich am kommenden Sonntag , 30. Juni , an der 2 °ier de->
lOiähriaen Bestehens verbunden mi-t Fahnenweihe des Specht-
cheu- Männcrchors zu Frankfurt a. M . Abfahrt Sonntag frust
7 U-Hr Min . Inaktive Mitglieder stnd eiugeladen. ^ reffpuntt
in Frankfurt a. Ist . im B -örs-enetablissemen-t , wo auch die -zeier
stattsludet.

Zport.
Eine Erklärung von Nazzaro . Der Fiat - 6ahrer Nazz .

der Sieger im Kaiserpreis -Reuuen , sendri aus Turin eme Z
ickriit in der es heißt : „Seitens verschiedener deutscher
Zeitungen ist mir die Erklärung unterschoben worden, -daß ich

„lg au f d-m Fiat -Wagen , welcher mich- un Kaiserpreis zum
Swge führte . Selbstverständlich habe ich etwas Aehukiche-, me-

neäubert " §,err Nazzaro protestiert dann „Mit aller Ent-K -W.«•«««»
Mit einem Lobeshymnus aus die Ti ° -W°gen, deren G sch
digkeit, Regelmäßigkeit und Zuverlässigkeit er rühmt.

Vereins« und andere kleine Pudlrictiten.
' Sommer fest.  Zu dem am kommenden Sonntag in den
schattig gelegenen Garten der Klostermuhle stattfindenden Som
werfest und Konzert sei aufmerksam gemacht. Für Volks-
Kin'derbelustignng ist bestens Sorge getragen . Es werden
Kinder Geschenke gratis verteilt . Für ein frisches Glas Festen
kellerbier und guten Imbiß hat der Wirt beestns ge °rgü B
Dunkelheit Beleuchtung- des Gartens und große Fackelpvlonaisl
Bei ungünstiger Witterung findet das Fest 14 Tage spater sta -

Die „W orzelb rüder ". Sonntag , 30. Jum , nachmit-
lags 4 Uhr , veranstalte ^ die Gesellschaft „Worzelbruder ein
ßanzkränzchen im Restaurvn -t „zum Taunus " - Labnstrane 22.

M
nh. Rieh . Zeller,
Langgasse 33

Ecke Goldgassc,

empfiehlt

sein reichhaltiges
Lager hocheleg.
u.docli dauerhaft.

Zchuhwaren
- ^ Zl

1143

— Solide Preise
— Bestes Material,-
Awsgezeichneter Sitz.
—Elegante Formen . -
Vorzügliche Arbeit.

Kaffee
ist mirverbotea!

Maizllelfee,
SduaedHt mir nfe&H

Jf* Kaßdiertea,

Zu haben in Wiesbaden bei : Ferd . Alexi . Drostst. M!ch-l»berg9;
Gabr.Becker. Birmarckring 37; Konsum-Verein für Wiesbaden
nnd Umgegend , Bcrtramstraße3 und Rümerberg 23 ; Georg
Fachs. Moritzüraße 46; Karl Laug, Wiesbadener Kon,umbauS.
Sedanplatz8, Nümerberg 9/11 ; Louis Löffler , 8-brüraß- 1 ; Heinr.
Meyrer » Kneippdaus, Rbeinilraße 59 ; Heinr . Meufer , Nerostrage
tßO; Wilh . Roth , PhilippSbergstratze 9 ; Ernst Schönfelder,
Hcrderstraßc 17 ; Emil Winter , Frankfurter Konsum. Wellritzstr. 30.

Vertreter: Ott » Welzel , Wiesbaden, S -crob-nslraße 4.
Telephon 9339. 71/10»

iienteizierBi.
Feine Fleisch- u.Wurstwaren.

WIESBADEN , Kirchgasse 51.
Fernsprecher 311.

Täglich Yersand nach Auswärts.
Prämiirt mit goldenen Medaillen
. ' -fri  und Ehrenpreis.

9841

lll-

Montag , den 1. Juli 1907 , nachmittags
4 Uhr versteigere ich im Aufträge des Herrn Heinr.
Werner auf der Kupfermiihie bei Wiesbaden

3 gute zugfeste

7 4-jährige Pferde
freiwillig meistbietend.

'ßeorg Säger.
Auktionator u. Taxator

3398  G eschäftslokal : Schwalbacherstraße 25 _

Strohhüte-Saison-Ausverkauf,
lOt Extra-Rabatt

gewähre ich während 11 Tage auf
meine federleichten Strohhüte , nur
50 Gramm wiegend, einzig in ihrer
Art in Wiesbaden neu, solid, dauer¬
haft die ein angenehmes,
bequemes Tragen in heissen Sommer¬
tagen gewährleisten . Niemand verab-»ttnflticr« CrfcWenheit.

git der am 9 . Juli beginnenden Ziehung der 1. Klasse
der neuen (ÄL7 .) Lotterie sind Lose abzugcben in den
König !. Lotterie -Einnahmen zu Wiesbaden : 768

R . Wiencke , v . Tschudi , v . Pranconi.
Mainzerstraße 31 . Adelhcidstrasie 7. Wcbergasse 3.

lagen - - - -
säume diese günstige Gelegenheit,
solange die grosse Auswahl und
Vorrat vorhanden.

2748 Elegante Kopfbedeckung.
Tlmrniann ’s Mut -Bazai*
Wiesbaden , 27 Helene nstr . 27,  a . d. Wellritzstr .^

TT
llt

!!
Ileate Freitag , den 28 . Anni 1907

(abends von 7 -V Uhr ab) :

Grosses Militär -Konzept
ansgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgmts^v. Oersdorff (Kurh .)
No. 80 unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E. Gottscnai

Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.
Morgen Samstag , den 29 . Juni:

dr . Militär -Konzert.



«Meint täglich. ^ Telephon Nr. 19*,

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . Geschäftsstelle: Mauritius stratze 8,

Samstag » den 29 . Juni 1907. 22. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die am 19 . und 20 . Juni d. Js . in den Distrikten

„Klosterbruch und Rabengrund " stattgcfundenen Grasver-
steigernngeii sind genehmigt worben.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen zur
Stadthauplkasse bezahlt werden.

Wiesbaden,  den 27 . Juni 1907.

1172_Der Magistrat.
Uü.  Verdingung.

Dic ^ Ausführung des eisernen Trcpvengrländes
für die Haupttreppe der chirurgischen Abteilung der
Krankenhauserweiterungsbauten zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werdcm

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormlttagsdieuststunücn , Friedrichstraße l5 , Zimmer 9,
eingcsehen , die Angebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A. 33 " versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch » den 3. Juli 1997»
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 25 . Juni 1907.

1121 Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Holzlieferung und Ausführung der Zimmer-
arbeiten für die Hochbauten aus Südfriedhof (Leichen¬
halle , Obduktionshaus und östlich : Halle ) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vorinittagsdienststuiiden 11 — 1 Uhr , im städtischen Bau-
bureau Adlerstraße 4 . p., eingesehen und die Angcbotsunter-
lagcn ausschließlich Zeichnungen gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Etnscndung von 1 M . ebendaselbst bis zum
3. Juli 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Zimmer-
arbeiten -Sndfriedyof " versehene Angebote sind spätestens
bis

Donnerstag , de » 4 . Juli 1997,
vormittags 11 Uhr,

im städtischen Bauburean, Adlerstraße4, Part., cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgesüllten
Formular eingcreichten Angebote werden bei der Zujchlags-
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist 20  Tage.
Wiesbaden , den 21 . Juni 1907 . 866

Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . An . und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen da¬
rauf aufmerksam gemacht , daß gemäß Paragr . 52 des Gewerbe-
steuergesetzes vom 24. Juni 1681 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vom 4. November 1895, Ab¬
schnitt VI Artikel 25, ein Jeder , welcher hier den Betrieb eines
stehenden Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder späte¬
stens gleichzeitig mit dein Beginn des Betriebs Anzeige davon zu
machen hat . Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen ; sic kann
auch iw Nathans , Zimmer Nr . 43 , mündlich während der üblichen
Vormitmgsdienststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen , welcher
a ) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und forlsetzt
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steu¬

erpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht
erfüllt , verfällt nach Paragr . 70 des Gewerbesteuergesetzes in
eine dem doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geld¬
strafe , daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach Paragr . 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und
Artikel 28 der cit . Anweisung bei dem Herrn Vorsitzenden des
Stenerausschusses der Gewerbesteuerklassen 1 bis 4 schriftlich
abznmelben.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt , aber nicht rechtzeitig ab-
geMeldet , so ist die Gewerbesteuer nach Paragr . 33 des Gewerbe-
steueryesetzes sortzuentrichten.

Wiesbaden.  20 . Juni 1907.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.

Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiescner Be¬
schwerden werden die Herren Interessenten darauf auf¬
merksam gemacht , daß für an und für sich akzisepflichlige
Gegenstände mit Rücksicht aus deren ausländischen Ursprung
eine Befreiung von der Akziscabgabe auf Grund vorgelcgter
Zollquittungen oder zoll - und steueraimlicher Bescheinigung
selbstverständlich nur soweit gewährt werden kann , als der
Nachweis der Identität der hier einzuführenden mit der
an einem anderen Orte verzollten Ware unzweifelhaft ge¬
führt ist . Dieser Nachweis kann in der Regel von uns ins¬
besondere bei allen Waren , welche nicht an einem Grenz¬
orte verzollt und van dort aus in unmittelbarem zeitlichen
Anschlüsse an die Verzollung in ununterbrochenem Trans¬
port hierher befördert worden sind , nur dann als erbracht
angesehen werden , wenn die betreffenden Waren mit zoll¬
amtlichem Verschlüsse hier eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffen¬
den Frachtbrief re. den Vermerk „ zur Verzollung in Wies¬
baden " beitügt.

Wiesbaden , den 24 April 1903.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21 . Juni 1907.

835 Städt . Akziseamt.

Voltsbäder.
In dem Bad am Römertor sind zwei Wannenzellen

eingerichtet und werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße Wannenbäder für
Männer und Frauen verabreicht.

Badezeiten in allen Bädern.
In den Monaten:

Mai bis September , von vormittags 7 Uhr bis
abends 8 .30 Uhr.
Oktober bis April , von vormittags 8 Uhr bis
abends 8  Uhr.

Die Männerabteilungen sind an Werktagen (außer am
Samötag und den Tagen vor Festtagen von 1 .30 bis
2 .30 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis 4 Uhr
geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor Festtagen bleiben die
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird eine Stunde früher
geöffnet , und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1907.

8866 Städtisches Maschinenbauamt.

Prüfung für den einjährig -freiwilligen Dienst.
Diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden gestell¬

ungspflichtigen jungen Leute , welche die wissenschaftliche
Befähigung zum einjährig -freiwilligen Dienst durch eine
Prüfung Nachweisen wollen , haben ihr Gesuch um Erteilung
des BerechtigiingSscheiiis zum einjährig - freiwilligen Dienst
und um Zulassung zur Prüfung spätestens bis zum
1. August 1907 bei uns einzureichen . Es empfiehlt sich
jedoch, die Einreichung des Gesuches schon etwa Mitte Juli
1907 zu bewirken.

Dabei ist anzugeben , in welchen zwei fremden Sprachen
der sich Meldende geprüft zu werden wünscht , sowie ob,
wie oft und wo er sich einer Prüfung vor einer Prüfungs-
Kommission für Einjährig - Freiwillige bereits unterzogen
hat . Auch hat der sich Meldende einen selbstgeschriebenen
Lebenslauf bcizusügen.

Außerdem sind die im § 89 Ziffer 4 der Deutschen
Wehrorünung aufgeführtcn Papiere in Urschrift einzureichen.

Wiesbaden , den 14 . Juni 1907.
Königliche Prüfungskommission für Einjährig -Freiwillige.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden , den 18 . Juni 1907.

1036 Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Unentgeltliche
Sprechstunde für lmbnnittrite Lungenkranke.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uncntgeltl . Svrcchstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

^tädt . Krankenhaus -Verwaltung

Arrdreasmarkt Wiesbaden
am 5. und 6. Dezember 1907.

Voraussichtliche örtliche Lage : Blücherplatz , Sedanplatz und
die diese Plätze verbindenden Straßenzüge und zwar : untere
Seeroben - , Roon -, Westend -, Uork - und Scharnhorststraße sowie
Luisenplatz für Geschirrmarkt.

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vorbehalten.
Reklamationsrechte können daraus nicht hergeleitet werden.

An Jahr - und größeren Schaugeschäften werden unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts nach dem Meistgebot zuge¬
lassen : 1 Dampf - und bis zu 3 gewöhnliche Fahrgeschäfte , zwei
Kinematographen , eine Verlosungshalle . — Gewöhnliche Schau¬
buden — in welchen keine kinematographischen Darbietungen
gebracht werden dürfen — ferner Photographie - , Schieß - usw.
Buden werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien Mswahl-
rechts zugelassen.

Für solche ist an Platzgeld für den lausenden Frontmeter
zu zahlen:

aj bei einer Tiefe bis zu 7 Meter 7 X
bj bei einer Tiefe von mehr als 7 Mir . bis zu 10 Mir . 10 X
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 Mir . bis zu 20 Mir . 15 X

Für Vorlagen , Treppen , Erker u. s. w. etwa erforderlicher
Platz ist besonders nach Frontlänge und Tiefe bei der Be¬
werbung anzugeben.

Angebote oorbezeichneter Geschäfte und Gesuche um deren
Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung sowie
Größe des Geschäfts bis zum 15. Juli l . Js . an uns ei« zn-
reichen . Die Entscheidung über Zulassung geht den einzelnen
Gesuchstellern voraussichtlich in der ersten Hälfte des Monats
August zu.

Das Platzgeld ist innerhalb 2 Wochen nach Empfang des
zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 15. Oftober
I. Js . zur anderen Hälfte Porto - und bestellgeldfrei an uns
einzuzahlen . Bei nicht fristzeitigem Eingang der Teilzahlungen
erlischt die Zulassung und verfällt das schon eingezahlte Platz¬
geld der diesseitigen Kasse . Aus der Nichtbenutzung des zuge-
standenen Platzes erwächst kein Anspruch auf Herauszahlung
oder Erlaß des Platzgeldes . Es werden nur beste Geschäfte be¬
rücksichtigt . Sogenante „Piktusse " , den Anstand verletzende Dar-
bietungen , die nicht vorher zugelassene Einrichtung von Neben-
kabinetten , Automaten und sonstigen Nebenveranstaltungen
innerhalb der Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige Verweisung vom Platze
bei Verfall des Platzgeldes zu gewärtigem

Das Standgeld beträgt:
. 1 . für Kramstände für den Quadratmeter unü Tag 20  Pf.

(Standplätze durchweg 3 Meter Tiesej.
2 . für Geschirrstände für den Quadratmeter und Tag

15 Pfg-
Verlosung und Platzanweisung findet wie folgt statt:

Montag , den 2. Dezember , vormittags 9 Uhr : Verlosung der
Waffel - und Zuckerbäcker ; (hierbei werden nur Geschäfte
berücksichtigt , welche mit Geschäfts » und Wohnwagen den
Markt beziehen ), ferner für Kaffeeschänken.
Plätze für Waffel - und Zuckerbäcker lhierbei werden nur
Geschäfte berücksichtigt , welche mit Geschäfts - und Wohn¬
wagen den Markt beziehen ), ferner für Kaffeeschänken.

Dienstag , den 3, Dezember , vormittags 9 Uhr : Verlosung
der Plätze für Geschirrstände , anschließend Platzan¬
weisung für Geschirrstände.

Dienstag , den 3. Dezember , nachmittags 3 Uhr : Verlosung
der Plätze für Kramstände — die Ausrufer losen unter
sich —,

Mittwoch , den 4. Dezember , vormittags 9 Uhr : Anweisung
der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung , bezw.
Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden,  20 . Juni 1907. 839
_ Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung
In der Kehrichtverbrennungsanstalt (Mainzerlandstraße)

werderijmechauisch gebrochene und sortierteSchlacke«
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche , 1 t enthält 1,4 bis 1,7 ebrn.
2 . Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 nun , auf

Wunsch auch bis 25 nun Abmessung ) 1 t enthält
1,2 — 1,3 cbm.

3 . Mittelkorn (Stücke von I zu 4 cm Abmessung ), 1 t
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 1
enthält 1,15 bis 1,25 chm.

Der Preis der Sorten 1, 3 n . 4 beträgt nach beson¬
derer Preistafel für 1 t etwa 1,20 Mk.

Sorte 2  wird bis auf weiteres zu 0,75 Mk / t
abgegeben . Unternehmer, welche dauernd größere Mengen .

abnehmen » erhalten Rabatt.

Für die Monate Povember » Dezember , Januar»
Februar und März , werden die Preise der Sorten 1,
3 und 4 um 25 Proz ., das heißt auf 0,9 « Mk er¬
mäßigt

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen,
bauamt Friedrichstraße Nr . 15 Zimmer Nr . 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw .,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht¬
schlacken bewährt haben . 97i4

Wiesbaden , den 24 . Mai 1907.
Städt . Maschinenbanamt.



Wiesbadener Nenerakanzekgef. 22 . Jahrgang.
Nr. 149 Samstag, den 29. Inn! 1907.

Städtische Zänglingrinilchanstalt.
Für 22 Pfennig

erhält jede minderbemittelte Mutter für ihr Kind,
durch die Abgabestellen , auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden , fertige Milch *ÜI öen
ganzen Tag.

Abgabestelle « sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik, Helenenstraße 19,
2. in der Augenheilanstalt für Arme, Kapellenstr. 42,
3. in der Elisabethcnheilanstalt, Luisenstr. 39,
4. in dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstr. 24,
5. in der Kaffeehallc, Martzstr. 13,
6. in der Krippe, Gustav-Adolfstr. 20/22,
7. in der Paulinenstiftung, Schiersteinerstr. 31,
8. in dem Sanatorium vom roten Kreuz, Schöue

Aussicht 21,
9. in dem Städt. Krankenhaus, Schwalbacherstr. ->8 u.

i 10 . in dem Städt. Schlachthaus, Schlachthausstr. 24.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des

Ältestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung des Kindes und Ausstellung von
Atteste » erfolgt i» der Mütterberatungsstelle,
Marktstrahe ls», Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 8—6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der
Säuglings -Milchanstalt , Schlachthausflratze 4*,
die Tagesportion für 85 Pfg . frei ins Haus ge¬
liefert.

Wiesbaden, im Juni 1907.
9411 Ter Magistrat.

Bekanntmachung

Der starke Verkehr des Publikums auf den einzelnen
Geschäftsabteilungen des Magistrats macht den dort beschäf¬
tigten Beamten die Erledigung größerer schriftlicher Arbeiten
zeitweise fast unmöglich.

Es wird daher zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
die Geschäftsräume der städtischen Verwaltung, dringende
Fälle natürlich ausgenommen für das Publikum nur während
der'Vormittagsdienststunden (von 8 bis 1 Uhr) ge.
öffnet find, und daß die Beamtn, ihrer dienstlichen Weisung
Folge leisten, wenn sie außer dieser Zeit gewünschte Rücksprachen
ablehnen. 950

Wiesbaden, den 13. Januar 1902.
Der Magistrat:

gcz. von Jbell.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit in Erinner-

ung gebracht.
Wiesbaden, den 22 Juni 1907.

Der Magistrat

i Bekanntmachung.
betr. Kraukenaufnahme im städtischen Kcankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken-

Haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Aufnahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten Stunde halten.

Selbstzahlende Patienten derI. und II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlende
Patienten der III . Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten. ^ 82

Die um Aufnahme uachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonnementsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats(Armenverwaltung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebenen Einweispapiere
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit auf»
genommen. Städtisches Krankenhaus.

Brennyolz -Berkanf.
Die Natural-Derpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

b-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Hvlz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgelrefert und ist vo»
bester Qualität. _ . „ „

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Bereinshauö, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt sesördett
wird.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

’’"li ettcinl agen
per Meter , von Mk. 1.3Ö bis

Mk. 6.75.
Armtragbiiiden von

80 Pf .' an.
Augen -. Nasen - mid
Ohreti -Donchen und

•Spritzen von 85 Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznacber Mutterlaugen -Salz.
Stassfurter Salz,
Uchtes Seesalz,

Bade - Salz,
Aechte Krenznacher Mutter¬

lauge,
Fichtennadelextrakt und

Tabletten,
JBade- und Toilette-

üchw &mme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia. Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren-

schwämroo,
Badethermometer

von 40 Pf. an.
llettpfannen

(TJnterschieber , Stechbeeken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Bruchbände r
von Mk. 1.80 an.

Brusthütchen mit Sauger.

Brusttsmschläge , 1 na
Halsnmschiäge , >Pri
' **- ’f  ni

nach
_ , Priess*
Beil »Umschläge . J nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an
Klistierspritzen

aus Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.

Glycerinspritzen.
Clystierrohre ans Glas, Hart-

und Weichgummi.
Jöesinfectionsmittel,

wio : Lysol, Lysoform, Carbol-
vrasser, Creolin, Septoforma etc.
Binnehmeglaser und

Löffel,
Tffe'ikrökren und Krankentassen

von 20 Pf . an.
Eisbeutel ,

Fieber - ( Maximal)
Thermometer

von M'kTYT̂ - an, mit amt¬
lichem Prüfungsschein

von Mk. 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.Gesnndheitsbinden
(Damenbinden ) la . Qualität

per Dtz . von 80 Pf . an.
Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.Gummibindeii.
Gummistrfimpfe in allen

Grössen.
Holzwoll .Fraterlagen

für das Wochenbett.
Beste Ware ! d»

HusteuPastillen und
Bonbons.

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas pnd Hartgummi,

Irrigatore,
complettT*mit Mutter -Clystier-

rohr, von Mk. 1.— an.
Eeibbinden

in »lleiT&rössenund Preis¬
lagen, System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparateund Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpnmpen
von 75 Pf . an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische, für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi.

Nabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.Ohrenhalter für Kinder.

Ozonlampen.
Pulverbläser.

Hygienische
H andspne knüpfe

au9 Glas , Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen.

Spnckflaschen«
Suspensorien.

gewöhnt ., sowie Sportsuspen¬
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - und

Reiseapotheken.
Turnapparate . , /

Urinflaschen
männliche und weibliche von

80 Pf . an. ,
V erbandwatte,  s

chemisch rein , steriiisirt und 1
imprägnirt.

Verbandstoffe u.Bindew
wie : Oan.bric^^ ulĥ ^ aze/^
Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze , \

Lint.
Guttaperchatafft , 1zuVerbändet.
Billroth Battist , !ti.wass-rdicht
Mosettig Battist . 1UmschlägenVerban dkästen,

sogen. Notverbandkästen,
für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungelt und

allen Preislagen.
Wärmflaschen >

aus Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an. v
Leibwärmer.

Wundpnder , aseptisch.
Zimmer -Th erni omete!

Telephon 717. CllP . TanbeP,

Zangenschaber.
|egr Billigste Preise I

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchqasse 6 . 2030

Nettelbeckstratze 12 ScIc^r,on 1848
«um bevorstehenden Quartalswechselhält sich das seit2 Jahren bestehende,

für jeden Hausb°̂ w Vorteil bietende Institut zu mäßigen Preisen gngelegeutllchst
empfohlen.

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Bei®, ntild neutral, eine Fettseife ersten Ranges.

; pr.!* -- rr«. Lanolinfabrik Sartinikeafeld#
Aach bsl L »oolio-Toil. tt, -Cr. »m-LftiiQ]in . (

405 : achte man auf die Marko Pfeilring.
5

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppett in Leinen und Lüster,
Waschanzüge für Herrenn. Knaben
sollen diel. Monat verlaust weiden.

Durch Gelegen deirkkäuse und
Ersparnis der Hoden Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. 289

Bitte sich zu überzeugen!
Nur Neugaffe 22 .l.

Kein Laden.
Erstes und größtes Etagen-
geschüft für Gelegenheit- ,

känfe.
Gegenüber der Eisenhandlung de»

Herrn Zintgraff.
Anerkannt llir reell

VBygywms f '.gEMgiBgigg3ESBSB5S3B

i Ympttr <li :iu Allgemeine Sterbetzasse zu Wiesbaden.
Samstag , 29 . Juni 1907 1

bei Mitglied Pauiy , jjAdolfehöhe 1*.
Hierzu ladet höfl. ein 1191

Der Vorstand . ^

Nachdem neüen' B-rsich-rungsg.s-tz si°atlich g-nehmigsi St -rb-kass« auf G-g-nseMgk-it.
uuf  Gegründet 1885. - MltgUedrr 1700.

Bezahltes Sterbegeld Mk » 7v,flvv.

3. Zt ‘Ä  sw ilio Wt
w.SKÄ "rt  b .;«
große 37: M. Sulzbach Nerostraß- lo.

etc . etc.
werden wie neu arrfge-

arbeitet.
Reparatur

an allen 877

!» .
. . . .. Anstalt
Pli . Häuser,

Blücherftr Ä5.
Tel. 1983. Tel. 1983.

Gelegenheitskans
Mehrere 8856

Herren - und Knaben«
Anzüge,Mieos-und Hi-Aeiiige

teilweise aui Roßdaar und Sehe
gearbeitet. KnabenAnzüge in
sehr eleganter Aursührung, so« i«
einzelne Hosen, Hosen u. Wegen»
Frühjabrj -Paletoi« in mvdernen
Fassons U. Farben, werd. zu fabel-
hast billig. Preisen verlaust iM »««
kanntestenLpezialgeschüstfü«

«elegentzeitSkünfe n«r
Markt str. SS , 1.

Kein Laden. Telep>-- n 1834.
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stehen nicht lange

General - Anzeigers"
riert werden . Für

für

niiefftgefache

ge,ucht.
Gefl. Off. unt

die Exp. d- Bl.

Vermiettiungen

z 5 Zimmer.

Emscrstraße 22, p.

N. Kontor.

schlutz sofort zu verni.

ob Scharnborststr. 13.

per sofort zu vermieten.
Näh. daselbst Part, links.

Vorderhaus , per
verm. Näh park.

zu verm. Näh. bei
Wolf, Mittelbau.

Näh. Ldh . park.

nebst reichlichemZubehör losort
zu verm. Daselost ist auch ein
schönes möbl. Zimmer zu verm.

_ 9532
RamvachWiesvadenerstr .lOa

schöne 3-Zimmer Wohnung zu
vermieten. 9341

L Zimmer. 1
Ellenbogengasse 13, 1, 2 Zim.,

u. Küche, Dachw. m. Glasab»
schlutz sofort zu verm. _218

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring u. Lothringerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3-Z.-
Wohn. mit .reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus . Zu besichtigen von
9—5 Uhr tagt. Näh . daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9559

Ncrostr . 20 , P H. sreundl. 2-
Zim.-Wohn. (Gas ) Pr . 369
M. ab I. Jnli zu verm. 1183

Steingasse 23 1 kleine Dachw"
von 2 Zimmern . Küche, Keller
zu verm Näh, p._683

Bierstadt , Tatstr . 7 , Ncuv..
4 mal 2-Zim .» und 1 mal 3-
Zim .- Wohn. nebst Zubey. per
sofort oder später preiSw. zi»
verm. Nib . das. 9686

Dotzheim Wiesbadenerstr .30,
am Bahnhof , schöne 2-Zim -W.
zu vermieten. Näh . das. 3863

Dotzheim, IM Rcubau Wics-
badenerstc. 34 sind 2- und 3«
Zim .-Wohn., der Neuz. enspr .,
mit Zubeh ., sowie ein Laden
per 1. Okl. zu verm. Näheres
WieSbadenerstr 80 625

g Sonnenberg Gartenstr . 4a , sch.
| Frontspitzwohnunq , 2 Zim u.

Küche eventl. auch 3 Zimmer u.
Küche an ruhige Leute per 1.
Juli oder später zu verm. 3715

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz-

Wohrrung, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
h:r sofort oder sväter zu
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgertal . 3582

Dotzheim, Ecke Rhein- und
Wilhelmür., Butterladen . 2 Z.
und Küche mit Balkon sof. zu
vermieten. 9597

| || 1 Zimmer . fj
Hellmundstraße 33, 1. bei Stoll

Zimmer und Küche mit Abschl.
sos. zu vermieten. 1143

lyermannstr . IN. i . r. -me sch.
große Mansarde ist per 1. Juli

t  1907 zu verm. b. Hormy. 807
I Oranienstr . 4 , 3., 1 Zimmer

und Küche an kinderloseEheleute
■ oder eins. P -rson zu vm. 7073
1 Ranentyalerstr . S , Hih.. Part .-

Wohnung , 1 Zim . und Küche,
ans 1. Juli zu verm. Näheres

J Bdh pari . 9533
k Sedanstr . 8 , Bdh., Fronrjpitze.
n 1 Zimmer und Küche zu verm.

Näh . 2. St . r . 9835
>n Dotzheim , Biebricherstr ., nahe

in  Straßenmühle . 1 Zimmer
uud Küche billig zu verm. Näh
bei Kappes . 743

"5 n l eere Zimmer etc.

i Bleichstraffe 31 . leere Mansarde
■ zu vermieten. 1096

-z j Möblirte Zimmer.

E Bismarckring 2o 2 möbl. Zim.
an Herrn zu vermieten. Näh.
bei Moog, 3. Et . 6758

Bleichstr . 2S , Hih. p. erhält
Arb. schöne Schlafstelle 1023

5 - Dotzyeimerstratze 68 , 2. lks.,
- erhält reinlicher Arbeiter Kost

und Logis . 7633
9 Drudenstr . 7 , Hrh. 2. r., mdl.
- Zimmer mit sep. Eingang billig
' zu vermieten. 1016
, Faulbrnnnenstr . 4 , 1. Eig.
e Schlafstelle frei. 968
r Frankenstr . 18 , 2. L ein möbl.
st Zim . z» vermiclen 1097
6 Hclenenstr . 23 Grh. 1., möbl,
r. Zimiiier zu verm. 1106

Hellmnndstr . 82 , p r., kann
d 1 Mädchen SchlafstelleHab. 967
4 Hermannstr . 7, l .*i. sch. eins.
- Zim . n . der Straße , an ord.
' j . Mann od. Frl . bill. zu vm.

1162

^ Hirschgraven 26 , Schlafstelle,
evem. mit Kost billig zu ver-
mieten. 9669

' Jahnstratze 28 , 3. El. r. uiüdl.
^ Zimiiier zu verm. 995
8 Jahnstr . 40 , Hth. Part., jung.

Mann sinder sch. Logis. 384
. Karlstr . 38 , Mtd. 2. r. eins.

möbl. Zim. zu verm. 888
5 Manritinsstr . 3 , 3. erh. rum.
e Arb. Kost und Logis 953

Wiesbadener General -Anzeiger. '» S. FaSrgmrz.

möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten billig zu verm. 7369

Lranienstr . 37 . Gry. 1 l. k. r.
Arb, sch. Logis erdalt.  899

Platterstr . 24 , möbl. Zimmer
mit scp. Ling. an Herrn oder
Geschä-tSfrl. sof zu verm. 919

Riehlstraße 8 , Hih. 3. St. l.
ein frdl. ich. Zim . zu vm. 999

Schwalvacherstr . 03 erh. anst.
Arb, bill. LogiS. 133

Webergaffe 38 , 3. mödb Zun.
billig zu vermieten._ 1018

Wellritzstr. 19 , Vodh p., rcml.
Schläfer gesucht. 9550

Lüden.

Neuban Betz , Dotzyeimer»
straffe 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-ili. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst. 8783

Grabeustr . 14 Laden um od.
ohne Wcrlstättc zu verm. Näh.
Mehgeraasse 15. 1. St . 4478

Jahnstraße 8 Laden , |ut
Vureauzweck« geeignet, billig zu
verinicten. <j898

Moritzstr . -18 , Llähc bcSHaupl-
bahnhojs , schöne gcr. Läden,
auch für Bureauzwecke geeignet
per sofort eventl. auch später
zu verm. Näh. 1. El. 1167

Werkstätten etc 3
Blücherstr . 36 od. Jorkstr 33,

p. l. Birrkeller Eing . v. d. Slr.
m. Stallung u. 3 <Z,m . P. l.
Okt. rn ’ 927

W

Adlerstr . 39 . Für Kutscher!
Stallung für 2 Pferde nebst
Remise u. Heuspeicher, sowie
3 Zimmer u . Küche auf 1. Okt.
zu verm. Besichtigung nachm.
Näb. 1. Slvck._ 1109

ierlstatte od. Lagerraum per
1. April zu verm. 7932

Schwalbacherstraße 23.
Waterloostratze 3 Werkstätte

oder Lagerraum mir Bureau.JiühereS 5214endahn-Lotel, Rbeinstraße 17.
Wetlstraße 18 . Faorikraum 130

Omtr . mit großem Lagerspeich-r,
evtl, geteilt, zu vm. Elektr. An«
lagen vorbanden.  15

Wellritzstr. 19 , Remi-e, z. Emst.
v. Wagen, Automobile pp. per

_1 . Juli zu Perm._ 9546
Wellritzstr. 80 , Srb., kleine

Werkstatt per sos. zu vermieten.
Näb. 1. Et. _ 6061

SJlorffir 7, eine Werkstatt mit
‘ZJ  oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten. 6565

Pensionen.

Pension Elisabeth
(Siation Eiserne Hand ),

kl. rnb . Pension, pass, für Ruhe-
und Erholungsbedürftige . (Sch.
Zimmer). Direkt am Walde.
Mäßige Preike. 387l

Franks -rterstraße 10. 5213
Neu eröffnet . 1 . Kurtage.

Tadellose Küche . Bäder.
Elektrisches Licht . Garten.

Billa Jägerheim,
Waldaufenthali , 420 Mir . ü. M .,

5 Min . von Station Hahn,
15 Min von Bad Schwalbach,
preisw . Sommerfrische. Schöne
Zimmer , gute Küche, L872

C. Fröhlich.

ÜGrundstück - Verkehr.
Angebote.

Für-Gärtner und
Ein Fachwerksvan , 29 Mtr.

lang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle. 2 Zimmer , Küche u.
Kloscttanlage, billig zu verk. Näh.
gei A . Oberheim , Architekt'
Gneisenaustr . 8, 1. St r. 9800

Prachtvolles Villengelände
mit altem Baumbestand, hochfeine
Lage, krankheitshalber f. d. billigen
Preis v. Mk 330 p. Rute zu verk.

P . A . Herman , Wiesbaden,
Rbeinstraßc 43. 1015

In Mainz
ist eine gutgehende Bäckerei
mit sämtlicher Kundschaft u. In¬
ventar, mit Maschinenbetrieb, zirka
850—900 Sack Mehlvecbrauch,
8000 Mk. Mieteinnahme , auch ist
eine gutgehende Wirtschaft in dem¬
selben Haus , mit 12—- 15 000 Mk.
Anzahlung zu verk. Off. u. 1 . 1000
an die Exped. d. Bb 944

Zu verkaufen
wegen anderw . Veränderung ist

solides Etagenbaus 3- bis 4-Zim .-
Wohnungen , schöne freie Lage ohne
Hinterh . gut . reut . Anz. 10000 M.

Gefl. Off . unt . 1116 an die Exv.
dieses Blattes . 1120

Gur gebautes 3 —4 Zimmer«
Haus in dcrScharnhorststraße zum
Selbstkostenpreis zu verkaufen.

Off vom Sclbstkäufer u. G. 35
an die Exo. d Bl . 38

vis-a-vir dem neuen Kurbaus , ent¬
haltend 24 Zimmer , 7 Man¬
sarden, Zentralheizung , Laderäume,
Garten usw. sofort zu verk. Näh.
Sonnenbergerstraße 9. 1186

Bauplatz
für Etagen-Villa an der Aarstr.,
sofort zu verk. Näh. Nheinstr. 71.
Bureau . 11—12 Ubr 7553

Kaufe Haus
mit oder ohne Geschäft, hier oder
auswärts . Barmittel 15 9Ü9 Mk.
vorhanden. Direlte Off. u. K. 500
an die Eppcd. d. Bl. 1101

«leine Villa
oder Landhaus
In Wiesbadener Gemarkung zu
kaufen gesucht. Kaufpreis
30- 50 000 Mark.

Off. u . K . Z . 469 an die
Exped. d. Bl . 838

7257

Die Immdilim- u»i>
KWlhedtu-AMtlir

von 72

J. &C. Firmenich
Hcllmundstr. 53 , 1. St .»

empfiehlt sich bei Au» u. Verkauf
von Häusern , Villen , Bauplätzen,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Billa , Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn,
mit 2 Wohn., jede 4 Zimmer,
1 Küche u. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim ., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Barken , Terrain
ca. 33 Nmen , wegzugshalber für
58000 M . zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein schönes, neues HauS mit
im parl . 3 Zim . und Laden, sonst
jede Etage mit 3 u . 2<Z .-Wohn .,
Srb ., Stallung , Remise, und 3
Wohn, von je 1 Zim . und Küche,
sür 76000 Nt. mit einem Ueder»
schuß von 900 SW. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine prochtv. Villa in Eppstein,
in staubsr. Lage, mit 8 Zimmern,
1 Küche, Bad u. Zubeh ., Anlage
sür elektr Lichl. großem Garten,
ca. 33 Ruten Terrain , f. 30000
Mk.. ferner ein schönen Landhaus
in staubsr. Lage in Eltville , mit
6 Zim., 1 Küche, Bad u. Zubeh .,
schönem Vor - u. Hinlcrgarlen m.
Obstb. usw., Terrain ca. 22 Rut .,
alles mit Mauer umgeben, sür
20 060 Mk. zu verk. durch.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr . 53.

Ein HauS mit 4- und 3-Zim -
Wohn . Mllb . 3 mal 2-Z .-Wohn .,

th. Werkst., großer Hof, große
örf ., welches sich für jed. Gcsch,,

waS Platz braucht, eigner, für
136 060 Mk. mit einem Uebersch.
von 1200 Mk. zu verk. durch

J . &  C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Zwei in bester Lage Wiesb . be
legen- Villen, zum Alleinbewohn-
mit allem Komf. auszest„ jede
mit 8 bis 9 Zim. u. Zubeh .. sch.
Garten , jede ca. 22 Rut . Terrain,
im Preis - v. 57 u. 59 000 Mk. zu
verkaufen durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa in schöner Lage mit
2 Wohn., k 5 Zim ., 1 Küche
und Zubeh., sowie eine Fronl-
sPitz-Wohn. v. 3 Zim., 1 Küche,
schönem Garte », ca. 33 Ruten
Terrain , herrliche Aussicht, sür
63 090 M. zu verk. durch

1 . &  C . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus m. 2 Wohn,
von je 2 Zim . u Küche, großem
Garten , ca. 83 Ruten Terrain m,
ca. 40 Höchst,, viel Zwergobst, für
32 000 M. zu verk. Auch kann
ein Teil des Gartens verkauft
werden. Näh . durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Eine noch neue schöne Villa,
Nähe Wiesb , Höhenl., m. kleinem
Garten , ca. 14 Ruten Terrain,
im Sout . Küche, Waschk, Keller,
Zentralheizung , Part . 3 Zim. u.
Zubeh ., 1. St . 3 Zim . u. Zubeh.,
Frontsp . 1 Zim., 1 Kammer,
Trockensp», für 42 000 M . zu
verlaufen durch

J . 46 . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues Landhaus , Nähe
Niedernhausen, mit 3 Wohn., je
3 Zim ., 1 Küche, schöneli, Garten,
Terrain , ca. 30 Rut ., für 18 090
M., sowie in Bcusheim eine Villa
mit 10 Zim ., 2 Küchen, Bad Usw.,
großem Garlen , Terrain , ca. 40
Ruten , sür 27 000 M. zu verk
durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein GeschästbauS, Mitte Stadt,
mit großem Laden u. verschied.
Wohn., worin seit Jahren ein
gutgeb. Geichäst betrieben wird, ist
sür 100 000 zu rerk. durch,

J . üC . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Verfdiiedenes

Radikalmittel geg. Wanzen u Flöhe.

Parafittn
zerstört Kopfläuse nebst Brut . Er¬

folg aaraut . Flaiche 80 Pf.
Chemische Fabrik , Speyer.

Äilh . Brcitcnwieser , Apoihekcr.
Z » baden bei:

Apotheker Otto Liebert am Markt,
Apotheker C. Portzchl , Rheinstr.,
Drogerie Geipel, Bleichstraße,
W. Gräfe . Webergasse,
Ed. Brecher, Neugasse, 189/7
Rob. Sauter , Oraiiien - Drogerie,
Otto Schandua , Albrechtstr.,
Drogerie Minor , Drogerie MoebuS,
Alexi. Drogerie , MichelSbcrz,
Fr . Bernstein . Michelsverg,
F H. Müller , Bismarckring.IM-.
Haut - u. Beinleiden , alte Fälle,
beh. ,n. best. Erfolge. Kein Queck¬
silber. Diskr . Beh. 1002

A, Otterson,
Nalurhcilkundiger , Saalgaffe 14,1.
Sprecklst. 9— l u. 3—5 Uhr. 1002

Achtung
Samstag u. Sonntag wird 1. Qual.
Rindfleisch Pfd . 60 u. 64 Pfg
ausgehauen , Schweinefleisch 70 n.
80 Pfg . 1291
_ Hellmundstraße 50 Baut.

Achtung!
Prima Rindfleisch 60 u. 66 Pff

„ Schweinefleisch60 u. 78 Pf.
. Kalbfleisch 70 u. 75 Pf.

1232 .̂ elenenstr. 24, Laden.
^
nieau(V * heit,

sondern ergreife stets die

„gute "!
Mehrere große Gelegenheits«

Posten in eleganten

sür Herren , Danmen und Kinder in
Boxkalf, Chevreauii . Wichsleder,sehr
mod. Fassons , nur solide Qualilä«
ken sind in den letzten Tagen bei mir
cingelroffen. Darunter befinden sich
Original amerik .Schtthlvaren
GoodyearWelt mit Original-
üempel, Rahmen -Arbeit und
System Handarbeit , Mac-
Kay , sowie sonstige Sorten Schuhe
und Stiefel in schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmanden-

Stiefel in großer Auswahl
Bekanntestes Spezialgeschäft sür

. Gelegenheitskäufe.

Marktstr .ZA.I,
kein Laden»

im Hause des Porzellangeschästes
der Firma Rnd . Wolf.

. Telephon 1894. 8854

Krieg!

Koithurrenilos! kW
Ein Weltartikel im wahren

Sinne des Wortes.
Eine bis dato «nbefiegie

»Monarch' od . »Stoewer III'
zu besitzen, ist ein Stück d Selig¬
keit auf Erden ! Wenn ein Volk
sich Schreibmaschinen als Erzieh¬
ungsmittel zulegt, so ist dies die
beste Kapitalanlage . Sehen Sie
sich den Wettkampf an beim

Schreibmaschinenhans
Strittcr , Röderstraße 14.
Steter Eingang v. Spezialartikeln
Borsührung einerd . „Königinnen*
u . illustr . Prospekte bereitwilligst.
GelegenheitSkäufc älterer Systeme
wie Kanzler , Ideal , Smitbvr .,

Remington rc. 9284
Zweifarbige u. schwarze Akten-
Farbbändcr wie Kchlepapiere
in Engros . Wiederverkäufer gesucht.

Die Welt ist mein Feld.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Deuglissc 22,1 Stiegt-
Kein Laden. 7473

von 60 Ffg . an.
Korb «,Holz -, Bürstenwaren,
Sieb - und Küferwaren , Toilette,
Reise - und Badeartikel etc.
Neuanfertigung . Reparaturen,

Karl Wittich
Emserstrasse 2, Ecke Scliwal-

bacherstr.
Telonhon 3531. 9692.

Massen¬
verkauf

meiner guten 9983

zu staunend billigen Preisen nur
«i»

Rabattmarken rot u . grün.

’anlus
Biebrich . **,

an der Haltest. MoSbach- Schloßpark
Feinste Backwaren.

Vorzügliche Torte » .
ff. Getränke.

Prächtige Aussicht aas die
Wiesbadener Allee.

private höh. 10-
ftus.Mädchenschule,

Müllerstraße 3,
mit Fortbildungsabteilungen (für
alle Zweige heutiger Zstmuen-
bildung). Wiederbeginn d. Schul»
Unterrichts und der Fortbildungs¬
kurse am 9. April, vorm. 8 Uhr/
Meldung nimmt wochemäglichvon ’
11— 1 Uhr tm Schulhause ent- 1
gegen 198,

Prof . Dr . Brunswick '

Hut ab
vor der vorzügl. Wirkung der

Sttckenvferd-Karbol -Teor«
schivefel-Srife v. Bergmann&
(So, Radebcul mit Schutzmarke;
Steckenpferd. Es ist die beste Seife
gegen Hantunreinigkotto « und
Hautansschläge , wie Mitesser,
Pickel. Pvsteln , Finne » ,
Hantröte , Blütchen , Leber«
stccke x., k Er 50 Pfg., bei
H. Roos Nachf. 3401

starkes u. feines Parfüm , Toil .-
Fett -Seife, vorzügl. für rauhe,
rote u. gelbe Haut , große ovale
Stücke, dabei enorm billig, nur
25 Pf . p. Stück empf. die Parf .-
Handlung u . Friseurgesch., Bären»
straße 4. 9314

_ 'W. Sulzbach.

X
I

Bei Störungen und Stock»
NNgen der Blutzirkulation best»
bewährt und unübertroffen nur

Regina Pulver
a Schachtel3 — Mk. erbältlich in
den meisten Drogerien u. Apotheken.

Generalvertrieb für Wies¬
baden und Umgebung Wellritz-
Drogerie Fritz Bernstein»
Wellritz straße 29. 129/8

Bei Voreinsendung des Betrage-
Zusendung jranko, diskret.



Nr. m Samstag. Seit 29. Juni 1907. WieSLadevek Ge«rral-An;elgtt< Hahrg -mA»

Ardeits-
Uachweis

d-r
Wiesbadener
Gerrerai-

Anzeiger"
wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition MauritiuZstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
ArbeilSmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
adsolgt.

99

sucht für 2 mal wöchentich abends
tlielcnbeschiisligung(Bücher Nach¬
trägen PP.) Derselbe ist in Steno¬
graphie und Schreibmaschine be¬
wandert

Gest. Ofs. mit Bergütungsang.
werden erbetenu. N. W. I20ü an
die Exp, d. Bl._1207

Junger Kellner
sucht sof. Stell. Oss. u. S . 12)5
an di- Expcd. d. Bl._1205

Frisenrgehitse
mit guten Zeugnissen, 19 Jahre
alt, besonders in Haararbeiteu, s.
Stellung. Näb. Werderstr. 3,1 . Sr
bei Dassen. 1181

Suche per l . Juil Bureau¬
stelle. Ofs. u. M. N. >00 an d.
Erped. d. Bl._ 1139

Junger , kräftiger, fleißiger
Manu , verbciratct, mit schöner
Handschrift sucht beständige Be-
lchäsligung als Packer, Ausläufer
oder derzl. Off. erb. u. A. N.
1160 an die Erp. d. Di. 1159

Lins. Käuiein
mit 8-jähr . Zeugn , in Küche II.
allen Zweigend. lsaush. gründl.
bewandert, sucht vom 15. Juli ar
selbständige Stellung bei einzelner
Dame. Off. u. P. 9841 an die
Exved. d. BI. 9842

Keltere Krau
sucht iagsüber sich mit einem Kinde
zu besch. Sedanstr 6, H. v- 1242

Eine Frau sucht Monalsftelle.
Näh. in der Exp. 1169

Oiiene S
Männliche Personen.

für bessere Konseltion finden dauernd
lohnende Beschäftigung. 387?

Scheuer &. Plaut
Hrrrnklcider-Fabrik, Main;.

Sofort
Arbeiter gesucht
für die Nurzugszeit (vom
25. Juni bis 4. Juli 1907,
Taglabn Mark 6.. ‘/t
Std. Frühst, u. Vesperpause,
1' , Std. Mittagspause, Ar- :
beilszeit v. 6 Uhr morgens]
bis 7—6 Uhr abends. Aus¬
wärtige einmalige Hin- und
Herfahrt4 Kl. Vergütung.
Tüchtige Leute Aussicht aus
dauernde Anstellung mit
vielen Vergünstigungen und
Chance, es bis zum Ober-
packmeister zu bringen. An¬
meldungen schriftlich od. aus
dem Bureau der Firma L.
Rettenmayer, Sp-dirion,
Möbeltransport, Rheinstr. 21,
Wiesbaden. Tel. 12. 66s 172

Ein hiesiges bekanntes Ge¬
schäft sucht für den regel¬
mäßigen Besuch seiner
Kundschaft in dem angrenzen¬
den Landbczirk einen

tüchtigen JKaittt,
der guter Lerkäuser ist, sür
dauernd zu engagieren. —
De», Handwerkerstandangc-
hörigc Leute werden bevor¬
zugt. Kleine Kaution ist er-
forderlich 1182

Off. u. ChiffreZ. 777 an
die Exp. d. Bl.

Tiicht. Polsterer
gesucht Riehlstraße 11._ 1203

Erdarbeiter
finden Beschäftigung am Kanal-
dauaint Gutenbergplatz . 1031

Ordentlicher Hansbursche ,of
gesucht Htlencnstraße5
837 Gasthaus mm  Anker.

Stallbnrsche g-s. August
Ott, Schiersteinerstr. 6257LBdüerEr-Lelirli
gesucht bei 4810

Elsholz.
Wagen'.ackicreru. Schüdermalerei,
_ Römerberg 28

Lehrling
für Bnchdruckerei una Buch¬
binderei gesucht. 1397

P. Plaum , Wiesbaden,
Goetbenraße 4.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 574.
Steltcn jeder Berufsart für

Männer und Iraner».
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Kranlenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- ». Verkausspersonal.
Köchinnen.
Allein». Haus-, Küchen- und

Klnderniädcheü.
Waich-, Putz- u. Monatssrauen.
Lansniädchen, Büglerinnenu. Taz-

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereiner

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhabcr"

,Genfer-Verband', .Verband
deutscher Hotetdienertt, Oris-

vcrwaltung Wiesbaden.
Weibliche Personen.

welche lereils an lebhaften
Kaffen tätig gewesen sind, bei
hoh. Gehalt in dauernde
Stellung per1. August ev.
später ges. Off. mit Bild,
Zeugnisabschr. und Gchalts-
anspr. erbeten 138/6

tzli Kars!
Lübeck.

gesucht 1136
I . Herrchen, Röderstraße 41
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sofort ans dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilbelmstr. 36.

P. Korsettnäyerin f. lohn.
Besch. P. A. Ltoß, TannnSstr. 3.951

8 - ul lelrai

1 li
für Hausarbeit sofort gesucht
Z78 Helenenstraße 5.

gesucht 917
Drudenstraße9, 1. I.

Ein sauberes Mädchen
gesnchi 1157

Clarentbalerstr. 10. Laden.
Saubere Monatssrau oder

Monatsmädchen gesucht.
3 » erfragen Kleiststraße2, im

Laden. 1160

Braves Mädchen
gesucht. 1089

Schiersteinerstr. 24, Bäckerei.
g-leiti. jauj. Alleinmädch . p. !.

Juli aes. Albrechtstr. 16, P. 1113
F-leitz. Mädchen lüc Haus u.

Gcichäsr gesucht 1104
Ouerfeldstr. 7, Eckladen.

Bessere Frau
für selbständ. Jnsianddaltung einer
kleinen Wobnung bei cinz. Herrn
vorm. 2 Stunden gesucht. 1135

Näb in der Exv. d. Bl.
Mädchen gesucht IÜ38

Restaurant Sedan, Seerobengr. 2.

Unabhängige Frau zum
Milchfahren mit Handkarren ges.

Reinh. Faust»
341 Schwalbacherstiaß: 23.

1 llädjfiea
sucht H80

Becker.
Kaiser-Friedrich-Ring 60, p.

Junges brav. Mädchen ge-
sucht Luisenstr. 14. Htli 1. 1198

_ w
(unaohängig) per sofort ges. 12t3

Karlstraßc 39, Part . >.

Snche tuch'. Koch. 50 M.
Haus-, Kind.., Alleinmädch. 35 M
inonatt., i. gut. Hercichafish
Stcllenbureau Magda Glembowitzki,

Wörrbstraße 13, 2 9993

Junges Mädchen.
15—17 Jahre, wenn auch»och nicht
gedient, zu leichter Arbeit in gute
Stelle sofort gesucht 1206

Moritzstraße 72, Part.

Gesucht
zum 1. Juli tüchtiges Allein»
Mädchen, das kochen kann 225

Er Biirpstraüe5 1

tElmlHtdi.es fern,
Herderstr. 31 , Part, I.,

Stellennachweis.
Anständige Mädcki. jed. Kaniession
finden jederzeit Kost u. LogiS sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Siützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, HanS- ».
Äll-inmädchen. 401

Io laufen pl:
Restkausschillingeu. Hypo hckarisch

gesicherte Forderungen. Spezifi¬
zierte Offerten unter Beifügungd
Portos unter M. 100 postlagernd
Freiburg. 949

Ein gebrauchtes geschlossenes

vrückkarrnchen
für Flcischlransport zu kaufen ge¬
sucht. Off. unterB . B . 11 an
die Expedition. _ _

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Banm-

stückc, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Totzbeimernr. 74.

Wer den Roman
„Chlodewig" v. F. Dahn

verk. will, wolle leine Adresse auf
der Hauptpost unterO. A. 12 ab-
gcben. 1173

Pferd,
für jeden Gebrauch tauglich, zu
verkaufen 1309
_ Jahnstraße 19.

2 neue cinsp. sUoerplali. Ge¬
schirre. sowie ein gebt, preiswert
zu verkaufen Blücherstraße7, bei
Sattler Arndt . 436

,, «uuu,
erstklassiges Tier, umnändehalb, bill.
zu verk. Erbacherstr. 1, 1. 1164

Zwei Federrollen
(Natur) zu verkaufen 348

Dorlstraße 13.
1 «- clostsahrer. 1 Break, auq

als Gcschastswagen, 1 Federrolle,
1 Doppespänner-Fuhrwagen zu
verkaufen 8585

Sonnenberg, Langgaffe 14.
Bersch. Federrollen ms 55

Ztr. Tragkrast, 1neuer Toppelsp.-
Fubrwagcn, 1 leichte; gebt. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gebt. Ge¬
schäftswagen billig zu verk. 3242

Dotzbeimerstraße 101a.
Ein fast nencs Break,

Jagdwagen , Kupec billig zn
verkaufen 802

Herrenrad
billig zn verkaufen 1145

Herderstraße6, H 1. Stock.
Einige gcvrauchte Damenräder

billig zn verkamen. 510
Hellmundstraße 33.

Landauer
zu verkaufen 1102

Adellieidstraße 84. Htb.
Gevr. u. neue Wagen, Break

Jagdwagen, Landauer, Halbverdeck
steis b. zu haben 7103

Oranienstraße 34. Go'ombek.
Gut erhalt. Schneppkarreu,

1 neuer Ziehkarrenu. 4 Patent¬
pflug billig zu verk. 9410

Aarüraße 14.
Zwei Mtlchwagen

in gutem Zustande mit und ohne
Verdeck werden playhalb, spoitbillig
verkauft Gneise,laustr. 7._914

Motorrad , 3-PS,
tadellos erhalten, abrcischalber für
325 Mk. zu verkaufen 4037

Biebricha. Rö, Friedrichstr. 9.
Gebr. Fahrrad bi», zu verk.

786 Hellmundstr. 56.
Tandem »illig zu verk. 511

Hellmundstraße33.

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

M̂abenstr. 26

MM,
1 F . Sl., 2 J?8, 1 Triumph, 2*/4
PS, 1 Neckarsulmer3'/« i "S,
1 Adler. 30 , PS, alle in tadel¬
losem Zustandeu. sehr gut erhalt.
sind billig zu verkanten 1156

Nerostraße 10
Ein gurerh. Kinoeiw., Sporrw.,

Kinderstühleu. 1 Blumentisch bill.
zu verk. Bleichstr. 16, H. 1. r. 1201

Eine gut erhaltene
Bettstelle

billig zu verlausen 1218
Walramstr. 17, 1. r.

Ein alte Bettstelle
billig zu verkausen 1203

Iiöderstraße3, 3. r.
Gur eryatt. Mövet bill. zu verk.

Lehrstraße 14. p. 1134

ä Mielten
Matr u. Keil 58 Mk., sofort zu
verkausen 563

Rauentbalerstr. 6. vart
Gin- una zweitur. Kleider- und

Küchenschränlc, Bertikoß, Brand»
lüte, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Küchenbretter, zu verk.

Stauf lim,
Schachtstratze2S . 93802edersofa

(bequeml für 6 M. zu verk.
1187 Philipvsbergstr. 11, 2. r.

Eier Diwan
65 M., 1 Vertikom. Aussatz 28  M.
wegen Wegzug zu verk. 1210

Mohr, Rheinstraße 51.
Ein neuer Ladentisch billig

zu verkausen 1247
Platterstraße 46, p.

1 liutut. Kteiderschrank8 Mt.,
Spiegel, Bilder sof. zn verk. 616HHrtn S.

Gebrauchte Mövet.
Betten von 10—35 M., Sofa

10 M., Kleider» und Küchenschr.,
Wascĥ und andere Kommoden,
Tische, Stühle, Spiegel. Anrichte,
Bi der, einz. Strohsäcke, Matr.,
Dcckb. u. Kissenu. versch. spottbill.
zu verkaufen. 562

Rauentbalerstr. 6, vart.
Eleg. gut erhaltene Gesell»

schaststoilette » , dito Mantel
für mittlere schlanke Figur zu
verkaufen 1216

Rauentbalerstr. 8, 2. St . r.
Nähmaschine ne .1 d . z. Dt.

785 Hellmundstr. 56
50 Liühle ä 1.50 Akt., Tische

von 3 Mk. an, Spiegel v. 3 Mk.
an, Ottomanen u. Soias von
12 Mk. an. 6 Sessel k 3u . 8Mk.
zu verkaufen 1081AiMsiees,1 .p.
In MM:
Geld'ichränke, prima Piano, ein
Smyrna-, 1 Brüsseler Teppich, eine
reich geschnitzt- Truhe, 1 große
Standuhr, sowie das sämtliche
Möbcllager zu Ausnahmsprcisen
Friedrichstraße 13. 202

Für Schuhmacher . 1078
Weg. Sierbesall ist das Schnbm.-

Werk̂, sowie 1 sehrg. Maschine
u. Lcderw. samt Leisten zu verk.

Näb. Helcneiistr.'!6, M. 1. Sk.
Ovale */i Stücksässer, 1/2 und

*/4 Stück, sowie Dasaltlagersterne
zu verlaufen 1222

Moritzstraße 9.
Weinfästcr , frisch geleerte,

Kognak- u. Südweinfäffcr in allen
Größen zu verkausen 322

Albrechtstraße 32.
Ausverkaui von schönen

SniHMäusilieii
zu billigen Preisen bei 8773
G. Becker, Bretzenheimb. Mainz.

Alle Sollen Badewannen zu
verkaufen und zu verl.

Th. Nudel
Tel. 3852. Tel. 3852

Platterstr. 8. p, 10020
Wegen Sterbefall , »707

verschiedene, vollständige Anzüge,
darnmer1 schw. Gebrockanzng für
mittlere Figur alles sehr gut erb.
bill. zu verk. Hermannstr. 15 1. l.

z» verk. Blücherstr. 8. 2 r. 1203
Prachtvolle

Briesmarken-Sammlung
mit über 3200 versch. Wert über
M. 1200, in qr. neuen. Schaubeck-
Alblim, sauber geordnet bill. zu
verk. Händler verbeten. Ansicht
nachm, nach6 Uhr. 3899

Schierstein. Nene Lebrstr 35.
Klee und Gras zu verk. R.

Nhcinstraße44. 1135

Herd.
gut erhalten, mitKupserschiffg0x60
Zentimeter groß billig zu verk.
977 Adlcrstr. 38.

Wegen Erip. der bähen Laden¬
miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten. Bcttst. Sprungr 3 tl.
Matratzeu. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. Kleiderschx. 18 u. 25, Ver¬
tiko 33 u. 35, Diwan 40 u. 50
Kuchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr. 20
3tl. Diatr. 15, Dcckb. 12 M.
7307 Frankenstr . 19.

Groster

Petroleumherb
billig zu verkaufen 1103

Roanstraße8. 2. rechts.

zu verkaufen 1127
Dotzheiliierstraße 120.

Suche einen Käufer sür mein
Stein- u. Kernobst von zirka 500
Bäumen u. Pyramiden, sowie sür
500 Johannisbeersträucherin ein-
gefricdiglcm Garten an der Schier-
steinerstraße Näh. 1125

Eltvillerstraße9. 1. r.rei
billig zu verkaufen.
Exped d. Bl._

Näh. in der
1187

Bauholz, Gerüstiiangen, Manrer-
dicle, Dachziegeln, Sandsteinpl-tten,
1 Wage» u. dergl. billig abzug.
Jean Wich. Biebricha. Rh N-u-
aasse6. _ H63

Obstgeschäft.
gutgehendes, 1. Kurlage, sofort ab-
zugcb. DaSs. kaun auch vergröß.
werden. Ofs. u. F. K. 400 an
die Exv. d. Blllttts._ 1193

Herren-, Knaben-
Jovpen, Blusen, Waschanzüge
kaufen Sie gut u. billig n« r

Neugasse 22 , 1 St . 6819

Verschiedener
Kanarienvogel

enlfl. Gegen gute Belohn, abzug.
10-7 Niederwaldstr. 7, L

Wäsche zum Bügeln wird an¬
genommen 9682

Berlramstraße 13, Mittelb, v
Wäsche zum Waichen lind

Bügeln wird angenommen. 1144
Blüchekstr. 5, Mtb. 2. Et. l.

Schneiderin
empfiehlt fick in u. außerd. Hanse
zu billigen Preisen. 1219

Off. unter I . 1216 an die Exp.
dieser Blattes.

KemWem ShoDIpöj,
mit eie Et. Betrieb, Moritzstraße 10,

Telephon 2331.
Leib- und Hausbaltungswäsche-
Blousen, Röcke, Kleider, Srcz.
Herrenstärkwäschc._938
5rau Nerger Mw.

IleM
Marktstr.21,,*'ns®' 6'

Trauringe

,n  lebet Preislage fertigt an
Fr . Scelbach,

Kirchaaffe 22 . 1730

Sich.Eintreffcnjcd.Augeiegenb. 771
(fing. Metz-

perqaije2, II

+ Männer
welche an Schwäche leiden u.
schon erfolglos andere Mitiei
angcwendet haben, bitten wir,
fick im eigenen Interesse
Gratisbrofchüreüber radikale
Befeitianag der Schwäcbe
kommen zu laffen. 40 Pf. in
Marken für gefch. Brief.
Viele Dankschreiben. Aerztl.
empfohlen. Sichere Hilfe.
„Union" Industrie G. V.,
Berlin 164, Friedrich¬
straße 207. 3748

Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben, Qualitätenu. Größen zu
staunend bill. Preisen findet man

Marktstr .22,1.
Kein Laden. 8634 Tel. 1894

Zur Einmacbzeit
empfehle als besonders billig
lOPfd.In gm.Kryst.Zuck.M.2.10
10 Pfü. In gem. Zucker„ 2.10
10 Psd. Ia Stückzucker„ 2.30
1 m Pergamenrpap. 25«.30 Pf.
Schwefclsvabn, F aschenlack,

Bindfaden, Salicyl' u. dergl.
Alle Größen Korken sind stets

vorräkig. Weinessig(20%
Weingehalt), der beste zum Ein¬
machen, Cbampaguer Essig.

Estragon Essig. 758

Hubert Schütz,
Kolionialwarenu. Delikatessen,
Fernspr. 3769. Adolfstr. 6.

phrenoiogin,
Helenenstraße9 Vdb. 2 St . r. 840
SicheresEintreff. jed. Angelegenheit.

Wahrsagerin
ouS Saarbrückenw. 9953

Albrechtstraße 37, Hth. Part.

Mädchen,
das s. Niederkunft entgegensteht,
findet Ausnahme gegen häusliche
l. Arbeit. Zu erfragen in d. Exp
dies Blatter _1149
Für Geschäftsdame!

Guter Mittags- u. Abendlisch
per Monat 36 Mk. Wo sagt die
Ervcdld. Bl. I_1211

Kleine Umzüge
werden besorgt 1170

Göbenstr. 5, Mtlb. p. l.

Umzüge
per Federrolle». sonstiges Fuhr¬
werk besorgt Morib Leinweber,
Hellmundstr. 26, 3 St . 9282

gesucht gegen bohen Lohn. 1110
B'-einbcrgstr. Ab . Färber.
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